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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. s 


Gine Ausmeiſung. 


Läſtige Ausländer werden ausgewieſen oder, wie 
der charakteriſtiſche öſterreichiſche Ausdruck lautet, „ab⸗ 
geſchafft“. Deutſchlaud verfährt hierbei verhältnißmüßig 
milde, und es kommt beiſpielsweiſe vor, daß fremd⸗ 
ländiſche, namentlich engliſche Journaliſten, die ihre 
heimiſchen Blätter mit den häßlichſten, von Deutſch⸗ 
feindlichkeit und Majeſtätsbeleidigungen ſtrotzenden Hetz⸗ 
artikeln verſorgen, durch lange Jahre unbehelligt in 
Berlin leben. In den letzten Jahren allerdings 
iſt auch in Deutſchland und ſpeziell in Preußen 
die Zahl der Ausweiſungen ſtark gewachſen, aber 
in der Art, in welcher diefe landespolitzeiliche 
Gewalt geübt wird, ift doch ein vernünftiges und vom 
nationalen Standpunkte aus wohlberechtigtes Syſtem 
erkennbar. Die Maßregel erfolgt gegen ausländiſche 
Arbeiter, welche unter gewiſſen wirthſchaftlichen Vor⸗ 
ausſetzungen allerdings den deutſchnationalen Arbeitern 
Brod und Exiſtenz verkürzen können, ferner git den 
Grenzbezirten gegen ſolche, die uns ben politiichen Brieder 
ſtören, wie däniſche, franzöſiſche und polniſche Elemente, 
endlich neuerdings auch wohl gegen Anarchiſten. Dieſes 
Verfahren wird im Volke durchweg gebilligt, und daher 
kommt es wohl, daß ſelbſt in der radikalen Preſſe ſelten 
von den verfügten Ausweiſungen Notiz genommen oder 
gar viel Aufhebens gemacht wird. Geſchieht es doch, 
fo wird irgend ein berechtigtes oder unberechtigtes 
Intereſſe getroffen ſein. Das zu unterſcheiden, füllt 
regelmäßig ſehr ſchwer. Denn es iſt die Art der Partei⸗ 
preſſe, da, wo es ihr darauf ankommt, es mit der 
Wahrheit nicht allzu ernſt zu nehmen. 

Augenblicklich macht die Ausweiſung des ruſſiſchen 
Studenten Kalajew aus Oberſchleſien über die ruſſiſche 
Grenze in Folge heftiger Beſchwerden von ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite in einem auſehnlichen Theile der 
deutſchen Preſſe viel Lärm. Der Fall liegt etwas 
unklarer und komplizirter, als es ſonſt zu ſein pflegt, 
Offiziöſer, aber nicht amtlicherſeits wird der genannte 
Ruſſe als Anarchist bezeichnet, aber die erwähnte 
Beſtimmung des Ausweiſungsweges, welche in ihrer 
Wirkung der direkten Auslieferung an Rußland gleich⸗ 
kommt, zugegeben. Wenn, wie doch bis zum Beweis 
des Gegentheiles angenommen werden darf, die offiziöſe 
Lesart richtig iſt, ſo handelt es ſich um eine Perſönlich⸗ 
keit, welche zu jenen internationalen Verbindungen 
gehört, in denen die Mordthaten gegen die Präſidenten 
Carnot und Mac Kinley, die Kaiſerin Eliſabet und den 
König Humbert beſchloſſen worden ſind. Es ſind in 
Folge der eben aufgezählten und zur Vorbeugung weiterer 
ähnlicher Verbrechen bekanntlich zwiſchen den Kultur⸗ 
ſtaaten internationale Verabredungen getroffen, welche 
dahin zielen, die Anarchiſten polizeilich att überwachen 
und im Falle genügenden Verdachtes ihrem Heimath⸗ 
lande zuzuführen. Das heißt alſo: Jeder Staat will 
durch ſeine Polizei nicht blos ſich ſelber ſchützen, ſondern, 
wenn in feinem Gebiete ein ausländiſcher Anarchist 
Attentate gegen Ausländer vorbereitet, ſich feiner ent 
ledigen, ſo zwar, daß die entdeckende Polizei den Be: 


Neues über die Flucht des Prinzen 
von Preußen 1848. 


Ueber die Flucht des Prinzen von Preußen in den 
Märztagen 1848 beginnt Profeſſor Wilhelm Oucken 
(Gießen) in „Velhagen und Klaſings Monatsheften“ eine 
Artitelreihe, in der er fon bekannte Aufzeichnungen 
von Augenzeugen zum erſten Mal in Zuſammenhang 
bringt und die Ausſagen eines neuen Zeugen veröffentlicht, 
die bejonders werthvoll find, weil fie aus der eigenen 
Umgebung des Prinzen ſtammen. Es handelt ſich um 
die Erinnerungen der am 8. December 1899 geſtorbenen 
Gräfin Luiſe v. Oriola, die dieſe ſelbſt Ouden im 
Jahre 1898 mittheilte. Gräfin Oriola war am 
10. März 1848 auf Wunſch der Prinzeſſin Auguſta 
von Preußen als Hofdame bei deren Hof 
eingetreten. Sie erzählte zunüchſt turg die Exeigniſſe 
des 18. und 19. März. Als ſich die Nachricht vom Rückzug 
der Truppen verbreitete, erregte ſie allgemeinen 
Schrecken im Schloß und ſchien ganz nnfaßbar. „Es 
ſteht noch klar vor mir,“ heißt es in der Erzählung der 
Gräfin, „wie der König in ein Zimmer heraustrat, in 


dem ich mich gerade befand, und Taut ausſprach: „Diejen|* 


Befehl habe ich nicht gegeben. Der Befehl, den ich 
gegeben, war, daß die Truppen ſich von den Barrikaden 
und Plätzen, die fi ergeben hatten, zurückziehen ſollten, 
nicht anders.“ Als nun die Barrikadenkämpfer als 
Sieger auftraten und die Freilaſſung der im Schloſſe 
feſtgehaltenen Gefangenen des vorigen Tages und die Ent⸗ 
fernung des Militärs, dagegen Austhellung von Waffen 
an das Volk verlangten, warf der Prinz von Preußen, 
wie der Gräfin erzählt wurde, bei dieſen Mittheilungen 
in tiefer Erregung ſeinen Degen auf den Tiſch mit der 
Bemerkung, „da könne man nicht mehr mit Ehren 
dienen“. Die Gräfin Oriola berichtete weiter, wie die 
Menge die Auslieferung des Prinzen von Preußen 
forderte und wie dieſer zum Könige gerufen wurde. 
„Eine ſchwüle Stille herrſchte unter uns. Als der Prinz 
zurücktam, wendete er ſich ſogleich an die Prinzeſſin: 
„Der König wünſche, daß ſie das Schloß verließen.“ 
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26. Auguft 192. 


Dienstag, 


parteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Raddrud ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme if nur mit genaner Quellen⸗Angade = 
„Danziger Renefte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 


n 


len in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöelin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hobenftcin, Konitz, | 
Langfubr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Henfakrwafjer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Brault, Br, Stargard, Schellmühl, 
i ebiet Danzig, Steenen, Stolp und Stoipmünde, Stutthof, Tienenhof, Weichſelmünde, Zoppot. i = 


treffenden in fein Urſprungsland  zurüdbefördert,jdes Kreuzes. (Stürm. Beifall). l 
bie Regierung ſich mit dem Landeskinde über Evangelium verkündet, von einem neuen Reich, einem 


Str i : topaganda| CHE Meſſias großen Lärm gemacht. Das erinnert an 
Strafbarkeit des Anarchismus und der Propagandaſdie abel mit der Henne, die viel gegackert hat, weil 


der That nach ihrer Sonderart und ihrenſſie ein Ei gelegt hatte; als man aber nachſah, war es 
Sondergeſetzen auseinanderzuſetzen hat. Es folgtſein Windei. (Heiterkeit). Männer der Arbeit, wo findet 
hieraus, daß der ruſſiſche Student Kalajew, wenn er por Hilfe? Vielleicht beim modernen. Staate, Der 
anarchiſtiſcher Umtriebe ausreichend verdächtig war, auf Be ake je Kanonen und Steuerzettel. i 
über die ruſſiſche Grenze und auf feinem| hat, nge gedauert, bis dieſer Staat ſich beſonnen 
dem Wege über z ut | hatzdak er für das Wohl derer, die in ihm leben, wenigſtens 
anderen ausgewieſen werden mußte. Hätten dieſin etwas gu ſorgen habe. (Beifall). Eine ſchöne Anzahl 
preußiſchen Behörden anders gehandelt, fo würden fte dert ee hat ſich ihrer Pflicht beſonnen, dieſelben bes 
ſich ja über die erſt kürzlich getroffenen internationalen pice eee der Arbeiter ein Menſch iſt a ia 
Vereinbarungen hinweggeſetzt haben. Daß diefe Art Die Or ans Cen zum Ans preſſen 1 an 
der Ausweiſung in der That eine Auslieferung an Sats denen: die EM Furche erfüllt. Was aber 
Rußland bedeutete, wußte die preußiſche Landespolizei 7 e a on Roce ae Sey Stelle 
A averei hat die chriſtliche Kirche de ‚vbeiter in 
recht wohl, ſie wollte es auch ſo und erfüllte eine Pflicht. der Arbeit Ehre 3 Würde ać durch die 
Es iſt ja auch klar, daß mit Milde die Kulturwelt ſichſchriſtliche Familie gab fie der Frau Schutz gegen die 
der anarchiſtiſchen Verbrechen nicht erwehren kann. Sultansgelüſte der Großen und Mächtigen. tor, Beifall) 
Die Parteinahme für den ruſſiſchen Studenten, der Die Borst Pan afer: ać 1 a ee et 
wir in vielen Blättern begegnen, ift aljo nicht begründet, em We ſſpiel der Arbeit. V 
wenn Kalajew wirklich Anarchiſt iſt. Sie eib erft e e ee e, ee allerding 
begründet, wenn ſich ergiebt, daß er etwa lediglich ein hat die Kirche für die Arbeiter nie gethan 
Gegner des ruſſiſchen Regierungsſyſtems ift und deshalb fund wird es auch nie thun; fie 
von Rußland aus verfolgt wird. Den Nachweis letzterer ausbeuten, nie belügen und nie 


1775 1 : Das traurige Geſchäft überlaſſen wir Anderen. 
Eventualität ſehen wir bislang nirgends erbracht. loſer Beifall) Die Kirche wird den Arbeitern nie ſagen, 


49, General⸗Verſammlung der (Kirche vertritt die Wahrheit und Gerechtigkeit nad 


Katholiken Deutſchlands. gilt 115 A für en dem Arbeitgeber gegen» 
ei 94, über, ſondern auch dem Arbeitgeber gegenüber dem 
en, Auguft Arbeiter. (Großer Beifall.) Redner ſpricht zum Schluß 
Zu der 49. Generalverſammlung der Katholiken die Erwartung aus, daß Niemand, der an dem heutigen 
Deutſchlands find zahlreiche Feſttheilnehmer aus allen Zuge theilgenommen habe, als feige Memme der Fahne 
Theilen des Reiches hier eingetroffen, u. A. die Ab⸗ des Kreuzes untreu werden würde. Die Männer der 
geordneten Dr. Bachem, N Dasbach, Gröber, Arbeit ſeien heute unter den ſchwerſten Aufopferungen 
Pichler, Porſch, Riven, Dr. Schädler, Trimborn. In hergekommen, um Zeugniß für ihr Bekenntniß abzu⸗ 
der Stadt herrſchte heute reges Treiben. Um 3 Uhrſlegen. Das Kreuz werde ſtehen und wenn die Welt in 
ſetzte fih der Feſtzug in Bewegung, an welchem ins⸗ Trümmer gehe. (Stürmiſcher, andauernder Beifall.) 
geſammt 170 Vereine mit 20000 Perſonen aus Baden, Nach dieſer Anſprache, die mit ſtürmiſchem Beifall 
der bayeriſchen Pfalz, Heſſen, Württemberg, dem Elſaß aufgenommen wurde, ergriff der Erzbiſchof Dr. Nörber 
e Sey en) theilnahmen. Der Zug nahm denjoas Wort und ſchilderte die Segnungen, welche die 
Weg dur te 
erbauten Feſthalle. i konferenz in Fulda habe er fo recht die Ueberzeugung 
Während des Zuges wurden dem Erzbiſchof von gewonnen, daß die Kirche die Förderung der Intereſſen 
Freiburg Dr. Nörber ſtürmiſche Ovationen dar⸗ der Arbeiter als Hauptaufgabe betrachte. Der Erz⸗ 
gebracht. In der Feſthalle find im Hintergrunde hinter biſchof ertheitte zum Schluß der Verſammlung den 
der Rednertribüne die Büſten des Kaiſers und des Segen. Sodann ſprachen der Arbeiterſekretär Rein⸗ 
Großherzogs und in der Mitte zwiſchen beiden diehardt⸗Freiburg über die Vortheile der katholiſchen 
Statue des Papſtes aufgeſtellt. Zu beiden Seiten Geſellenvereine, Pater Bonaventura - Berlin 
der Büſten find die Fahnen und Banner der ver⸗ über die Kirche und die chriſtliche Charitas. Die Mus- 
ſchiedenen Vereine angebracht. Diejenigen Theilnehmer führungen ſämmtlicher Redner fanden den lebhafteſten 
am Feſtzuge, welche in der Feſthalle ſelbſt nicht unter⸗ Beifall der Verſammlung. Um 8 Uhr Abends fand 
gebracht werden konnten, hielten in anderen Sälenſ gleichfalls unter gewaltigem Andrang eine Begrüßungs⸗ 
gleichzeitig drei Verſammlungen ab. feier in der Feſthalle ſtatt, wobei Namens der Stadt 
In der Feſthalle ſelbſt eröffnete um 5 Uhr derlder Bürgermeiſter Martin eine Anſprache hielt. 
Vorſitzende des Lokalkomitees, Amtsgerichtsdirektor Mit ſtürmiſchen Hochrufen empfangen nahm dann 
Gießler, die Verſammlung und „erteilte alsbald Landtagsabg. Dr. Porſch (Breslau) zur eigentlichen 
dem Reichstagsabgeordneten Dr. Schädler das Wort. Programmrede des Katholikentages das Wort. 
Was Mannheim heute ſchaue, habe noch keine Stadt der Er begrüßte es dankbar, daß der Katholikentag hier in 
Welt geſehen (Rufe: Oho! und Beifall). Nur ein] Mannheim nicht blos von den eigenen Glaubensgenoſſen, 
Wermuthstropfen fällt in dieſe ſchöne Demonſtrationſſondern auch über deren Kreis hinaus gaſtlich auf⸗ 
hinein: daß Herr Bebel und Herr v. Vollmar nicht[ genommen worden fet. (Großer Beifall.) Sie feien 
anweſend ſind. Denn heute könnten ſie ſich überzeugen, alle Söhne deſſelben Vaterlandes, mit denjelben Pflichten 
daß es nicht wahr iſt, was von jener Seite ſo oft aus⸗ aber auch mit denſelben Rechten. (Großer Beifall.) Wir 
geſprochen wird, daß alle Arbeiter der rothen Fahne find in einer politiſch bewegten Zeit zuſammengekommen. 
folgen. (Sehr richtig!) Der großartige Zug, wie Die Zolltarifkommiſſton hat mit bewundernswerther 
Mannheim noch keinen geſehen hat, würde fie eines Geduld die erſte Leſung beendet und ruht jetzt aus zur 
Beſſeren belehren (Oho. Beifall) In dieſer Demon⸗ vielleicht noch viel kritiſcheren zweiten Leſung. Viele 
ſtration liegt ein Proteſt und ein Bekenntniß zugleich, Ohren ſind ſchon geſpitzt, wie der deutſche Katholikentag 
ein Proteſt gegen die Großſprechereien von jener Seite, ein} fic) zu dem Zolltarif ſtellen wird. Nicht blos im Reiche 
Bekenntniß, daß es noch eine andere Fahne giebt, derſſondern auch in den Einzelſlaaten find Ereigniſſe zu 
hunderttauſende von Arbeitern folgen: Das ift die Fahne!“ Tage getreten, die die öffentliche Meinung aufgeregt 


Zum Schutze des Königs konnte der Prinz nicht bei⸗füber fein Antlitz.“ Unterdeſſe F 
tragen, ba ſich der Volkshaß unter den obwaltenden|verbreitet, daß der 92 ook Peng tyl au 
Imftänden bejonders gegen ihn gerichtet hatte undſſeine Zuflucht gefunden, und dies hatte genügt, eine 
durch ſeine Anweſenheit die Lage des Königs nur er: Volksverſammlung dahin anzuordnen, um die Auslieferung 
ſchweren konnte, anſtatt ihm nützlich zu fein.” Durch eine des Prinzen zu fordern. Da zur Beruhigung der Ge⸗ 
Seitentreppe verließen der Prinz, die Prinzeſſin undjmüther ſowie zur Sicherheit der Lage des Königs jede 
ler Gräfinnen Haacke und Oriola das Schloß. Auch neue Aufregung zu vermeiden war, mußte fiğ der 
ec wimmelte es von Menſchen, und der Prinz war inj Pring auf eine Zeitlang in das Ausland begeben. In 
des ahr, erkannt zu werden. Da fuhr die leere Gquipage|der nächſten Nacht entkam er unbemerkt. Zwei Offiziere 
es Grafen Noſtitz, des einſtigen Adjudanten Blüchers, der Garnijon beſaßen einen Kahn, einen ſogenannten 
vorüber, und der Kutſcher, der den Prinzen nach einem „Seelenverkäufer“. uf 6 


agen ſuchen fah und die Gefährlichkeit derſzuverläſſiger Artilleriſt das d 
ik erkannte, erſuchte die Bedrohten, in ſeinen gegenüber liegende Ufer 1 während ee 
agen zu ſteigen, dann lenkte er aus dem Menjchen-|von Tietze als Kutſcher verkleidet einen geſchloſſenen 


gewühl hinaus, fuhr ohne Störung die Linden bin-|vierfigigen Wagen na : 
unter nach dem Brandenburger Thor. Die Straßeſ der Prinz, : 12100 e 0 te 
1 5 leer und ſtill. Auf der Fahrt fragte der Prinz: Kammerfrau und mit dem wir 
5 ohin 2“ Die Gräfin Haacke antwortete: „Zum durch die hindurch bis zu 
tem rath Schleinitz.“ Die Ereigniſſe im Haufe des [dem Punkte fuhren, wo das Boot uns erwartete. 
Ale eren wurden vor einigen Jahren von der Tochter Während wir die Straßen durchkreuzten, konnten 
EDER von Schleinitz erzählt. Darnah zog der wir den Lärm der Boltsverjammiung vom Marktplatz 
ati ng un Bivilfleider an und fuhr in einem Wagen, her vernehmen, wo der Demokrat Jung eine Rede hielt. 
ie eſſen Kutſcherbock fih der Regierungsrath Unbemerkt fuhren wir vorüber und aus der Stadt.“ 
FERN als Kammerdiener ſchwang, nach Spandau.] Eine milde Nacht bei wundervollen Mondſchein be⸗ 
i ae Gräfin Oriola begleitete das prinzliche Paar; günſtigte die Fahrt, und auch die Ueberfahrt nach der 
AR halten nichts mit uns als das Kleid mit dem wir] Pfaueninſel ging leicht von ftatten. Im guten Zimmer 
Gräfin gen das Palais verlaſſen hatten“, ſagt die des Gärtnerhauſes fanden die Prinzeſſin und die Gräfin 
a 9 In tiefer Nacht kam der Wagen vor Spandaufnad zwei ſchlafloſen Nächten Ruhe. Bald erhielt der 
BOU er Prinz ließ vor einem kleinen Gaſthauſe Prinz die Ordre des Königs, der Königin Viktoria 
i rj um erſt felber nach der Zitadelle hinaus⸗ einen Bericht über die Vorgänge in Berlin zu erſtatten, 
zu Une und dann die Damen mit dem Wagen ſſodaß er alſo einen Auftrag hatte, ſich ins Ausland zu 
1 5 aoe zu laſſen, was noch in den legten|begeben. Während die Prinzeſſin mit der Gräfin 
achtſtunden geſchah. Auf der Zitadelle blieben die Oriola fih in das Schloß nach Potsdam begeben ſollten, 
1 hag den ganzen Tag des 20. März, und erſt in rüſtete ſich der Prinz zur Abreiſe am folgenden 
ber acht zum 21. wurde die weitere Flucht nach der Tage. „Dieſer folgende Tag, erzählte die Gräfin, „war 
Pfaueniuſel angetreten. „Unvergeßlich“, ſagte diefder Geburtstag des Prinzen. Wie ſreudig iſt dieſer 
Grafin Oriola pift mir der Augenblick, als die aus Tag, der 22. März, nachmals als Volksfeſt gefeiert 
Berlin ausgemicjenen Truppen in Auflöſung und ohne;worden. Dieſes Mal war nichts gleich einem Feſt zu 
Waffen eintrafen, und der Prinz ſeine Garderegimenterſſpüren. Um wenigſtens einen minder trüben Eindruck 
an R JE ben a der week Ee ie Gy ließ ich mir aus dem Garten einen 
r en Soldaten nicht zeigen durfte.|Strau er erſten Frühlingsblumen bringen. 
Er zog ſich vom Fenſter zurück, n teii 


Man hat ein neues haben. Ich bin überzeugt, daß die ſcharfen Federn 


daß das Paradies auf Erden fet und daß der Zweck 
des Lebens in Genuß und Beſitz beſtehe. (Beifall.) Die 


Hauptſtraßen der Stadt nach der neu Kirche dem Arbeiter bietet. Bei der jüngiten Biſchof⸗ C 


Anzeigen Preis 25 Pig. dle Zeile. 
Reelamezelle 60 Pf. 
Gellagegedühr: Geſammtauflage 63 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſerkpten wird 
keine Garantie ibernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expeditlon: 
Breitgaſſe 91. 


unſerer „guten Freunde“ ſchon geſpitzt ſind, um zu 
schreiben, wie der Katholikentag ſich zu den Vorgüngen 
in den Einzellandtagen ſtellen wird. An der Schwelle 
der Verhandlungen iſt es daher nöthig, eine alte 
eingentlich ſelbſtverſtändliche Hauptſache ſeſtzuſtellen: 
Wir find nicht zufammengekommen als der Partei 
tag des politiſchen Zentrums. Es iſt nöthig, 
das vor unſeren „guten Freunden“ nochmals auszu⸗ 
ſprechen. Ich bin überzeugt, daß uns das nicht vor 
ungerechter Kritik ſchützen wird. Ich wiederhole, daß 
wir nicht zuſammengekommen find als politijche Zentrums 
partei, um politiſche Fragen im Reich zu erledigen und 
uns in die Angelegenheiten der Eingeljtanten hineinzu⸗ 
miſchen. (Beifall.) Unſere Freunde im Reich und Land 
werden ſchon am rechten Ort und zur rechten Zeit ihre 
Pflicht thun. (Stürm. Beifall.) Wir find zuſammen⸗ 
gekommen als General⸗Verſammlung der Katholiken 
Deutſchlands und beabſichtigen, keine Demonſtration gegen 
eine uns feindliche Seite. Wir haben das nicht nöthig 
und denken von uns zu hoch, um uns zu einer Gegen: 
demonſtration zu erniedrigen. Wir find nicht zuſammen⸗ 
gekommen, um Jemand zu ärgern; wer nicht an uns 
Anſtoß nehmen will, wird ſich durch uns nicht geärgert 
fühlen. Wir ſind zuſammengekommen, um uns mit 
katholiſchen Dingen zu beſchäftigen und ziehen öffentliche 


wird jie nie Dinge nur heran, ſoweit wir uns unbedingt mit ihnen 
betrügen. [bejchäftigen müſſen. 


(Stürm. Beifall.) Es folgten dann 


(End⸗ noch eine Reihe Aeußerungen und Vorträge. 
* 


* 
LJ 
Mannheim, 25. Auguſt. 
Heute Vormittag 10 Uhr eröffnete der Vorſitzende 


unten und oben; das Geſetz der Liebe und Gerechtigkeit[des Lokalkomitees Gieſer Mannheim die erſte gee 


ſchloſſene Generalverſammlung und brachte ein dreifaches 
Hoch auf den Papſt, den Kaiſer und den Großherzog 
von Baden aus. Hierauf wurden die Begrüßungs⸗ 
telegramme verleſen, darunter ein ſolches von dem 
Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem, ſawie von 
vielen katholiſchen Arbeitervereinen. Danach ſchlug der 
Vorſitzende vor, zum erſten Präſidenten der General⸗ 
verſammlung den Chefredakteur der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung“ Dr. Cardauns⸗Köln zu wählen; die 
Generalverſammlung wolle dadurch zum Ausdruck 
bringen, daß ſie die ſiebente Großmacht, die Preſſe, zu 
ſchätzen wiſſe. Die Generalverſammlung erklärte ſich 
unter ſtürmiſchem Beifall mit der Wahl einverſtanden. 
ardauns hob hervor, wenn die ihm gewordene 
Ehre auch in erſter Reihe der katholiſchen Preſſe gelte, 
ſo könne er doch den Herren der nicht katholiſchen Preſſe 
die Verſicherung geben, daß ſeine Wahl eine Anerkennung 
und von Bedeutung für den ganzen Stand ſei. Es 
wurde ſodann beſchloſſen, Huldigungstelegramme 
an den Papſt, den Kaiſer und den Großherzog von 
Baden abzuſenden. Das Telegramm an den 
Kaiſer hat folgenden Wortlaut: 

Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bittet die 
Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands, den Aus⸗ 
druck ehrerbietiger Huldigung und unwandelbarer Trene ent: 
gegennehmen zu wollen. Freudig ſtimmen wir den Worten 
zu, die Euere Majeſtät in Aachen geſprochen haben, daß 
Einfachheit, Gottesfurcht und hohe ſittliche Anſchauungen der 


Urgrund ſind, auf dem wir bauen müſſen, und daß in keinem 


anderen Heil ift, als in Chriftus, dem Gekreuzigten. Treu 
dem Vaterlande, wie dem Glauben unſerer Väter, werden 
wir in friedlichem Wetteifer mit unſeren andersgläubigen 
Mitbürgern dem großen Ziele nachſtreben, die Gottesfurcht 
und die Ehrfurcht vor der Religion, die mächtigſten Stützen 
der geſellſchaftlichen Oroͤnung, zu erhalten und zu ſtärken. 


Das Telegramm an den Papſt lautet: 


Die Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands, 
heute zu Mannheim ihre Berathung beginnend, erfleht demüthig 
den apoſtoliſchen Segen, damit ihre Reden und Beſchlüſſe zum 
Ruhme der heiligen kalholiſchen Kirche und zum Wohle des 
Vaterlandes gereichen mögen. Mit der Verſicherung der 
ich hatte immer noch das Hoftrauerkleid von Berlin her 
an), das auf volle rundliche Formen berechnet war, und 
in dieſer Verkleidung trat ich vor den Prinzen, ihm 
meinen Glückwunſch und mein Sträußchen darzubringen, 
das einzige, glaube ich, an dieſem Tage.“ 


Die Einweihung der Kapernanmbirde und 
die Enthüllung des Nolandbrunnens. 


Geſtern Vormittag wurde in Gegenwart des Kaiſer⸗ 
paares und des Kronprinzen die Kapernaumkirche an 
der Seeſtraße feierlich eingeweiht. Das Kaiſerpaar 
wurde von dem Generalſuperintendenten D. Faber, 
welcher auch die Weiherede hielt, am Eingang der Kirche 
begrüßt. Der Vorſitzende des Kirchbauvereins, Präſident 
Weyman n, überreichte hierauf dem Kaiſer den Kirchen⸗ 


ſchlüſſel und erbat den Befehl zur Erſchließung des 


Gotteshauſes. Der Kaiſer nahm den Schlüſſel und gab 
ihn dem Generalſuperintendenten, der nunmehr durch 
Paſtor Dieſtelkamp die Kirchthür öffnen ließ. In 
feierlichem Zuge unter Vorantritt der Geiſtlichkeit und 
deren vorgeordneten Behörden betrat das Kaiſerpgar 
die Kirche, während der Kirchenchor das Niederländiſche 
Dankgebet „Wir treten zum Beten“ anſtimmte. 

Von der Kapernaumkirche begaben ſich das Kaiſer⸗ 
paar und der Kronprinz nach dem Rolandbrunnen 
auf dem Kemperplatz; ihnen folgten die Damen und die 
Herren des Hofes. Auch am Rolandbrunnen und in der 
Siegesallee ſtand ein zahlreiches Publikum, das die 
Majeſtäten auf das Lebhafteſte begrüßte. An dem ver⸗ 


hüllten Denkmal, das die Thiergartenverwaltung mit 
einem ſchönen Blumenarrangement umgeben hatte, fanden 
ſich ein die Miniſter Studt und Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein, Oberbürgermeiſter Kir ſchner und mit andern 
Herren auch der Schöpfer des Denkmals, Prof. Leſſing. 
Der Kaiſer reichte Prof, Leſſing die Hand, gab dann 
dem Künſtler einen Wink, 
die Hülle; im ſelben Augenblick ſprudelten die Waſſer 
Die] des Brunnens auf und belebten mit ihren Strahlen 


und nun ſenkte ſich langſam 


und Thränen rannenl freundliche Gärtnerin borate mir ein buntes Kleid (dennldas farbenreiche Werk. Der Kaiſer betrachtete lanae 


Abends die Verſammlung geſchloſſen. 


25 (2,9), Kartoffel 2,5 (2,5), Klee 2,5 (3,02), Luzerne 2,5 
6,0), Wieſen 2,4 (2,9). 


Srdentlich, er ſpendete dem Künſtler reiche Anerkennung 
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Ehrfurcht und des Gehorſams fieht fie dem glücklichen Tage mit Ausnahme einiger Gebietstheile im Often und Süd⸗ von Schlachtpie i i in | 606 i i 
Raj 7 f; 4 blä 
mit größtem Jubel entgegen, an welchem Euere Heiligkeit die weiten, im ganzen Reiche meiſt trübe, regneriſch und ſattſinde gwiej,_ narady. Słowem, 25000 a. o GR gang Deutſchland bekannt durch 
Jahre Petri ſchauen wird, und fleht inſtändig und zuverſichtlich kalt war. Nur in einigen Theilen der Reichslande, in} — Anläßlich der diesjährigen Herbſtmanöver des Sie e 
zum allmächtigen Gott, er möge feinen Statthalter, der die [der bayriſchen Pfalz, in Rheinheſſen und Starkenburg |3. Armeekorps wurden verliehen: Die Krone zum Rothen Wien, 25; Aug e e + 
Kirche überaus ruhmreich regiert, noch viele Jahre erhalten. Me in einzelnen Bezirken Unter. und Mittelfrankens Adlerorden 2. Kaffe mit Eichenlaub dem Generalmajor |ę, hnlich in R erannte Maler Sſemiradzki, der 
Auf A 3 hat das trockene Wetter aus der vorigen Berichtsperiode Bartels-Berlin, die Brillanten zum Rothen Adlerordenſſür gersöhn lich in Rom lebte, ift im Alter von 59 Jahren auf 
e ae denten be lat 6 A HR mm angehalten, und es wird dort vielfach fogar über große 2. Klaſſe mit Eichenlaub dem Landesdirektor der Prvvinz enen GAR n en e 
aufrichtung der Selbſtherrſchaft des en e, ee pa Ha ee Steg eer Brandenburg Freiherru von Manteuffel, der Rothe OW e am 15. November 1843 im 
Papſtthums angenommen. Am Schluſſe dieſerſKaſſel und Wiesb Nen e einzel häuß 27 2 Adlerorden 2, Kaffe mit Eichenlaub dem Oberpräſidenten [Gouvernement Grodno geboren worden und bildete ſich zunächſt 
Erklärung heißt es: Rheinlande, übe ende Bodenfeucht p: 6, 5 dem |von SethmannHollweg, der Rothe Adlerorden 2, Klaſſeſin der Akademie zu St. Petersburg aus. Im Jahre 1870 
Die Generalverſammlung erkennt in der Stellung und neren ift a pen dieſen G ig 15 erichtet.[dem Grafen zu Lynar. ; ging er gu feiner weiteren Ausbildung nach Frankreich und 
Aufgabe des Papfttiums einen beſouders wichtigen Faktor P aber kaj in Dielen Gegenden fo viel} — Die „Daily Mail” meldet aus Berlin: Der Deutſchland und hielt fiğ längere Beit in München auf, wo 
zur Sicherung des Friedens unter den christlichen Völkern Regen gefallen, daß die Erntearbeiten darunter gelitten Kreuzer „Prinz Heinrich“ und das Torpedobootſer den Unterricht Pilotys genoß R Ae 
und hält den heiligen Stuhl in erſter Linie für geeignet, als haben. Die Temperatur war durchgängig für diej Sleipner” hätten Befehl erhalten, am 15. November Bun erich 8 genoß. Später ließ er ſich 
Schiedsrichter bei den Intereſſenſtreiten der Völker und Jahreszeit ungewöhnlich niedrig, fo daß fogar hin undſſeeklar zu fein, um die „Hohenzollern“ mit Kaiſer dauernd in Rom nieder. Er wählte die Motive zu feinen 
nn aes 5 es im Laufe der Weltgeſchichte jo 18 wie z. B. in den Regierungsbezirken Hildesheim Wilhelm an Gord nach England zu geleiten. (22) Geſchichts⸗ und Genrebildern mit Vorliebe aus dem Alter⸗ 
Y re gethan hat. 2 * zahlt 11 # ei t ind, N * 3 s > MEJ > 3 „it 
JJJCCC0%%%% Ramy nn ag are Ble Cat an re a es 
wurde beſchloſſen, alle Katholiken Deutſchlands der bisherige Mangel daran hat die Reife der Früchte Sel 10% bei der Kal k in R p = en Wirkungen 
dern, ſich dem Pil sacar den atu ließe i anger as \ | e„Eclair“, bei der Kaiſerzuſammenkunft in Reval ſeiſzu erreichen. Sein bekannteſtes Bild waren „die lebenden 
aufzufordern, ſich dem Pilgerzuge nach zuſchließen, ſo weſentlich beeinträchtigt, daß dadurch die Ernte um es 3 li Zwiſchenfäll £ £ Wort 
der im Frühjahr 1903 veranftaltet werden ſoll, in der mehrere Wochen verzögert worden if, Die Ernte der re chen Zwiſchenfällen gekommen, kein Wor Fackeln des Nero“ (1876), in welchem er die Verbrennung 
Abſicht, dem heiligen Vater aus Anlaß der Vollendung Winterfrüchte Hat fich ſehr verzögert und iff nur in einigen L Der erſte Bürgermelſter von Schöneberg Dr chriſtlicher Märtyrer am Hof des Nero in ſehr realiſtiſcher 
der Jahre Petri auf dem apoſtoliſchen Stuble Glück Theilen Süddeutſchlands größtentheils beendet; in Mittel⸗[Wilde iſt vom König zum OberSirgermeifiet| rr mre Weile ſchuderte. Von feinen übrigen 
wunſch und Huldigung darzubringen. Ferner wurdeſund Norddeutſchland ift fie in vollem Gange. Weizen, der ernannt worden. Werken find noch zu nennen: „Alexanders Vertrauen zu feinem 
p Ausland Leibarzt Philippus“ (1870) „Chriſtus und die Ehebrecherin 
and. (1871), mehre Genrebilder aus dem altrömiſchen Leben: „Der 


eine Erklärung angenommen, in welcher die Gründung ſmeiſt jetzt erft i 7 ; 
| n : f geſchnitten wird, bietet, abgeſehen von 
von Windthorſt⸗Bünden empfohlen wird, damitſpieler Lagerfrucht und den ſtellenweite ee 
namentlich die katholiſche junge Münnerwelt zur Beſchädigungen durch Roſt, Brand und Inſekten, etwas, — Zum ruſſiſchen Botſchafter in London ift nach Schwertertanz“ (1880), „Chriſtus bet Maria und Magdalena“, 
Bene ró oe a angehalten und in ihrer befjere Ausſichten als Roggen, dejjen Aehren infolgejbem „B. T.“ Graf Bentendarfi, bisher ruſſiſcher Ge-|„Gin Liebespaar in Pompeji”, „Phryne in Clenfis’ (1888), 
e ere en, ungünſtiger Blüthezeit vielfach Lücken aufweiſen. Einſſandter in Kopenhagen, als Nachfolger des Barons „Verſuchung des Heiligen Hieronymus“ u. f. w. Siemtradzki 
99 5 Antrag des Abgeordneten Cahensliy wurdeſgroßer Theil des Roggens konnte wegen der regneriſchen v. Stael ernannt worden. daf nes nuch einige momnnenthle und beforative Sten — 
fo . — 1 ‘ ne Witterung noch nicht eingefahren werdeu. Der bereits] — Der Polizeikommiſſar Vaillant, der in Fonds — geführt, u. a. di 0 e daß kirche tu ee 
r Górce a e owo gi | gitgefaftene war vielfach feucht und theilweiſe ausge. Croir bei Ausweiſung der Ordensſchweſtern verletzt VVV 1 8 
vor unbedachter Auswanderung und erfucht diejenigen | Vlen doch hält fiń der Auswuchs bei der bis zum wurde, hat in der Gemeinde eine Unterfugung ver- BA, die Mereſpenen eee die euanpelticie 
Glaubensgenoſſen, welche durchaus ihr Vaterland verlaſſen[Ende der Berichtsperiode herrſchenden kühlen Witterung anſtaltet und 8 Perſonen wegen Aufruhrs zur Anzeige Kirche in Krakau und den Vorhang für das neue Theater in 
wollen, vorher den Rath und die Hilfe des Sankt Rafael⸗ noch in beſcheidenen Grenzen. Die Reife des Sommer- gebracht. Krakau. 
Vereins in Anſpruch zu nehmen. getreides iſt durch die ungünſtige Witterung ebenfalls — Die Einnahme der Canada⸗Pacific⸗Bahn betrug! 
in der Woche vom 15. bis 20. d. Mts. 791 000 Dollars, 


Der Mörder der Juſtizräthin Ster. 


Der Maler Otto Wagner, der, wie geſtern gemeldet, als 
der muthmaßliche Mörder der Frau Juſtizräthin Ißmer gilt, 
ijt am 27. Junk 1860 in Berlin geboren. Die Wunde, welche 
er ſich mit ſeinem Taſcheumeſſer in den Unterleib beigebracht 
hatte, iſt viel ſchwerer, als zuerſt angenommen worden war. 
Er vermochte zwar noch ziemlich feſten Schrittes nach dem 
Amtsgefängniſſe in Nowawes zu gehen, brach aber vor der 
Thür deſſelben ohnmächtig zuſammen. Er wurde nun nach dem 
Oberlin⸗Krankenhauſe geſchafft und liegt dort ſchwer erkrankt 
darnieder. Es ſtellten fiH Fieberdelirten ein, ſodaß der ſtarke 
Manu, der fortwährend von feinem Bett aufzustehen und zu 
fltehen verſuchte, ftändtg bewacht werden muß. Wagner bes 
ſtreitet jedoch, die Uhr der Frau Ißmer, welche, wie geſtern 
gemeldet, bei ihm gefunden worden iſt, ſelbſt geraubt zu 
haben, er will fie vielmehr von den ſogen. „ſchwarzen 
Schmidts“, zwei als gefährlich bekannten Rowdies in 
Nowawes, bekommen haben. Die Polizei ſucht daher zu 
ermitteln, ob Wagner bei der That Komplizen gehabt hat. 
Wagner ſelbſt iſt ebenfalls übel beleumundet. Er lebt in 
zweiter Ehe und ließ ſich von ſeiner Frau ernähren. Aus 
ſeiner erſten Ehe hat er 3 Kinder, aus ſeiner zweiten Ehe 
eins, das erſt einige Monate alt iſt. Das Mordwerkzeug iſt 
noch nicht gefunden. Uebrigens paßt die Beſchreibung der 
Perſon, die, wie geſtern gemeldet, über die Einfriedigung der 
Ißmer'ſchen Villa geſtiegen iſt, auf Wagner. Die gericht⸗ 


Auf Antrag des Juſtizraths Dr. Cuſtodis⸗Kölnſungemein verzögert worden. Mit dem Schnitt der Gerſte, 
wurde eine längere Erklärung angenommen, in der die deren Güte vielfach gelitten hat, wird jetzt begonnen. Demſwas gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Generalverſammlung mit großer Genugthuung davon Hafer hat die Näſſe noch verhältnißmüßig am wenigſten Zunahme von 102 000 Dollars bedeutet. 

Kenntniß nimmt, daß die am 4. November 1901 vorſgeſchadet. Er ift meiſt noch grün, die Ernte dürfte aber — Der Schah von Perſien iſt geſtern in Paris ein- 
der Glaubenskirche in Jerufalem feitens der) bet Eintritt günſtiger Witterung allgemein befriedigen, getroffen. 
griechiſchen Mönche gegen die Franziskanerſbeſonders auch im Stroh. Nur in einigen Theilen Süd: — Der Dampfer „Staffordshire“ iſt mit 1046 kriegs⸗ 
daſelbſt unternommenen rohen Ausſchreitungen und] deutſchlands iff auch die Ernte des Sommergetreides gefangenen Boeren von Bermuda abgegangen. 
Mißhandlungen durch die Verurtheilung der ſchuldigſbeendet. Der Stand der Kartoffeln ift ſehr verſchieden. — Der Staatsſekretär von Indien erhielt eine 
befundenen Angreifer und deren Anhänger ihre] Berichten über guten Knollenanſatz ſtehen vielfach Klagen Depeſche vom Vizekönig, worin es heißt, daß Monſum⸗ 
Sühne gefunden haben. Sie empfiehlt wiederholt diefüber geringen Stand gegenüber. Krankheit wird faſtſregen in einem großen Theil Indiens gefallen fei. 
Beſtrebungen des Vereins vom heiligen Lande, beſouders allgemein befürchtet, wenn nicht bald trockenes Wetter Die Regenmenge fei zwar ungenügend, aber der neuliche 
aber den in Angriff genommenen Bau des großenſkommt, und ift zum Theil ſchon eingetreten. Auf[Regen und der jetzt gefallene haben fic) gerade über 
neuen deutſchen Paulus⸗Hospizes vor dem Damaskus⸗ niedrigem und fettem Boden fangen die Knollen vielfach die Gebiete erſtreckt, wo ſie am nöthigſten geweſen jeien. 
thor in Jeruſalem dem Opferſinn der Katholikenſan zu faulen, und das Kraut ſtirbt ab. Mehrfach ift k 
Deutſchlands. — Auf Antrag des Fürſten Karl zuſſogenannte Schwarzbeinigkeit feſtgeſtellt. Beſonders ge: a , 
Loewenſtein erachtete die Generalverſammlung eine ringen Ertrag geben allgemein die Frühkartoffeln. Die Heer und Flotte. 
zahlreiche Betheiligung von Seiten der Katholiken ſbeſte Beurtheilung erfahren die Kartoffeln in Bayern Kiel, 26. Aug. (Privat⸗Tel) Das Kriegsgericht 
Deutſchlands an dem internationalen eucha⸗ſund Württemberg. verürtheilte zen Boktelker Bohndorf on der Schiſſzſungen⸗ 
Abtheilung, der gemeinſam mit verſchiedenen Lieferanten den 
Marinefiskus bei Lieferungen betrogen hatte, zu 6 Monaten 


morgen ſtattfinden, vorläufig wurde durch den Kreisarzt 
konſtatirt, daß der Tod durch Zertrümmerung der hinteren 
Schädeldecke mittels eines ſtumpſen Inſtruments eingetreten 
fei. Die Höhe der geraubten Summen und Werthſtücke hat 
bisher in Folge der eigenartigen Gewohnheiten der Fror 
Ißmer noch nicht ermittelt werden können. 
ee Als Luſtmörder verdächtig. 

Unter dem Verdacht, den Luſtmord bei Plötzenſee 


Gefängniß der 30 jährige Malergehilfe Lemmer aus Gun- 
binnen feſtgehalten. Als er vor einigen Tagen als Land⸗ 
ſtreicher verhaftet worden war, ſtellte es ſich heraus, daß er 
an ſeiner Weſte erhebliche Blutſpuren hatte, auch ein voll⸗ 
ſtändig zerkratztes Geſicht aufwies. Er will beides durch einen 
Sturz von einer Treppe erhalten haben, doch glaubt man 


den 14. Auguſt, fein Alibi nicht nachweiſen kann und es feft 
geſtellt wurde, daß derſelbe, von Sonnenburg kommend, zu 
der fraglichen Zeit in der Umgebung von Plötzenſee geweſen iſt. 
Fünf Kinder vor den Augen ihrer Mütter ertrunken. 

Am Sonntag Nachmittag ſpielten am Strande in der Nähe 
der kleinen Stadt Filey zahlreiche Kinder. Fünf kleine 
Mädchen, bis zu 12 Jahren alt, hatten unter Auſſicht ihrerzeigenen 
Mütter eine ſchmale Waſſerfläche durchſchritten, um auf einer 
kleinen Sandbank mit ihren Schaufeln eine Sandſfeſtung zu 
bauen, während die Mütter am Strande lagen und ſich unter⸗ 
hielten. Wie es nun möglich ſein konnte, daß die Frauen die 
herannahende Fluth nicht bemerkten und die Gefahr, in welcher 
die Kinder ſchwebten, nicht eher gewahr wurden, als bis 
die Kleinen durch eiden mehrere Fuß tiefen Waſſer⸗ 
ſtreifen abgeſchnitten waren, das entzieht fiğ jeden 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Santenftaud um die Mitte des Monats Auguſt 
war im Deutſchen Reich für ſämmtliche Fruchtarten, mit 
Ausnahme der Kartoffel, welche den gleichen Saaten⸗ 
ſtand aufweiſt, günſtiger als im Auguſt vorigen Jahres. 


brachen die Mütter ihre lebhafte Unterhaltung und verſuchten, 
das Waſſer zu durchſchreiten und ihre Kleinen zu retten, was 
aber bereits unmöglich geworden war, da die Wogen ſie um⸗ 
warfen. Eine beſonders große Woge ſchwemmte dann vor 
den Augen der unglücklichen Mütter die fünf Kleinen hinweg, 
die elend ertranken. Bis fetzt iſt noch keine der kleinen Leichen 
geborgen worden. 
Neu entdeckte Eiſenfelder. N 

Wie „Aftenpoſtin“ aus Vadſo (Finnmarken) meldet, find 
bet Unterſuchungen, die im Sommer in Süd⸗Waranger vor» 
genommen wurden, Gifenfelder von ſeltener Größe entdeckt 
worden. Fachleute ſchätzen, daß fie alle bisher bekannten 
übertreffen. Der Betrieb ſoll im nächſten Sommer beginnen 

Ein neuer Zuſammenſtoß auf der Unterelbe. 


riſtiſchen Kongreſſe, welcher vom 3. bis zum * 
7. September d. J. in Namur tagt, für ſehr Buren ⸗ Generale in Berlin. Die „Leipziger 
empfehleuswerth, da durch ſolche Kongreſſe alles das Neueſten Nachrichten“ erfahren authentiſch, daß die Gefängnißz und Degradation. i 
gefördert wird, für das der euchariſtiſche Verein unter Buren⸗Generale De Wet und Delarey erſt im September Schiffsbewegungen. Der Korvettenkapitän Hildebrand 
Prieſtern fo vortrefflich wirkt. Hiermit war die erjtelin Berlin eintreffen werden. Der Buren⸗Hülfsbund de das Kommando S. M. S. „Schwalbe und der Kapitän⸗ 
geſchloſſene Generalverſammlung beendet, wird den Genannten bei ihrem Eintreffen einen Feſtabend ee ae PECH WAĆ gi g 1 5 
£ i * geben und ihnen einen großen Fonds zu Unterſtützungs⸗ der Heimreſſe Ion Wuſung nach Futſchan in Ses. „Hertha 

Mannheim, 25. Auguſt. wecken überreichen. if am = August in Hakodate Capan) eingetroffen. agen 

; 3 zh $ k ijt am 23. August in Willemſtadt auf Curaçao eingetroffen. 

Nachdem ſich Mittags ein ſtattlicher Wagenkorſo der Der Zwiſchenfall in Nikolaſew. Der „Standard“ und geht am 25. Auguſt von dort nach Porto Cabello in See. 

farbentragenden Studentenverbindungen i í i isch iij Loreley“ iſt am 22. Auguſt in Galatz zur Ausführung des 
1 weiß von einent prensa zwiſchen dem rujjijchen |; fi Aug tz à g 
durch die Straßen bewegt hatte, nahm um 5 Uhr Nach⸗ Kommandeur in Nikolajew und dem Kommandanten des Beſatzungswechſels eingetroffen und geht am 29. Anguſt von 
mittags die erſte öffentliche General ver“ deutſchen Kriegsſchiffes „Loreley“ zu melden. Nach der o fl man dn ent non deten in und Epitt 
ſammlung in der Feſthalle ihren Anfang. Nach der Meld d liſchen 5 BD 34" find am 22, Auguſt von Flensburg in See gegangen 
we des erhi Pe Ba teldung des engliſchen Blattes habe der Kommandeur] ns in Kiel eingetroffen. Das argentinifche Schulſchiff „Preſi⸗ 
Begrüßung des erſchienenen Erzbischof Noerberſzwei deutſche Matroſen, welche fih in einem Reſtaurant dente Sarmiento” ift am 22. August in Kiel eingetroſſen und 
ergriff der Borfigende, pa OG pie Cardauns, auf den Boulevards, deſſen Beſuch ſonſt den ruſſiſchen] beabſichtigt, von dort am 28. Auguft nach Wilhelmshaven zu 
das Wort und verbreitete ſich e Rede über Soldaten verboten ift, verhaften laſſen. Der deutſche gehen. Mars“, „Ulan“, „Hay“ find am 22. Auguſt nach Kiel 
die katholiſche Bewegung des verfloſſenen Jahres. Hier⸗ Kommandant habe hierauf den ruſſiſchen Kommandeur zurückgekehrt. ' 
auf wurde folgendes Telegramm des Großherzogs von aufgefordert, ſich binnen 24 Stunden zu entſchuldigen, ©. M. S. „Gazelle“ ift am 22. Auguft von La Guayra 
Baden verleſen: i mibvigenfalS er die Sache höheren Ortes weiter melden pu eee N pe 7 Zona 
Für die ſehr werthe Begrüßung der zablreich ver- werde. Ueber die Angelegenheit erhalten wir Heutelin am 23, August von Wulung nach Ranting in See“ gegangen, 
ſammelten Mitglieder der Generalverſammlung Deutſch⸗ folgende Meldung: . f Charlotte“ tit am 24. Auguſt in Funchal (Madeira) ein- 
lands bin ich ſehr dankbar und bitte Sie Vertreter meiner London, 26, Aug. (Privat⸗Tel.) [getroffen und geht am 30. Auguft von dort nach Ilha Grande 
Dankbarkeit ſein zu wollen. Ich bin beſonders gerührt Zu der „Loreley“ Angelegenheit meldet der „Standard“ een in Vw 22324 da A iw wade (Et 
von dem fo warmen Ausdruck der Gefühle, die Sie mir imjaus Odeſſa unterm 22.: Die „Loreley“ ijt heute Nachmittag gegangen, Boftftatton für die Schiffe der Uebungsſlotte “ft bis 
Namen der Verſammlung aus Anlaß meines Regierungs⸗ von Nikolajew abgegangen, ohne das ihr Befehlshaber vonf auf Weiteres Neufahrwaſſer, für „Brummer“ bis auf 
Jubiläums bekundet, dabei meiner natlonalen Geſinnung dem ruſſiſchen Kommandanten die verlangte Genugthuung er⸗ Weiteres Friedrichsort. 
gedenkend fowie meiner Thätigkeit im eigenen Lande. Möge halten hatte. Die näheren Einzelheiten des Falles find der 
Ihnen allen der Aufenthalt in der großen Handelsſtadt] Admiralität in Berlin und dem deutſchen Botſchafter in Sport. 
Mannheim in angenehmer Erinnerung bleiben. Petersburg telegraphiſch mitgetheilt worden. Die „Loreley“ ) 

Die Verſammlung nahm die Berlejung des Tele⸗ hat die Weiterfahrt nach ihrer Station im Bosporus ange- Pferde⸗Wettrennen der 35. Kavallerie⸗Brigade 
gramms ſtehend entgegen. Nach derſelben wurde auftreten, ohne Odeſſa anzulanfen. Alle unparteiiſchen zu Thorn. K. E dite, A 
den Großherzog ein dreifaches Hoch ausgebracht. Sodaun[geugen verurtheilen einſtimmig das Bot i aon yon ku 
dankte Erzbiſchof Noerber für den ihm bereiteten gehen bes ruſſiſchen Kommandanten. Die Unſerem ſporkliebenden Publikum wurde heute da 
E d gedachte in längerer Rede des Regierungs- Schauſpiel eines Pferde⸗Rennens nach einer zweijährigen 
( mpfang un g a . PT ale Gebiete une 25 Beſchuldigung gegen die deutſchen Seeleute wird durch dielwayje geboten. Daſſelbe veranſtalteten von Nachmittags 
hen cy die erlegen von] Weigerung des Polizelinſpekteurs, fie zu verhaften, entkräftigt.3 Uhr ab an dem oona ge ee, a, 

t H A i rtbei 3 80, K ie = Brigad . Mianen = c er a 
wahrem Chriſtenthum durchweht ſeien. Danach ertheilte Wie verlautet, verurtheilte der Gouverneur von Mintel 3 30085 Mo o ha E GÓ 
der Erzbiſchof der Verſammlung den Segen. Nach durch deſſen Vermittelung der Kapitän der „Loreley“ zuerſtſrerzleren abhält. Für die Sieger der Rennen hatte auch 
weiteren Anſprachen der Abgeordneten ehren ba ch = Abbitte verlangte, das Verfahren des ruſſiſchen Kommandanten das Komitee des Brieſener Luxus⸗Pferde⸗Marktes drei werth⸗ 
Freiburg und Bachem⸗Köln wurde gegen 8 Uhrſſund fprań fig dafür aus, daß Abbitte geleiſtet werden fonte, 115 5 e geſtiſtet. Die Wettkämpfe verliefen in 

nder etje: 

a 1. „ A A we eal a a: 

S rei Ehrenpreiſe (zwei einkühler und zwei Weinka 
Deutſches Reich. gegeben vom Komitee des Luxus⸗Pferdemarktes der Stadt 
R * . |Briejen, 5 Mk. Einſatz und Reugeld, für Pferde aller Länder, 
— Bei dem Kaiſer und der Kaiſerin fand heute im) welche nachweislich während des Exerzlerens der 35. Kavallerie 
Neuen Palais im Marmorſaale eine größere Tafel ſtatt, Brigade geritten find, im Beſitze von Offizieren und Reſerve⸗ 
zu welcher zahlreiche Einladungen an die Zivilbehörden offtzieren dieſer Brigade; Vollblutpferde und Pferde, welche 
und provinziellen Körperſchaften der Proving Branden⸗ einen Geldpreis im Werthe von 500 Me. und mehr gewonnen 
£ haben, find ausgeſchloſſen. Gemeldet hatten 16 Pferde, am 
1 5 0 chend Auge "er 1 führe ber Satter bie Kalfertn Start 7. Oberlt. v. Volkmanns (4. Ulanen) F.⸗St. „Go on“, 
i d der Fierce Zuge WERDET r e e ein Reiter Beſitzer, 1. Lt. Graf v. Itzenplitz (5. Hui.) br. W. 
Um die Mitte des Auguſt war der Stand der Saaten und der Kronprinz die Prinzeſſin Friedrich Leopold von „Pegafus“, Reiter St. p. Matern 5 5 A: a tree 


(Mr. 1 ſehr gut, Nr. 2 gut, Nr, 3 mittel, Nr. £ gerina) Preußen. Bei der Tafel ſaß der Kaijer rechts von der]. lane) br. ©. „ultich“, Reiter Befiger, 3. —, Mit 
ee aum ewe as. NE a aa neck, den Majeſtäten gegenüber jag Oberpräſident mehreren Längen gewonnen. „Go, on” und Major 
(8,5), Sommerweizen 2,0 (%), ~ ste 2,4 (2,6), Hafer |: Bethmann⸗Hollweg. . v. Reitzenſteins Schimmel⸗W. „Gabriel“ hatten über 9, der 
Sommerroggen 2,4 (2,7), Sommerger|te , Gr) Bei dem Diner hielt der Kaiſer folgende Anſprache:] Bahn abwechſelnd die Fübrung, dann lie „Gaóriel” bedeutend 


nach und wurde von „Ulrich“ leicht überholt. 
Ich heiße von ganzem Herzen die Vertreter der Provinz 2. Liſſomitzer n Entfernung 2500 Meter, 
Brandenburg willkommen, willkommen hier in den Räumen drei Ehvenpreife (Weinkühler, Bowlekanne, Weinbeder), 5 Mk. 
des Neuen Palais, jenem großen Bau, der dem Kopf des] Einſatz und Reugeld, für Chargenpferde und Halbblutpferde, 


f z die noch kein Rennen gewonnen haben und nachweislich 
großen Königs entſprang, um nach den heißen Kämpfen, während des Exerzterens der 35. Kavallerie⸗Brigade geritten 


worin er um die Zukunft und Größe der Mark und feines find. > A! 15 ſtarteten. A sen — br. 
Landes gerungen hatte, den Gegnern zu zeigen, daß er noch W. „Serbe“, Reiter Oberlt. v. Vo mann (4. 1 auen), 1. 
Geld zur Verfügung habe, auf dem Boden Potsbams, welches ay Pe eal (A. ee ee epee el a 
das Tuskulum für den großen König und feine Nachfolger Während des gangen Rennens ziemlich geſchloſſenes Feld. heute Nacht oberhalb der Stadt mit dem Paſſagierdampſer 
wurde, auf dem Boden heiliger Erinnerungen an Meine Vor-„Serbe, gewann durch kräftigen Endſpurt mit dret Längen. „Adalbert“ zuſammen. Es herrſchte große Bestürzung. 
gänger, zumal an Meinen ſeligen Vater und an Meine „Queis“ zwei Längen hinter „Magnat“. drei[ Zehn Paſſagiere find verletzt worden. Der „Billwärder“ traf 


He , 3. Thorner Jagd è ‚nung 3000 Meter ; 
felige 757 0 deren e on i niere 195 peeve (io. Saat one Zigaretten⸗Etul, den „Adalbert“ vor den Radkaſten. Der „Adalbert“ iſt leicht 
zu verdanken iſt, das zu ſchaffen, was wir jetzt Hier im 


Mk. Eiuſatz, 5 ME, Reugeld, für Pferde aller Länder.] beſchädigt, jedoch nicht geſunken. 
Umgegend von Potsdam bewundern können. Ich freue mich, 


Durch einen en getödtet. 
die Märker wieder um mich verſammelt zu ſehen, denn] (3. Sur) br. St. „Lehns % Rei i 2. Oberli. Gladbach, 25. Aug. Bel Reerjen wurde der Schuhmacher 
ich habe das Gefühl, daß alles, was das Land geworden (5. H ee e ee e 


b. Schmidts (4. Mlanen) br. W. „Index“, Reiter Beſitzer, 3.| meiſter Wilhelm Krüger auf der Landſtraße von einem Arbeiter 
und was das Reich geworden, ſchließlich beruht. Elpus“ und „Lehusfungfer“ ſtritten wiederholt um die durch einen Meſſerſtich gerödtet. 

auf einer feften Sdute, wnb diefe Gute tfi|Bozana, TONBND ging „Gina? mit £ ingen Woriprung gramdiiiheś Schwurgerichtsurtheil. 

hie Marr. Go Winge ich denn von ganzem Here]. Jagdekanen des fanden cae ee ee etd Paris, 25. Aug. Die Geſchworenen ſprachen geftern eine 


k A i Ji 4, Jagdrennen des Wlanen-Megiments v. Schmidt. 5 
pat hey Lb Adee R tes ee dees daß es meinem Hauſe auch ferner beſchieden fet, treue, Entfernung 2500 Meter. Zwei- Ghrenpreiſe (Qiquenxfervice| Arbeiterfrau namens Gauthier, die ihren eigenen Bruder in 


J d b Welnbecher), gegeben von den zur Uebung eingezogenen einer Rauferei getödtet hatte, frei 

; en Kirſchner vor dem neuen Werke lange zuverläſſige, gehorſame und pflichttreue Unterthanen guj vee an ichts Aa 

Zety ens wände Unterhaltung. Scherzend haben, wie die Märker es von jeher den Hohenzollern SAL tiene Fe erde ab en adne Sen 6 i k al es 
a . 


: gleich. Gemeldet 7 Pferde; n 5. Leutnant Bohms 
geigte r auf das 18 Gruen M G Poe gewejen find. Ich erhebe mein Glas und trinke auf das 8. W. „Oberſteiger“ 1. 00 lo f ieringshoſens br. W. 

Relief der beiden Are ee ne * Berfonglien bei der Juſtizverwaltung. Der Aſſtſtent 
Wendt iſt zum Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft in 


I Wohl der Mark, die Proving Brandenburg Hurrah, „Ural“ 2. Mit awet gungen gewonnen. olgte auf dem 

Cölln verkörpern, und meinte, e8 geve a det NEM Hurrah, Hurra. A e ie de e pred an gie Sieger durch 
ae en nn der Kalfer, daß leider von dem] Die Mujit ſetzte ae o ur ee „ple ie Damen der Offiziere. A See e 
e iuſigur ; i eweg“ ein. Nach der Tafel hielten die : k. Bezüglich der neuen Orgel in der St. mis⸗ 
alten Berliner Roland keine ae eee Brandenburg alleweg fel 5 Biada: gent ep Ae durny wit eh OH: bet 
ſei, Sehr hübſch und geeignet fand er den 9 aß, Firma E. F. Walker u. Co. in Auftrag yone wurde, 
die Nachricht zu, daß dieſes Werk zugleich den Grund 


Majeſtäten längere Zeit Cercle ab. nes Hum Tage 

da der Brunnen von feiner Umgebung nicht erdrückt werde — Weber das Ergebniß der Beſprechung, welche Ne um Tage. 
zu einem Jubiläum für die bezeichnete Firma gab, 
was auch hier intereſſiren dürfte. Es ift dies nämlich 


een inde wurde in ein längeres heute bei dem Landwirthſchaſtsminiſter mit Vertretern Erderſchütterungen. 
a a ee der galſer in ie Poſener Stadtbehörden, dem Vorſitzenden der Seit einigen Tagen zeigen die ſeismographiſchen Inſtru⸗ 

das tauſendſte Werk dieſer Art, welches in jener 
Orgelbauerei hergeſtellt worden iſt. Am Sonntag wurde 


In den Erläuterungen bemerkt das Statiſtiſche Amt 
dazu, daß die Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode, 


2220000 dd 1 ZPL. LLL 
und ſchweigend das Ganze und betrat dann mit Prof. 
Leſſing das Plateau, um alle Einzelheiten in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Der Kaiſer ſchien in ſehr guter 
Stimmung; lachend zeigte er mit ſeinem Juterims⸗ 
Marſchallſtab auf einzelne launige Theile, wie 
auf das alte Berliner Wappen, bei dem der 
heraldiſche Adler auf dem Bären ſitzt, auf die 
Reliefs, die kecken Froſchgruppen und einzelne 
originelle Wappen. Das Werk gefiel ihm außer⸗ 


wärder“ mit 114 Mitgliedern eines Vereins an Bord fitef; 


Von 7 gemeldeten Pferden ftarteten 4, Oberleutn. v. Reibnitz 


tand verlieh ihm den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit (5. Huf.) br. W. „Elpus“, Reiter Beſitzer, 1. Et. v. Maſſows 


er Schleife. Dann rief Herr v. Lucanus den Ober⸗ 
bärgermelſter Kirſchner zum Kaiſer, der dem Stadthaupte 
perſönlich eine Auszeichnung in Geſtalt des Kronen⸗ 
ordens 2. Klaſſe überreichte. Der Oberbürgermeiſter 


* 
Geſpräch gezogen; auch ti f Ę d d d S izili bderſchütter Der Bevblkerun 
i ife ci i annen und freute|bortigen Landwirthſchaftskammer und dem Borfigenden mente in Sizilien Erberiälitterungen an. 1g 

Ps Wea a ial ken Schmuck, derjber Zentrale für Viehverwerthung ſtattgefunden hat, wurde aber hiervon noch nicht Kenntniß gegeben. 
ſich we der le esale Ak Einzuge des Königs von wird dem W. TB. mitgetheilt, daß der Landwirthſchafts⸗ SPrandunglück. ) í : Transport nach Danzig auf Gin: 
I et ran Ay Mit Inter fi pect die aus demjminifter erklärte, die Oeffnung der Grenze aus veterinär⸗ teinheid (Sachſen⸗Meiningen), 25. Aug., Geftern Abend FF und Muſitfreunden 

talien p Sabrent 8455 ner gegebene Mittheilung polizeilichen Gründen nicht konzediren zu können, daß een YEE Feuersbrunst drecyhn Wohnhä ladung der Firma a meinſten Beifall 
ee, 9g tand ein Netto“ die Zentrale für Viehverwerthung es aber übernommenſ wurden bier duuch eher f wee en een een eee eifat 
aufgenommen, 1147 er Eu: ya pot 35] Kuditelhat, dafür zu ſorgen, daß während der bevorſtehendenſmit Nebengebäuden eingeäſchert. 22 Familien, meiſt arme Das Werk hat 3 Manuale, 49 tingende Stimmen und 
nit 5 n Menſchenanhäufung in Posen eine reichliche Zufuhrl Arbeiter und Glasbläſer, find vödachlos geworden. Die Gins-423 Nebenzüge. 5 


liche Obduktion der Leiche der Ermordeten dürfte 


begangen zu haben, wird gegenwürtig im Potsdamer Gerichts⸗ 


ſeinen Angaben nicht recht, weil Lemmer für den Mordtag, 


Verſtändniſſes. Erft als die Mädchen um Hilfe riefen, unter . 


Hamburg, 25. Aug. Der Paſſagierdampfer „Bil 


ah, N ee See es E * > ER Fer 5 W * a — — * „ ae ze EEE ne EEE —— — 


„ Bon der Marine. Als erſte Offiziere find, wie 
uns aus Berlin telegraphirt wird, für die Danziger 
Diviſion ernannt: für „Hildebrand“ Herr Kapitän⸗ 
leutnant Bertram, für „Hagen“ Herr Kapitänleutnant 


* ientenung. In Gegenwart des Herrn Ober⸗ 
werftdirektor Kapitän zur See v. Holtzendorff und 
zahlreicher höherer Baubeamter und Marine⸗Offiziere 
der Kaſſerlichen Werft fand heute Vormittag auf pei 
Werft die Kiellegung für den Erjasw „Ziethen 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
25. 26 


Europäiſches Eiſen in Nordamerika. 

New-York, 26. Aug. (Privat⸗Tel.) Chicago bezieht 
gegenwärtig große Mengen Eiſen und Stahl 
aus Guropa, beſonders aus Schottland. Die Im⸗ 
porteure fagen, daß die europäiſchen Produzenten ſchneller 
liefern, als die einheimiſchen Werke in den Vereinigten 1 
Staaten. 


Halle a. S., 27. Aug. (W. T.⸗B.) Wie der Halleſche 
Generalanzeiger meldet, ift der Landesökonomierath 
v. Mendel zu Steinfels, Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes geſtorben. 
Budapeſt, 26. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der „Peſter 
Lloyd“ meldet aus Fiume: Der Adriadampfer 
„3 otai” ſtieß heute Nacht 3 Uhr auf hoher See mit A 
dem kleinen engliſchen Dampfer „Conſul Kaeſtner“ E 
in Folge falfıher Manövrirung des Letzteren zuſammen. 
Der engliſche Dampfer ſank, während „Jokai“ unbe, 
ſchädigt blieb. Von der aus ſechs Köpfen beſtehenden | 
Bemannung wurden drei gerettet. Kapitän, Steuermann a 
und 1 Matroſe ertranken. 4 
Macconice, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Der König ift A 
Vormittags nach Berlin abgereiſt. Der Minifter N 
des Aeußern Prinetti ſchließt ſich dem König in Novara an. 
Kouftantinopel, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath 
nahm geſtern die Vorſchläge der Ottomanbank bezw. b 
der Konverſion der Zollanleihe an. £ 
Peking, 26. Aug. (W. T.⸗B.) Der Biſchof Farier 
hat einen Schlaganfall gehabt. Die linke Seite iſt 
gelähmt. 


SS Cm TE EE E a E E 
Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 

Verantwortlich für Politik und Feuilleton? & V. G. Fuchs, für 

den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kovnz 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Juſeratentheik: 

Albin Michael. — Druck und erlag „Danziger Neueſte 

Nachrichten“ udg u. Gie. 
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Beim bevorſtehenden Abonnementsbeginn empfehlen wir 2% 
uns ganz ergebenft zum Bezuge von: Buch für Alle — Für , 
alle Welt — Ueber Land und Meer — Universum — Zur 
guten Stunde — Leipziger illustrierte Zeitung — Moderne 
Kunst — Westermanns illustr. Monatshefte — Daheim — 
Zukunft — Tiirmer — Bazar — Modenwelt — Kinder- 
garderobe und allen übrigen Zeitſchriften. 
Dr. B. Lehmann'sche Buchhandlung, 
Ziegengaſſe Nr. 6. (55096 
‘TET p, ...“ TT BEE TEE 


„Wuk“ ist in jeder Küche „ 


Nr. 1993 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Zuge t n 
3 E Se : p ; desfälle: Plätterin Mathilde Niklas, 73 J., . 
ichäftigten Handwerker ftatt. Aus allen Reden, die beildazt beitragen wird, den er ſten Deutſchen re; g RE e m Sa ff, 5 8. gender Pan 
dieſer Gelegenheit gehalten wurden, ſpann ſich wie ein in unſerem Danzig zu einem gropen Bernhard Neumann, 19 J. — Frau Anna Marie Soutie 
dat GSK der Gedanke des Dantes gegen Gott, die Brovingia [feft auszugeſtalten, wie es die Schulz, geb. Hoffmann, 60 J., IM. — Kommis Franz 
Obri keit und gegen die unermüdlichen Vorkämpfer für Provinz Westpreußen no ch nicht auf ⸗ Friedrich Ried thoff, 8 J., 7 M. — S. des Arbeſters 
die Bauſache Durch zu weiſen gehabt hat Mehr als in unſrerſ Paul Zellkau, 2 W. i 
a. Zoppot 25. Aug. Voll Spannung hatte man Stadt Danzig brauchen in der Provinz, in den 
geſtern dem Auftreten der Marine ⸗ Kapelle ente] kleineren Städten, und auf dem Lande unſere z Idieuſt 
gegen geſehen. Ein ſtürmiſcher Applaus 1 z deutſchen Vene die N Spezin A 
jugendliche n Geſtalten, die, vorweg bemerkt. in ihrem Kampf für unter N , A k 
e EE e der Sende malt b Erhaltung der en Ka ne as für rahtuachr ichten. 
; (ARA i tugerjt ex ekutirten. Die nach Tauſenden zählenden Volksbewußtſeins. Für ſie 1 ea 
t. Die zuerſt in Ausſicht genommene Theilnabme)äußerit ezatt exefurirter i i ejjel di ölker s inlhaupiftadt mit ihnen 5 
bes Prinzen Heinrich mußte wegen dienſtlicher Be e en alte h opem. Tea „ en ſollbariſch weiß in dem ſchweren Neue Feldgeſchütze in Ruland. 
Hinberung erh: leiser PARSE de Abend ihren wollenden Beifallskundgebungen zwangen den Kampf für das Deutſchthum, ein ee wichtiger] London, 25. Aug. (Privat « Tel.) Giner Peters: 
T e „ latte wieder eingenommen Königl. Stabshoboiſten Strobel noch mehrere Faktor, von Danzig ſoll in dieſen aji? N burger Meldung des „Daily Expreß“ zufolge hat die 
F: AAA fd ur Fortſetzun ber Manöver heute Morgen Zugaben zu machen. Dieſelben wurden dankbar ent⸗ in unſere geſammte NER M A Welt: amtliche Kommiſſion, welche ſich ſeit mehreren Jahren 
Ader, au See Kan Im Laufe des Vormittags gegengenommen. Auch die ie A der Höhe a pee Fund Blei hen wird! ; Prüfung verſchiedener Typen von Feld- i 
tief ber Aviſo „Grille“ e e ge e ere aude. my eie dige nach e ró kis dahin. Eine ganze > beschäftigt die Erfindung des Generals 
A iforli ker. Nachmittags wird|der Anforderungen. ie reichmuſi ; £ ed A, 5 er e n 1 > > 
nge A i Beni Ne amiólicgen, * Ebenſo naiba OMi Das Intermezzo aus der „Cavalleria“ Reihe Sonderausſchüſſe iit geitern aus dem 1 a Engelhardt als allen anderen Geſchützen überlegen 
in aufe t 2 itt. das Depeſchenboot „8 74 gelang ſo vorzüglich, daß das Auditorium nicht eher Vorſtand der Danziger Ortsgruppe des deutſchen 5 Re bezeichnet. Die ruſſiſche Regierung habe dementſprechend 
lief im Laufe des Vo jA ruhte, bis eine Wiederholung des Stückes erfolgte. markenvereins hervorgegangen und zur Zentraliſirungſ bezeichnet. zuj] betet 
hier ein. jor Graj v. Pfeil und Klein⸗Ellguth $ Sirfchan, 25. Aug. Heute Vormittag brannte injder Arbeit dient ein beſonderes Feſtbureau, das im 3000 Kanonen dieſes Syſtems beſtellt. ( 20 
een, des Huſaren⸗Regiments v. Schill (1. Schleſ.] Zeisgendorf auf der Beſitzung des Herrn Peters ein motel ee eee werden ge. LN ` 4 
mg Bi Ohlau iſt, wie 1 Sonnabend mit⸗ großer maſſiver S Sich an Ee M ee ADA dia we KaTa auch weiterhin Der Verzicht des Präſidenten Krüger. | 
foi regitt zum 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment nieder. Sämmtliches Vieh konnte gereite den, gut e 3 1 
. enden Nr. 2 ein etwas Stroh und einige landwirthſchaftliche Geräthe und das Entgegenkommen und n ae we London, 26. Aug. (Privat⸗Tel.) Der „Daily 
2 als ftellvertretender Mommandenr|Majdinen find verbrannt. Das Feuer ijt wahrjcheinlich |gefinnten Kreiſen iten das arp Feſt das Telegraph“ meldet aus Brüſſel: Die Konferenz 
dieſes Regiments, nachdem Herr Oberſt v. der Schulen⸗ durch Funkenauswurf einer Maſchine entſtanden. wat Arbeit 1 wad Daata pan altere wichen © Präſidenten Krüger und den 
burg zur Vertretung des erkrankten Kommandeurs der ä — —— —— ASS ESI ET A rge nii merde, auf we che un d Sitt fol ſein darf! zwiſchen En u s >. Hab b V 
6. Kavallerie⸗Brigade nach Brandenburg kommandirt © D k, Danzig! graue Bollwerk deutſcher Kraft und Sitte, ſtolz [Boerengeneralen in Utrecht 5 j j ve ce 
Stada der > l 7 — — — ., ROWY ei > ls Haupt des Boeren⸗ 
worden iſt. PEA, > tit eutſcher Tag in + zicht Krüger's auf ſeiue Stellung a 
Friedrich Wilhelm Graf v. Pfeil und Klein⸗Gllguth wurde R 4 Pe volkes geführt. Bei einer ſpäteren Zuſammenkunft der 
A + 1855 in Ohlau als Sohn des Später ; ż ber in ſeinen 4 ge : REY x f 
Generalmajor Grafen 725 rel ler 10 acm a An we 565 w oda O Ale alte Letzte andelsuachrichten. Generale hatten ſie einſtimmig Louis 18 5 aa Gite 
in Adelheid Freiin ex v. Gärtri be ; et ' Hi 4 ünfti i č eichnet. teje Na 
pno beten D non 1860—1884 gleiches bem eel AAA vein AA REWA Bericht 551 5 0 RY 11051 26. Auguſt. R Y To r Ari 10 D Er ie 
2.Setbngui-dten tment aten in Berlin n eA der. am Neues ii er zahlreichen unter unfern Mit- Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 160 R. Wind: SW. richt bedarf noch ſehr der Beſtätigung. D. R. 
3. Remontirungskomm on AN, Der Sohn wurde am ich Fi bit ar Viele J N 
: 1874 zum Sekondeleutnant im Poſenſchen Ulanen: bürgern an ſich; waren doch vorigen Herbit gor > Weizen niedriger. Gehandelt iit ruſſiſcher zum Tranſtt 
e ‘at 10 im Züllichau ernannt und ków von 1879 ay Se nach dem. Weichſelſtädtchen roth 804 Gr. Mk. 125, 799 Gr. Mk. 127%/,, beſetzt 761 Gr. Waffeuſchmuggel. A 
bis 1885 als Adjutant A Unter Stellung à la suite Graudenz, “wo am 8. September ſo viele von gutem Mk. 120, 747 Gr. Mk. 122, 764, 785 und 788 Gr. Mk. 124 Rom, 26. Auguſt. (W. TB.) Blättermeldungen 
353350 . ai at beż Volksbewußtſein ee 1 dee b Roggen gute Kaufluſt Bet unveränderten Preiſen. Bezahlt zufolge hat das italieniſche Kriegsſchiff ,Governale” auf 
der 13. Kavallerie⸗Brigade in Schwerin kommandirt. In daß der Zuzug no jeſtſchleiſen längſt die letzte it intändſſcher 650 Gr. und 655 Gr. ME. 125, 673 Gr ME 132) Grund der engliſch « italienijchen Vereinbarung zur ö 
dieet Stellung rückte er am 21. September 1889 zum Ritt⸗ſals von den a a am cien ingit Bie SBE G50 Gx, SRE, 180, 686 Gx. Mt, 195, OO Ge wit, 183, 697 Gr, rü des Waffenſch 18 an der Somalifüfte | 
meifter auf und wurde im folgenden Jahre als Eskadron⸗ihren Käufer gefunden hatte. „ 708 Gr. und 714 Gr. Mk. 137, 708 Gr. 711 Gr. und 714 Gr.] Unterdrückung des affenſchmuggels an der Sı | 
Chef in das Braunſchweigiſche Huſaren⸗Regiment Nr. 17 Wie viel mehr hat Danzig, unſer wegen ſeiner Mk. 188, ruſſiſcher zum Tranſit 738 Gr., 753 Gr., 759 Gr., die Waffenladungen einiger Boote konfiszirt. Da 
in Braunſchweig verſetzt, dem er als ſolcher bis 1895 Gaſtlichkeit und ſeiner Reize in Stadt und Umgebung 777 Gr. Mk. 1031), 738 Gr. und 750 Gr. Mk. 104. Alles per letzt Widerſtand verſuchten, hatte der „Governalo“ 
angehörte. Hierauf als Adjutant bei dem General derſſo gern aufgeſuchtes Danzig, einen Strom vieler|7i4 Gr. per Tonne. EZ etztere 5 À n u 3 
Kavallerie Edler v. d. Planitz, Inſpekteur der] Tauſende zu erwarten! Gilt es doch, gerade fo wie dort Gerſte weichend. Gehandelt iſt ruſſiſche große 662 und einige Schüſſe auf die Boote abgegeben, worauf die 
. Rnpatlerle © Gnfpettion in Berlin, kömmandirt, verein der fómuden, freundlichen Weichſelſtadt Graudenz,|680 Gr. ME. 100, kleine ee we 1150 aw 1 5 veg Beſchlagnahme erfolgen konnte. Die Behauptung, daß 
12 en 2, der Kauallerte bel N e zał e ny ra m Begen oii A ŚĆ auch Groen rule 79 Trauſtt Bittorta» Mk. 193 ber To. der „Governalo“ ein Dorf bombardirt hatte, weil es die 
! r Fehde diesmal, zu zeigen, daß der Deutſche kein ſchläfriger $ 1 VW; f . 
8. roter 20) „mate veo nge en von zee Michel mit der Zipfelmütze iſt, daß er vielmehr, gleich e ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 135, Mk. 13615, Oberhoheit Italiens nicht anerkennen wollte, fet unwahr. 
Kommando zum Stabe des Huſaren⸗Regiments v. Schill jener herrlichen Germanfa⸗Geſtalt dort auf dem reben⸗ Mk. 150, Haller Mk. 180 per Tonne bezahlt. A ZT i | 
(1. Schleſiſches) Nr. 4 in Ohlau verſetzt, dem er bis jetzt an- umrankten, waldgekrönten Niederwald am Rhein, mit Raps nuverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Mk. 165, Die Judemuitätsbill im Kapparlament. | 
gehört hat. Der Major ift vermählt mit Hedwig, geborenen edler, großer Vornehmheit zwar, aber auch mit dem 120, 175, 180, 184, 185, 188, 190, 192, feinſter Mk. 194, 195, 26. M W. TB.) Im Kapparlament 
v. Johnſton, er beſitzt den Rothen Wölerorden 4. lach peng Nachdruck, mit der eifernen Energie und mit der Be⸗ 196 de per Tonne. - mi 202 der ‘ Kapftadt, 26. Aug. (W. Tem itätsbill für all = 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Braunſchweigiſchen Or geiſterung, welche das Bewußtſein einer guten, einer aeg eee SEN 662 ese tal par vee brachte der Oberſtaatsanwalt die Indemnitätsbill für alle a 
Heinrichs gischer a Die Schüler der Unter im Innersten als heilig empfundenen Sache verleiht 30 Kilo gehandelt. ek. 4,50 POV] inter Kriegsrecht begangenen Handlungen ein, und 
eier Bp ti 11 Bartenstein treffen auf für deutſches Weſen im Often 2 der beak et > y fagte, er halte es für nothwendig, eine Kommiſſion zu 
MS: Uebungsmarſche begriffen Anfang? KE 5 5 Ba ee ana ET Rohzucker⸗Bericht. ernennen, über die Anwendung des Krlegsrechtes Unter⸗ 
Monats zu einem zweitägigen PA Felle Ariilerte⸗ : Sa, pores heilige Begeiſterung fol und muß die von Paul Schröder. ſuchungen anzuſtellen. Bundespräſident Theron erklärte, 
ee at P 0 n des Pipa airg ig EW | . At a: zdat 1 1 111 er ſtimme der Vorlage zu und würde ſich freuen, wenn 
$ p len Holzbearbeitung, Memel. wichtige Aufgabe, das bedrohte Deutſchthum im Oſten agde burg. Tendenz: ruhig. Termine: Augu - O19 feine Unterſuchungskommiſſton ernannt würde, damit die p 
In e ZEN shee Bern Geh. e te des Reiches jaz zu V der pa zu 15 55 scam l cans, ea 3 e Welt le a was das Volk gelitten habe. Das Hals 
J ehaltenen Generalverſammlungſeinen böſen, gefähr ichen Feind, gegen die mit dem Feuer e Nat e eth A 2 PAW 7 Niż: 
rath peint. Ore And die Anträge des Aufsichtsrat falſchen Nationalbewußtſeins genährte ſlapiſche Hetze, es en Termine: Auguſt Ak. 618, müſſe 98 denken, daß man es mit einem mißhaudelten, 
ae enefrtigt. Die Abschreibungen (5 Proz. auf gegen das ſchleichende Gift eines heimtückiſchen Miß⸗ September Mk. 6121, Oktober Mk. 6,40, November Mk. 6,40, unterdrücktem Volke zu thun habe, welches viel, wenn 
ne Proz. auf Maſchinen, 25 Proz. auf Be⸗ brauchs geringer konfeſſioneller Unterſchiede unſerer Dezember Mk. 6,52 ½, Mai Mk. 6,90, Juli 7,07, auch ſchweigend gelitten habe. Die holländiſchen Ab⸗ 
en ic 40 bete pail Rt . w.) e A ea SA te Miller te machen, weng geordneten wieſen beſonders darauf hin, daß Ein⸗ 
belaufen ſi im Ganzen au k Mart. tie wird es zielbewußte Manner ir chen, e 5 f 
Es 5 — verbleibenden Reingewi nn werden Leute, denen die Liebe zum Mutterland ein fremdes geborene als Kundſchafter verwendet worden ſeien. 
den Rücklagen 16 207,1 Mark überwieſen, den Empfinden ift, die Arbeit der Feinde unſeres Deutſch⸗ 8 5. 
Aktionären 12 Proz. Dividende gewährt undjthums beſorgen durch billigen, unwürdigen Spott, nie Weizen per Sept. = 125 55 Hafer per Er 141.50 2 
1618940 Mt. auf neue Rechnung vorgetragen. Die wird ein Streben, das das Bewußtſein eines hohen, „ „ A Di ES ante ate Bek. ee 
Dividende ift fofort bei dem Banthauje Siebert und idealen Zieles in ſich trägt, muthlos die Waffen fireden| en per Sept. 143.751142.50 bor Deehr. 115.55 145.50 
Alexander, Memel und der Norddeutſchen Kredit⸗ vor Mangel an Verſtändniß, noch weniger vor hämiſcher Rogg „ Okt. 189.— 188.0 Rüböl per Oktbr. 51.70 51.40 
anſtalt, Königsberg, zahlbar. Gegnerſchaft. Sehr oft bedarf es harter Arbeit und „ „ Dec. 136.50 136.25 „ „ Decbr. 59.20 50.10 
* Blinden⸗Konzert. Wie aus dem Inſeratentheil[ zäher Ausdauer, um eine große Sache zum Erfolg zu Spirit. 70er loko | 38.70] 38.70 
erfichtlich ift, wird der blinde Orgelvirtuoſe Adolf führen; aber wenn eine Sache wirklich gut ift, jo wird 25. k 25. 
Friedrich aus Berlin am 25, September im „Hotel dieſer Erfolg gewiß nicht ausbleiben und ſeinerſeits den 3/% Rch.⸗A. 1905102. 70 102.70 Oſtpr. Südb.⸗Art.] 77.— 78.25 
du Nord“ ſein erſtes Konzert in Danzig geben. In Beweis liefern, daß der angeſtrebte Zweck ein 3½% „ 102.70 102.70 Anat. IT OGI Gr- 
Breslau, Görlitz und Mannheim erfreuten ſich ſeine guter war. { lo 5 92.80 92.80 gänzungsnetz 101.50 101.50 
Bon te eines ſehr zahlreichen Beſuches. Der Künſtler Als das Triumvirat Hanſemann, Kennemann und 3½ Pr. Ens. 1905103.70 102.70 Brl. Hndlsg. Aut. 157.40 155.10 
O t nur ale Soliſt am Harmonium auf, fondern|Tiedemann den Alarmruf laut hinaus ertönen ließ in 3%%7 „ „ 280 102.70 Darmſtädt.-Bank 135.50 135.70 
* a tet auch die Vorträge der übrigen Mitwirkenden die Lande: „Das Deutſchthum in unſerem Oſten iſt von ig Sout Pidbör RN a 90 e a e. a 
pe że ET el. ſchwerer Gefahr bedroht!“, da waren es nicht dieſe ata Por, A ln et ae ve 
M, | der ſtimmberechtigten Gemeindewähler drei Männer allein, welche die Gefahr erkannten und 300% r ED Bank-Akt. 144.— 144.10 
Nach einer Bekanntmachung on Erie im amtlichen . .| 99.10} 99,10 UAE Pa 
latt“ w e Liſte der z. Zt. ’ eit.Erd.-Anft.ult|215.10,215.1 
„Dang. Intelligenzb 3. 8 wi BCh st en enan Oſtdeutſche Bank 96.—| 96.— 
ls ihre meiſten Stammesgenoſſen, mit Nachdruck und 4½% Chin A. 92.— 92.10 
AE genoffen, achdruc und 4% sat Rente |108.50|103.50 


timmberechtigten Gemeindewähler der Stadt Dan zi 

i et ne inbmieinbefen Ortſchaften Zig anke Aa 
berg, Heiligenbrunn un Hochſtrienß in der 
Zeit vom 1. bis 15. September = 955 während der 
Dienſtſtunden im ſtädtiſchen A HA have cay 
Hundegaſſe 10, 1 (Einwohner⸗Kontro e) für Jedermann 


Allgem. Elek.⸗Geſ. 171.50 170.50 
4% Danzig. Oelmühle 
89), It. g. Eiſb.⸗Ob. 68.100 68,10 St.⸗Akt. 10.25 ---— 
50% Mex.conv. Anl. 101.20 101.10 „ „ St.⸗Prior.] 80.— 79.— 
40) 
FÜR 


Oeſter. Goldr,|108,75/103,75 | Gr. Berl. Pferdeb.|206.75/206.75 
Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . .|169.90/169,70 
von 1894... .| 84.70] 85.— Harpener . 163.3016325 
4% Nif. 1880er Aulſ100.500 —.—Hiber nin 171 400171.60 
. Laurahütte . . .|197.50/197,50 
von 1894... .| 97.—| 97.10] Varz. Papierfabr.187.—187.— 
5% rt. Adm. |100.90|100.75 f Wechſ. a. Lond. kurz. 20.47 20.47 
4% Ungar. Goldr. 102.10 102,— „ „ „ lang 20.33520.335 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 135,25 135.80 Wechſ. a. Peters, 
Doxtm.⸗Gronau⸗ kurz. —.——.— 
Eiſenb.⸗Akt. . 183.50 184.— „ „ „ fang) —.——.— 
Marienb.⸗Mlwk. _ Wechſ. a. Warſchauſ216.10 —— 
vereins für die Ausbreitung wi Ideen gewirkt haben. e 74.500 74.70 DC sa 85.50 
zig war die Bem ge Reit] Marienb.⸗Mlmk.⸗ tujjijche Noten 216.30 —.— 
Su unjerem Da ia saung lange Zeit)” ient. «St Br] ——| —-.-- | Brivatdistont . «| 1½ % 191% 
Nrth. Pac.pref. Ak. ——| —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 
Akt. ultimo . .|154.30/154,— 


tag eine Exkurſion nach der Gärtnerei Chof des Herrn 
Leg 206 der Baumſchule Königshof 9 Geſell⸗ 
ſchaft Weißhof, und zwar treffen ſich die Theilnehmer 


8! r in Eckhof. 
mi a or oe Arbeiter Pioch aus Brentau und 


nehrere Bilder und einen Regulator. Sie wurden aber ver⸗ 
a und entledigten fiń der Sachen auf der Flucht. Dem 
Schutzmann Arndt gelang e8, fie feſtzunehmen. Mor 
„Feuer in der Artilleriekaſerne. Heute Morgen 
um ½ Uhr wurde die Feuerwehr unter dem Alatnie 


artillerie⸗Regiments Nr. 36, in welchem Heu, Stroh 
und verſchiedene Utenfilien, tote en äume und 
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um 


figende Herr Landgerichtsrath Biſchoff ausdrück⸗ 
ich und ganz im Sinne der Verſammlung 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 
Berlin, 26. Auguſt. 

Trübes aber trockenes Wetter hat trotz befferer Depeſchen 
aus Nordamerika, das Angebot von Getreide hier anfänglich 
ſehr entgegenkommend gemacht und wenngleich die Haltung 
fic) ſpäter etwas  Kefeftigte, konnten die Preiſe im 
Lteferungshandel mit Weizen, Roggen und Hafer geſtrigen 
Standpunkt doch nicht zurückgewonnen. Rüböl matt, Verkehr 
beſchränkt. Spiritus war heute zum geſtrigen Preiſe nicht 
unterzubringen, es iſt nichts umgeſetzt worden. 


i daß ein obdachloſer Mann in dem Stall fein Nacjtquactier| a 
aufgeſchlagen hatte, was leicht roje € war, da der Stall 


. ..... ⅛˙—˙A p ˙ RS 8 


Es verfeinert Cakes "3 


im Geſchmack wunderbar, wenn mit Zuthat von Mondamin 


Feſtſpiel von Max Hildebrand, großem Feuerwerk nach 


} Standesamt vom 26. Auguſt. 
Kurzebrack + 144, Pieckel + 1,30, Dirſchau + 1/44, Als gy ddeſtatteter Schlachtmufik 2c, ſtattfinden wird. 8 


Geburten: Feuerwehrmann Ferdinand Riffel, S. — 


Einlage + 238, Schiewenhorſt 2,56, Marienburg Redner werden hervorragende deutſch. Tiſchlergeſelle Ginard Wen kewitz, S — Vizewachtmeiſter gebacken 
0,76 0 geſinnte Männer ſprechen. Das Arrangement desi ldartillerte⸗ Ren Md big Pid J - " 1 
go aoc AŻ pes lege in bewigvien Sünden: . Rogen iger geute 
7 wade vom Stadttheater hat es freundlich über⸗Meyhack, S. — Hoteldiener Johann von Dabrowski, i hnki í miſcht, eignet f 
nommen, die Oberleitung der Muſik ift Herrn Kapell⸗]S. — Schloffergefele Maximflian Moczynski, T. — Mit gewöhnlichem Mehl vermiſcht, eignet es fiğ 1 
Provinz. meilter Theil anvertraut und Gert 85 r be ns in| Straßendahnſchafner geo von Rogiezłomśsti, S. —|ausgegeidnet zu Paſteten, Kruften, Törtchen, wie P 


Orangen- oder Citronen⸗Flammeri mit Mondamin 


Mondamin 


ſetzlich geſchützt. (18568 


vilferun mit vollſtem Intereſſe und mit Anna Kiewert. — Kaufmann Arnold 3 
An e nold Sranzen und Engros⸗Lager für Weſtpreußen bei A. Fast Danzig. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dawiger Beamten⸗ Verein. 


Geueral⸗Verſammlung | 
Donnerstag, den 28. August, Abends 8 Uhr, |, 
$ im großen Saale des Gewerbehauſes, Heil, Geiſtgaſſe. 

Tagesordnung: i 
1. Mittheilung der Jahresrechnung und Bilanz für 1901, 


26, Augufts i Wr. 199, 


as 


AERA REE, N ſowie Bericht der Reviſionskommiſſion. aus beſten deutſchen und engliſchen Kammgarnen geſponnen, ergebenſt anzuzeigen und empfehlen 
Nur noch kurze Zeit: 2. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und dieſelbe bei vorkommendem Bedarf. i 
i Senſatious⸗Gaſtſpiel! Harry Roche z, über die Gewinnvertheilung. Die ausserordentliche Haltbarkeit jowie die enorm billigen Preise unſerer 


La Roland, Dressur- Sport- Akt. 8. Antrag des früheren Rendanten auf Rückgabe feiner 


Garne hat denſelben nicht allein am hieſigen Platze, ſondern auch in der ganzen Provinz das beſte 
Nenommse verſchafft. 


Gleichzeitig empfehlen wir unſer reichhaltig ſortirtes Lager in 


Gener- u. Flammentänzerin. |3 Lilivutpferdchen. 6 Hunde. Kaution. i 
Schlachtenpotpourri 1870/71 Freres Kulper, 4. Erſatzwahl für 3 Mitglieder des Vorſtandes, Wahl von 
80 Kolossal-Rriegsgemäldle Muſikphantaſten 3 Stellvertretern und 3 Rechnungsprüfern. 


Wł eee, e ee See aderir i 

Nach eee Vorſteliung: Arel-Konzert. — Der Vorſitzende. ee Damen- wud Kinderſtrümpfen, Strumpflängen, Herren-Sore, Handſchuhen, 
Winter e e vs Roy ausge Alnterhleidern für Herren, Damen u. Kinder, Auterräcken, Jonpous elt. und 
3 EJ N. © 7 M 4 
$ PA 10. Sar G. J. Prinz. 5 eine große Partie Corſets : s 
3 Stürmiſchen Beifall $ i zu bedeutend zuriickgesetzten Preisen. i 
8 indet jeden Abend das ganz brillante SA 
8 Küng ti ee eee : ohne Kündigung mit . . 2% p. a. Co. 
8 FOR sau bei 1monatlicher Kündigung mit 212% „ : 
Hervorragendes Programm. Sis, . En deten 
3 Anfang 8 Uhr. Näheres die Plakatſäulen. — bei 6 > 31.0 > 


8009800000000068 © 2O000800000000000 |H 


Friedrich Wilhelm-Schiitzenhaus|; 
Heute: M 
Grosses Park-Konzert 


der Theil'ſchen Kapelle unter perſönlicher Leitung ihres 4 
Dirigenten Herrn C. Theil. z 


Au⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddontsehe Creditanstalt, 


b Langenmarkt 17. (0328 
y Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


Konkurs- Ausverkauf 
von Spielwaaren. 


verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
2% p. a. ohne Kündigung, | 
a lop. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
30% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
B'le lo p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 


Langen markt No. 38. (10862 


Freitag, den 29. Auguſt 1902: 
Grosses Elite-Konzert 
12065 


4 und ( 
Grosses Wiener Monstre- Pracht- Feuerwerk. 
"net Otto Zerbe. 


Zoppot, Kurhaussaal. | 


Mittwoch, den 27, August 1902, 8 Uhr Abends: 


3 
ws 
iar 


—6 Uhr ausverkauft. : (10366 
Der Konkurs - Verwalter 


Georg Lorwein. 


Pfeiffer & Diller’s pit zn 
Maf fee · Sooe ne (mare. 
x empfiehlt 
A. Fast, en gros, 


Eduard Willer, 


TT.... RACE 1 


onzert, 


veranſtaltet vom Kapellmeiſter Heinrich Kiehaupt, 
unter gütiger Mitwirkung der Koloraturſängerin Fräulein 
„ Johanna Richter und des Opernſängers Herrn 
kit, Felix Dahn. (12095 % 
Numexrirte Sitzplätze a 2 Mk. u. Stehplätze a 1 Mk. 
fit zu haben bei Herrn Webersiaent, Zoppot, Seeſtraße, und | 
Abends an der Kaſſe. 


8% IT 
„Gambrinus Galle 


Ketterhagergasse 3, 
einziges Qarten-Lokal im Mittelpunkt der Stadt, 


empfiehlt feine 
neu renovirten Säle zu ſämmtlichen 
Jeſtlichkeiten, ſowie Zimmer für geſchloſſene 

Geſellſchaften. (12078 
Hochachtungsvoll Robert Witt. 


+ Cate Feyerabend 
Jeden Miktwoch: Waffeln und Engl. Linfen. 


Neue Kegelbahn 
Café Feyerabend, Halbe Allee 


(10077 


31 Langgasse 31 


empfehlen 


Costume 


ostume-Ricke 
Blousen 
Morgenrócke 
Matindes 


Jackeis 

"aletois 
Capes 
Staubmäntel 
Jupons 


ia neueſten Formen und nur guten Stoffen 


S. Lewy, Ahrmacher, 
106 Breitgaſſe 106, 
empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
Gold. Damenuhren v. 16,— bis 100,—.% 

„ Herrenuhren „ 35,— „ 20 
Silb. Damenuhren „ 9,—. p \ 
, Herrenuhren „ 9— „ 50,—, 
weckeruhren . „ 2,50 „ 12,— 
/ Regulateure . „ 12,— - 


empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von ; 
Zigarren zu Tabrikpreiſen 
ebenſo Shags d. Kautabake. (11725 T 


Louis Grosskopf, 


Danzig, 4. Damm Nr. 8. 


4 Lu 


(Stettin "Kopenhagen - Gothenburg- Giristiania N 


vermittelſt Hochelegant mit allem Komfort eins 


gerichteter Schnelldampfer. 5 
Ab Stettin nach Kopenhayen-Gothenbury jeden Dienstag 
und Freitag 2½ Uhr Machu. 4 

6 Stettin nach Kopenhagen-Christiania jeden Sonntag Bi 

und Mittwoch 2½ Uhr Nachm. 

; Aus ſührlichen Proſpekt mit allen wünſchenswerthen 
Angaben gratis und franko durch a (7916 ję 
Gustav Metzler, Stettin. | 


skaner Internat. Handelsbank 


Zangenmarkt 11. (10530 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


eee 


ohne Kündigung zu . . 3% p.a.| 
mit einmonatl. Kündigung zu 3 / % p. a, 
mit dreimonakl. Kündigung zu %/ p.a. 
mit ſechzmon. Kündigung zu 4/ % p. a. 


Burgſtraßte 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 
“Brickets zc. 


lau den billigſten Tagespreiſen. 
: Telephon 233. (10526 


41 Nono Dillourken, 
I Magdeburg, Nanerkohl 


empfiehlt (11954 


biligo Bezugsquelle 
Max Lindenblatt, 


Fass-Apparate mit Reduktor, sowie ae Pn EX 

einzelne Armaturen Vel it) 

F empfiehlt 650 Lang fuhr; KSes 
Emil A. Baus, Gundegaſe 124 Bahnhofſtr. 1. (51470 


N selepson | py Zurückgekehrt 
egenſchirme 
direl 


Dr. Paul Möller, 
| von Produzenten 5 naltbare Qualitäten 1,50-36 Mk 


Morgen Mittwoch, den 27. Auguſt: 
> 2 Grosse Vorstellungen 2 me 
A Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr. B. 
Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren in Begleitung 
Erwachſener ank allen Sitzplätzen halhe Eintrittspreise. 

Abends volle Preise. 
Das Programm der Nachmittags⸗Vorſtellung iſt ebenſo rei 

0 haltig und „ iy seat 
Nachm. u. Abends: Julius Seeth mit feinen wen. eye AS 

Die phünomenalen Cuftvoltigeuve Les Hermamloz. Alt billigen Preiſen. 
Charivari von 100 männl. und weibl. Clowns, choreographiſch⸗ 7 4 
+6 muſikaliſch⸗gymnaſtiſcher Melange⸗Akt. 
Vierfache Jockey- Konkurrenz 2c, że. 
Donnerstag, den 28. Auguſt: II. Sports- Abend. 
Alles Nähere bejagen die Tageszettel. 12099 


Deifentliche Versammlung 


am Mittwoch, den 27. Auguſt 1902, Abends 8 Uhr, 
in der Sckerler'ſchen Aula, Poggenpfuhl 16. 


p Erwiderung auf den Leitartikel 


„Der Kumpf gegen den Alkohol“ 


in Nr. 196 der 
Danziger Neueſte Nachrichten. 


Alle Freunde der Wahrheit ſind freundlichſt eingeladen. 


ye 


reelle 


Bierdruck- Apparate 


neueſter Konſtruktion, 


Crauer-Aleider u. Bloufen! 


in groſter Auswahl vorräthig. (10416 


Thornſcher Weg 14. 
4 Uhr. 
(54740 


für Zahnleidende. 


garan: 
tirt 


rein, 


Natarweine, 


= Byd = „Zäh 
1205. Die. Danziger Guttempler.— ohne jeden Verſchuitt, werden in einzelnen Flaſchen zu Qe ; ATA Kiinsti. Zähne, Plomben, 
K urhaus * KA sick im Komtoir Breitgaſſe Nr. 10, wett A. N 6 fi ai = 

. abgegeben: Z: | ( | AZ i U L l 
Medieinal-Ungar, mit Analyſe von Dr. Bischoff, Berlin Y 9 a —- 5. gen Leman 

Westerplatte. A onzert 4 Liter Mk. 1,50, große Champagnerflaſche Mk. 2,00. i 272 u $ ! 50 tario. S ae Gerbergaiten: Gie 

Täglich AA Ki ß . Danzig, Schirm⸗Fabrik, Zanganfe 35. : 
des blinden Orgelvirtuoſen £ 


Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk. 


” n 5 guten alten Profel 7 0057 
Cementfüllungen „ Mk. 1,50] Goldfullungen v. Mk. 9 — an 


” 
n ton ” „ Portwein „ „ 


” 


Adolf Friedrich 


Grossesttilitiirkonzert 


$V19 "Dia 


5 w „ Sherry D je i i „% 3,—[Zahnzi Mk. 1.— 

im Abonnement. Donnerstag, 25. Septbr., r „ Nabel ” 5 n eka Silberfüllungen . „ m» 3, Za nziehen RNA AL 

Lg. Anfang My e", Abends 8 Uhr, = „ Madeira „ B unt und Belie bt Amerikanisch. zahnärztliches Suftitut © 

; pei 4 15210 5 at 1 D 3 d „ Metall-Putz-Glanz : 34 Kohl wyr ye Rt 15 
i 30 J, Kinder i í w 2 F 6 4 ZEL. ohlenmar 5 

3) k. Reissmann. ka OP lad m| _ Zwi, Bteitaafe Ar. 10, Gite Bohlengufe | eben Der ee, (aie De 


wirkung. 


Belle engliſche und oberſchleſtſche 


FSS Steinkahlen. ŚĆ? 


s Anthracit⸗ u. Schmiedekohlen, 
Brikets und Jparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen 6413b 
offeriren in großer Auswahl 10499 


Fr. Herrmann & Go Walter Golz & Co., 


Q e 48, neben dem RathhauſeQQ ꝗ l + Brodbänken ⸗ fat Hauptſtraßze 
Schleien und Reparatur- Werkstätte. Danzig, gaſſe Nr. 36, Laugfuhr, Nr. 9. 


or 


Bestes Metall-Putzmittel. 
Ueberall zu haben in Dosen 
a 10 Pfennig. (10815 


Fabrikanten: 


- Tnbenynski tn, Berlin MO. 


“Café Hintz, 


Schichangasse No. 6 
Mittwoch, den 27. August: 


Kinder = Ernte Felt 


verbunden mit 
Kaffee-Konzert, 
Umzug 5 ow übernimmt Muffen unge 
n Park im Ziegen⸗Fuhrwerk, übernim p YE nig BRA 
Sian tener Sete] r aufn ay || le Protas ae Mk tering 
ije ex älligſt an W. un, r RECE ae 
Aaladet Alert Had. ge afe Nr. 49, Gaftwtrth: und bietet ſich Gelegenheit, Art an a zu Bea 
NB. Bon 7 Uhr Abends: ſchaft, zu richte zwecken aller Art zu machen. ( 
G 


hte. 
feier des „Au te Vorſitzender N 
Sedaufeier des engl. Arbeiter . Rothkehł, Vorſitz Ja M. Jacobsohn, 


Vereins. Auſprache, Gefünge | memeres 
Gardinen - Spann - Anstalt Hoflieferant, Papier⸗Großhandlung, ; 


der Liedertafel, Vortrüge u. 
verſchledene Beluſtigungen. aa b Heilige Geistgasse No. 121. 
gaffe 28, part. (4803 KON RNA EE RER TERE 


Bei Durchſicht meines Lagers habe ich eine größere Part 


Briefkäaſſetten u. Cartons 


TER eee I ONC ERI IO LE 
on len einfachsten bis zn den feinsten Ausstattunge 
zum Ausverkauf gene 
chnell zu räumen, © 


Aivil- Musiker - Verein 


Danzig 


3 
a 


Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, Scheeren re. 


MB. ‘gos uoydaj 


— " gt Z O O 


* x 


ammergerichts über die Anwendbarkeit des Geſetzes mit der * Im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus findet am 


; š & eges mit ; ; 
M des Gesetzgebers erheblich differirt und durch die Aaffaſſung Freitag ein beſonderes Elite-Stongert mit großem alten D. „Wanda“, Spt. Krupp, D. m? 
Herzog argareihn Sophia, 1 aeg er e eee ee Wiener Feuerwerk ſtatt. n ee mit Bit, Glier au ©, 
deren Hinſcheiden wir geſtern meldeten, genoß wegen lofung noch nicht anheimgefallene Kinder vor Schlimmerem zu) » Richter⸗ Dahn : Konzert im Zoppoter Kurſaal. D. „Julius Born“, Kpt. Schillkowski, D. , 
Ă Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß morgen, mann von Elbing mit div. Güter an v. Rieſen bezw. A Zedler, 
oter Kurſaal das von] Wilh. Keſtner von Maus dorf mit 29 To, 
owski von Tiegenhof mit 28,5 To. 


ihrer ausgezeichneten Herzenseigenſchaften allgemeine n else wird. Redner beantragte folgenden 
> ` + im u tä tages: 5 > 

Liebe und Verehrung. In Stuttgart und em nn A „Der Vorſtand wird erſucht, bei dem Herrn Miniſter[Ditt woch, Abend im Bopp Misirtinę der Son 
württembergiſchen Lande betrachtete man ſie a des Innern dahin vorſtellig zu werden, geeignete Maß⸗ Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt unter Milwi 8 


Ideal einer edlen Hausfrau und fürſorglichen Mutter.] regeln zu treffen, durch welche die Handhabung des Geſetzes Koloraturſängerin Frl. Johanna zewski von Wys go 


ür alle Hilfsbedürftigen und Nothleidenden hatte fief über die Fürſorgeerziehung Minderzähriger vom 2. 7. 00, Opernſängers Herrn Felix Dahn veranſtaltete Konzertſdeide von Kruſchwitz m 
und Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 3 Kühne mit Salz, 3 


& un z egung = ; , 2 : a 
A irfü g i and. Ihr An: befond Vorſchrift in Ziffer 1 $ 1, ſeitens det| gary 8 i Inſeratentheil erſichtlich. 
— ideas Hande und wel daräber hinaus Gerichte enttpeegend ben 2 bet Beqviindung le kan ne ie un ps AR 
hochgehalten werden. Sie hatte die Anwartſchaft, als] entwurfs (S. 13) zu den 88 1666, OB. gemachten deinhold Bahl, hat im Schaufenſter von L. G. Homann u. mit Gütern. 


4 e : pl, A der bet Gelegenheit der 
Z i bergs den Thron zuj Ausführungen, fowie im Sinne e 2 > thandlung eine Palette mit 
erſte katholiſche Königin Württemberg 5 U Berathung des Geſetzes wiederholt und aufs Beitimmteite F. A. Weber's Buch aden WANA gaus Danzig zur 


ieren. Der Tod hat dies verhindert. ten, von dem Königlichen Kammer⸗ wirkungsvollen architektoniſche t j 
gle 5 BOCA SĘ: laderlgen Entſcheidungen aber nicht be⸗ Ausſtellung gebracht. Die Palette iſt recht ſtimmungsvoll 


ährlei Ah ein größeres Oelgemälde des jungen norwegiſchen Malers 

gewährteiſtet wird.” A i Conrad Selmyhr eine „Nachmittags⸗Stimmung im Uls⸗ 
An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Debatte, iu (Tromſbö⸗Stiih, Norwegen“ darſtellend. Auch dieſes Bild 
t bemerkenswerth. 

* Viehſeuche. Unter dem Schweinebeſtande des Meierei⸗ 
beſitzers Valtinat in Langfuhr, Hauptſtraße 58, iſt, wie 
der Herr Polizei⸗Präſident im amtlichen „Dang, Intelig. BL 
bekannt giebt, der Ausbruch der Schweineſeuche amtlich feſt⸗ 
geſtellt worden. 

r. Gerichtliche Sektion. Die Leiche des Arbeiters 
Freitag, welcher in voriger Woche auf der Schichau⸗Werft 
durch Herabfallen eines Stückes Eiſen verunglückte und bald North. Paclf⸗Actien 
darauf in einem hieſigen Krankenhauſe verſtarb, wurde heute „ „ Prefer. 
Vormittag zur Feſtſtellung der Todesurſache auf gerichtliche Petroleum refined 
Anordnung in dem Lazareth am Olivaerthor ſezirt. 

* Polizeibericht vom 26. Auguſt. Ver haftet: 
4 Perſonen, darunter 1 wegen Unſugs, 2 wegen Trunkenheit, 
1 Bettler. Obdachlos 5. 

Gefunden: goldener Ring mit rothem Stein, kleine 
ſilberne Cylinder⸗Schlüſſeluhr mit Nickelkette, am 24. Juli 
ſchwarzes gehäkeltes Kopftuch, am 15. Juli ſchwarzer Sammt⸗ 
gürtel mit weißen Metallbeſchlägen, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizeidirektion, 1 Bog, abzuholen vom 
Straßenbahnſchaffner Herrn Robert Lipowski, Neufahrwaſſer, 
Olivgerſtraße 13 a. 

Die Empfangsberechtigten haben fig innerhalb Jahres⸗ 
ivift zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden, d 

Verloren: Herrenring mit rothem Stein, 1 ſchwarzer 

Kinder⸗Regenſchirm, am 28. Auguft ein Portemonnaie mit 


in andeshauptmann Hinze ⸗ Danzig werth- 
e beaten 2 P Material beibrachte und 
ſeine Anſicht dahin äußerte, daß das Geſetz, 
wenn es ſich erft beſſer eingebürgert habe, 
ſegensreicher wirken werde, als ſchon bisher. Nachdem 
noch Oberbürgermeiſter Delbrück dafür geſprochen 
hatte, die finanzielle Seite der Sache nicht zu ſehr in 
den Vordergrund zu ſtellen, wurde die Reſolution 
des Referenten angenommen. 

Ueber x EN 

D ührung des Schlachtvieh⸗ und Jleiſch⸗ 
ad 5 eme den mit öffentlichen 
Schlachthäuſern MAREK r. 
bezw. über die Bedeutung der 85 5 und Je Diele 
preußiſchen Geſetzes ſprach dann Stadtrath Mitzlaff⸗ 


ars dólid über die Entwickelung des 
s führte er zunächſt die beiden 


Can. Pacifte⸗Actien 


Weizen 
ver Auguſt 
ver September. 
per December. . 


Die Herzogin ſchwebte bereits in ihrer Jugend in 
SEL ag om s 21 Jahren, 1 Oktober b gleich m awiſch 1 0 
1891, bekam fie den Typhus in ſeiner furchtbarſten] werden, um feſtzuſtellen, ob das wierd een verdorben 
orm, Jire aas lag a be Mars ae i abet ag eine geſundheitsſchädliche Veränderung jeiner 
wich zwei Monate lang nicht von ihrem Krankenlager,]Beſchaſfen hen. u wieka \ 
fie ſchlief „ie en als zwei Stunden auf einem eluant ie me vis zakazano, für die 

ivan, und die Kranke bekam keine Arznei und feine t e8 bet den beſonderen geſetzlichen Befti 
Hilfeleiſtung außer von der Hand der ſorglichen Mutter. er fit bi e 
Die Erzherzogin huldigte dem Grundſatz: Anſteckung iſt Fleiſches, welches bereits von einem approbirten Thierarzt 
5 7 se ae und ae SR de unterjucht worden tft, Gebühren nicht erhoben werden.“ 
rei mit der Kranken verkehren. e Mitglieder de 


Richter und des Danzig, Joh, Poplam 


= - = zza - — — = — a i — - - — ä — — 
pes 1 a HERE! e. ieee R. A — a t . ß ee a N 1 — — — = 
, s 2 + 08] ? Y 18 WY $ TE EAE = — 


gro 


Die nachſtehenden H 

die Einlager ba bis ae 8 
; 5 j 2 enſter Plancons und kieferne 

ückſi i etzgebers in vollem Umfange gehalten. Gleichzeitig befindet, ſich in demſelben Sdaufenftet | mann⸗Obert durch C. Ende 

rückſichtigten Abſichten des Gejeżg fang mannDeert durd © Endet 


2 Traften kiefernes Rundhol 
durch T. Falkewitz an S. Möller, 


Handel und Induſtrie. 


23. 


Nr. 199. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Dienstag, 26. Anguſt 1902 


Einlager Schlenfe, 25. Auguſt. 
Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 4 mit Brettern und 


Unna“, Kpt. Friedrich 


D.⸗Geſ. bezw. Joh. Ick, 


ſirt: Strom 


New⸗ York, ŻA. Auguft, Abends 6 Uhr. 


„Friſch“, pt. Bells 
an H. Stobbe, Fr. 


Raps an C. H. Döring⸗ 
ski von Chelmicn mit 66,5, Joh. Smar⸗ 
d mit 83, Theod. Gomulski, Aug. Scholla, 
it 136 bezw. 110 To. Zucker an Schmidt 


mit Kohlen, 2 Kähne 


olztrausporte haben am 25. Aug. 


ab: 1 Traft eichene 


antholz und Schwellen von H. Breg⸗ 
lmann an S. Möller, Rother Krug. 
z und Schwellen von ód ki 
tro durch E. Pinczuk an S. Möller, Weiß⸗Lämmchen. 
z holz von S. Endelmann⸗Tekotſchin 
Weiß⸗Lämmchen. 


(Privat⸗Tel.) 
23.8. 24/8. 


18. 2418 
— 118986 Kaffee 
14g ver Auguſt — 6.60 
7.20 per Oktober.. — 5.55 


71575 


| 12 
67 


Ochſen: 19 Stück. 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 


5 g 4 r Nnfianidir fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere 
50 Mk., abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 20.31 ME. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 22—28 Mk. 


8.50 [Weizen 


7.20 per December. — 5.60 


per Auguſt. -- 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 


Provinz. Kalben und Kühe 62 Stück. 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 32—34 Mk. 2. Voll⸗ 


— | 1.30 per September .| T55/y | 768/a 
— 125/10 per December. .| 73 780g 
Chicago, 24. Auguſt, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
3 24,8 23,8. 24/8, 
Schmalz 
— per September =- 10.87 
7203 per Oktober.. == 9.82 
są | 684 [Pork ver Septbr.“ — 16,98 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 25. Auguſt 1902. 
1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


84—35 Mk. 2. Junge 
ausgemäſtete Ochſen 
22—28 Mk. 

1. Vollfleiſchige aus⸗ 


Kaiſerhauſes beſuchten die bedauernswerthe Prinzeſſin, Fleiſch⸗Unterſuchung außerhalb der Schlachthäuſer nicht mitberau bt worden. — Das Wohn: und Geſchäftshaus bois zu 5 Jahren 34—35 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


derſelben Sorgfalt und Sachkenntniß ausgeführt werden Frantziusſtraße 4 ift für 52000 Mk. von Herrn Gloden=|31—33 Mk. 3. Mäßig genährte 
gießer Collier⸗ Danzig an Herrn Kaufmann Paul SEEDA Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 43—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
„Geringe Saugfälber 


von der wochenlang gefürchtet wurde, daß jie in der de ves t 

i = A iz könne, ſchon weil den Thierürzten in den Schlachthäuſern als 
Blüthe der Jugend der ſchrecklichen Krankheit . Spezlallſten eine viel größere Erfahrung und ein erheblich 
würde. Am 21. November 1891 wurde am weiterer Kreis von Hilfsmitteln zu Gebote ſtehe, als Perſonen 


Laſt⸗Steinfließ verkauft worden. —25 Mek 
Hofe die Hochzeit des jetzigen Kronprinzen von Sachſen namentlich auf dem Lande außerhalb dieſer Institute. Die * Thorn. 24. Aug. 


Kälber: 127 Stück. 


mit der Erzherzogin Marie Luiſe von Toscana gefeiert. beiden Paragraphen ſchlleßen für ihre Folgen manches Pferd des Herrn Platzmajor Haupmann wo nſkälber und Saugkälber 39—42 Mk. 3 


Erzherzogin Marie Thereſe erſchien 
Vorabend der Hochzeit und kehrte fo 
senut 1 0 sold mad A 
wunderten fih damals ſehr, daß man In 4 
der Anſtekung fürchte. Erzherzog Heinrich, der mit 1 
Gemahlin Baronin Waldeck zur ochzeit nach Wien 
gekommen war, erkrankte am Typ us drei Tage nach 
der Trauung, der er beigewohnt, und ſtarb im Hotel 
Sacher am Morgen des 30. November, ſeine Gemahlin 
am Abend deſſelben Tages. Es erkrankten noch die 
Erzherzoge Sigismund und Ernſt; erſterer ſtarb am 
Typhus, während Ernſt und Herzogin Margaretha 


auswärtige Fleiſch werde dadurch beſonders günſtig geftellt, 
und, was auch noch viel wichtiger ift, die ſanitäre 
Kontrolle werde weſentlich durchlöchert, 
und die ganze Lage werde ſich wieder ähnlich 
geſtalten, wie vor 1893, Dazu komme, daß die Kommunen 
einen nicht unerheblichen Ausfall an Einnahmen haben und 
die Rentabilität der Schlachthäuſer dadurch direkt von Worm zuſammen getretene ſehr zahlreiche Ber- 
gefährdet werden würde; und zwar nicht nur in Bezug ſammlung deutſcher Männer aus Warlubien und Um- 
auf den Gewinn der Schlachthäuſer, es werde jogar die Ver⸗ſgegend gründete nach einem einleitenden Vortrage des 
zinſung und Amortiſation in Frage geſtellt. Dabei werden Herrn Prof. Holtz aus Dirſchau ſogleich eine neue 
Städte in Weſtprenßen von dieſen Beſtimmungen getroffen, . 9 À 

die ohnehin ſchon 300 und mehr Prozent Zuſchläge zur Ein Ortsgruppe des deutſchen Oſtmarken⸗ 


wurde ein mit Faſchinen beladener Kahn voll Waſſer 
geſchlagen und ſank. Der Schloſſer und ſeine Frau 
konnten nur das nackte Leben retten. 


folgender Reſolution: den proviſoriſchen Vorſtand wurden gewählt die Herren 
„Die Beſtimmungen der 88 5 Abſ. 1 und 14 abi. 10 Adminiſtrator Krüger (Vorſitzender), Bahnmeiſter 

Satz 2 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetze vom 28. Juni 1902 jteben nicht 
im Einklange mit den Vorſchriften des Schlachthausgeſetzes 
vont 18. März 1868, 3. März 1881 und des 8 11 des 
Kommunglabgabengeſetzes, welche planmäßig beſtrebt waren, 
die Errichtung öffentlicher Schlachthäuſer zu fördern. Sie 
bedeuten einen janttären Rückſchritt in der Kontrolle der 


Herzogin Margaretha Sophia war eine überaus zarte, 
feine Erſcheinung, ſehr groß und mit einem kleinen 
Köpfchen auf langem Schwanenhals mit den ſtahlblauen 
Augen, die allen ihren Geſchwiſtern eigenthümlich ſind. 
— Die Familie des Erzherzogs Karl Ludwig war ein⸗ 
ander ſtets in außerordentlicher Liebe zugethan. Die 
Familienfeſte im Hauſe Karl Ludwigs galten als das 
Vorbild liebevoller Anhänglichkeit und Vereinigung. 


Rentier Gomplun. An den Reichskanzler wurde ein 


Rofa Kalhalsky in Wilkowiſchken war bei brennender 
Lampe cen dal Eine Katze warf die Lampe 


1¼ Jahren 48—49 Mk. 


Begrüßungstelegramm abgeſandt. Thorn, 25. Auguft, 
* Gybtfubneu, 25. Auguft. Die 84⸗jäbrige Wittwe Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 


r beim Diner am Bedenkliche in ſich, ſo werde dadurch, daß nach § 14 keine Schmiterlöw und überſchlug fiğ mit feinem Reiter. | und ä $ älber (Freſſer) 28—383 

12 5 ans Lager ihrer [Gebühren mehr zu erheben find, das Fleiſch außerhalb] Herr v. Sch. erlitt dabei Brüche des rechten Schlüſſel⸗ ER Schafe 20% Sta ei, A rn 

en königlichen Gäſte] geſchlachteter Thiere erheblich billiger auf den Markt gebracht Heins, des Fußgelenks ſowie Rippenquetſchungen und] jammet 27—29 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 24—26 Mk 3. Mäßig 

ſich ſo gar nicht vor werden können, ſelbſt bei weiterem Transport und das] wurde in die Klinik überführt. — Bei heftigem Winde ae Gammel und Schafe (Merzſchafe) 20—23 ME. 
weine: 


ter und junge Maſt⸗ 


04 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


Schiffs⸗Verkehr: 


Ein Privattelegramm aus Gmunden meldet uns noch:] Fleiſchnahrung der ſtädtiſchen Bevölkerung, da die Unter⸗z um, worauf das Zimmer in Feuer geſetzt wurde. Di Na me 
Die Herzogin war bis zu ihrem Tode bei vollem, klaren] ſuchung außerhalb der öffentlichen Schlachthäuſer, Frau K. fand in Bi Fla m łany 1 KA Tod. el des Schiſſers Fahrzeug 
Bewußtſein. Sie berief ihren Gatten und ihre Kinder, auch wenn fie durch approbirte Thierärzte ger . 
/ M It nam, at, o Diele Behlmmungen Hellen F 
> MAI 4 äuſern 9 erthig iſt. eſe Be 2 i 0. o. 
Allen herzlichen Abſchied, auch von ihrer Dienerſchaft.] zugleich die Verzinſung und Amortifation des Anlage- Ans dem Gerichtssaal A Ortowsti bo. bo. 
Gefaßt jah fie dem Tode ins Antlitz. Die letzten Worte,] kapitals der beſtehenden, unter dem Schutze der bisherigen Kommandantur icht 26. A A 15 do. 
die fie ſprach, lauteten: „ ch ſterbe gern, ich gehe ein Geſetzgebung und unter dem Drude der ſtaatlichen Aufſichts⸗ v8 ericht vom 26. Au guſt. Nenterf do. Par 
zum Herrn!“ Herzog Al 7 iſt über den furchtbaren e ie cere ae ca py Bearer SĄ 911 8 Der gekränkte „alte Mann“. Lüdke do. Steine 
+ ee anz verzweifelt. errichteten öffentlichen achthäuſer in Frage un eßen e Befita bo. do. 
Schickfalsſchlag 8 ö ba die Errichtung nener öffentlicher Schlachthäuſer für die Zu⸗ Der Kanonier Laver Breifa von der 6. Komp. Peſtka do. Ziegel 


kunft aus. des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 Hat fich durch eine 


Um dieſe dem Allgemeinintereſſe widerſprechenden Kränkung, die ihm ſeiner Meinung nach zugefügt wurde, 
Folgen auszuschließen, ift es unbedingt erforderlich, daß bei[zu einer Reihe ſchwerer militäriſcher Vergehen binreißen 
der in Ausſicht genommenen geſetzgeberiſchen Revifion der laſſen, die nur durch eine verhältnißmäßig hohe Strafe 
ae en e EPC: Rea gejühnt werden können. 
geleiſtet wird: e unbeſchränkte ſtädtiſche Nachunter⸗ A i bei i 
ſuchung iſt wieder herzuſtellen für alles Fleiſch, das nicht Schiele Sane 113 ada g 1 a AA 15 
ae pe andern Öffentlichen TORTE puo Am Vormitlag gab ein HR 81 70 ap 
approbirte Thierärzte unterſucht worden ijt. 2) Die Gebühren- = 

Pr 3 ſucht worden iit. 2) geklagten, der fic) auf der Stube befand, den 


frage iſt in der Weiſe zu regeln, daß das im ſtädtiſchen l > 
Schlachthauſe geſchlachtete Fleiſch hinſichtlich der Schlacht⸗ Befehl, beim Aufſammeln des Papiers und des Storoway 
eee e e ee e e Zawyca, Seiden E 
4 x : i | 79 elch G n Tage die Truppen abrücken ſollten, Shields 
öffentlichen Gebäuden nae ea ae sete a Be cot Maal Auseinanderſetzungen, 15 aa R. mußten die Plätze ſauber fein, Breiſa reagirte auf den Scilly | 
Flaggenſchmuck angelegt. Da CR e; es handelt ſich wegen 08 17 Sinne der Darlegung des Redners be⸗ Befehl nicht, da er ſich dadurch gekränkt fühlte, daß er En Alx 
een ee olle / Ki. 4 lej 55 die e a ; m Bi 150 bd a > EL WAR Rekruten beim Auf- 
x eierlich⸗ ründung eine uhegehalts⸗Kaſſenverbaude l en jollte. er Unteroffizier wiederholte Bliſſingen 

a 10 0 17 Smutag: Seen dercn Bor für bie Kommunalbeamten I ac als er nach kurzer Zeit zurückkam, hatte Helder ` 
ft KPA fate ene bildete den nächſten Gegenſtand. Referent hierfür ift E eß ch Angeklagte noch keine Anftalt zur Arbeit gemacht. N 

St ER ittaq im | Bürgermeifter Wt ü LI er- Dtestrone. r wurde zur Rede geitellt, legte aber die Hände auf 

Die Berathungen begannen heute Vormittag im den Mite 1 9955 Skagen 
Saale des Hotels 5 Adler“, Aus den üblichen Sein Vortrag enthält ein umfangreiches, ſehr intereſſantes en: en und meinte : „Weshalb ſoll ich als einziger Kopenhagen 
Begrüßungs⸗Jormalitäten ſei mitgetheilt daß Herr faden h Material, aus dem hier kurz einige Angaben Platz 9 gerade aufjammeln, ich werde es dem Feld- Karlſtad 
Oberprüftdenk Dr. von Goßler unter Bedauern die s a So adike 0 Dante 1901 tą is 4 e Fire Auf die wiederholten Befehle ging] Stockholm 

111551 f a ieee . Ruhegehälter, alſoBreiſa endlich, ſammelte aber widerwillig und redete Wisby 
Mittheilung hierher hatte gelangen laſſen, daß Proz., Elbing 218 585 bezw. 15349 DE. gleich 7 Proz. fortwährend r fi i 5 
Erſcheinen verhindert fet. Den Gejchäftsbericht haben Thorn 122 780 bezw. 16066 Pk. gleich 13,8 Proz., Graudenz alfisier derbe ſich a Als ihn der Unter⸗ Havaranda 
wir bereits vor einiger Zeit mitgetheilt, auch die 1 aem 8768 Mk. gleich pet 188 5 Im > GA 3. B. brauche überhaupt nicht ruh n ee Er 755 ln 
Zuſammenſetzung, welche nach demſelben der Weſt⸗ ältniffe der höheren Lehranſtalten find dieje Prozente nun einen Bejen Golen 8 enn yon Hamburg 


| u ach verhältnißmäßig hoch. 
preußische Städtetag augenblicklich hat. Für en Städte würden aus der Ginriğtung| eM Vorgeſetzten gegenüber eine drohende Aeußerung, Auger walter 


Den Vorſitz führte Oberbürgermeiſter Del BH Eldes Verbandes ganz zweifellos wefentliche Bortheile heraus⸗ nämlich: „Das ſchadet Alles nichts, wir treffen uns ſchon Rene nates 


aus Danzig. | 3 fkommen. mal wieder. ird fi z 
Stadtrat Toop⸗Danzig eröffnete die Vorträge Auf Veranlaſſung des Referenten war vor einiger Zelt holte er AR SR 1 55 Ae finden.“ Den Beſen] Memel 


—— ͤ — — —ä—— 
11. Weſtpreußiſcher Städtetag. 
Graudenz, 25. Auguft. 


Wieder einmal ift Graudenz Kongreßſtadt, wie in den 
letzten Jahren ſo oft, und zwar hat es diesmal eine 
Berjammiung bei fiH tagen, die bereits einmal ihre 
Berathungen hier abgehalten hat, nämlich den We ft. 
preußiſchen Städtetag, Aeußerlich präjentivte 
ſich Graudenz geſtern, als die Theilnehmer 21 Städte⸗ 
tage hier anlangten, nur mäßig feſtlich. Außer den 


Stationen, 


mit Darie über di eine Kommiſſion gebildet worden, welche ſich mit der in ae 
egungen über die Bunun: 4 R Inſtrument in die Hand ben. Er feat i 
4 zialvertretung, den Kreis⸗Kommunalverbänden und) są A gegeben. Er fegte auch wenige| Hannover 
Durchführung des Geſetzes betreffend die Fürſorge. Stadtgemeinden wegen Einrichtung und Verwaltung bezw. inuten, warf dann aber den Beſen fort und ſagte: „Jetzt Serie 


Erziehung Minderjähriger Beitritt zu einer provingiellen Ruhegehaltskaſſe und Aus- habe ich genug gefegt“ und ſetzte hinzu, er wolle nun erjt| Chemnitz 
vom 2. Juli 1900 unter Berückſichtigung der bisher arbeitung der Statuten in Verbindung zu fegen hatte. In auf die Latrine gehen. AA ſich auch, börte Breslau - 
hierzu ſeitens der Auffihtsbehörden und Gerichte ge⸗ Sau Kommiſſion waren gewählt worden: Birgermeifter zę die mehrmaligen Befehle feines Borgejegten, zurück⸗ Me 
teoffener grunbfógriejen wichtigen Enticheidungen. en ek A u fein mt het, im” der i fonbern ging rubig weer. Nan e 
n großer Thefl der hohen Erwartungen, die man AUI feſten Reſul den Städ , ) er Unteroffizier nad) und erklärte ihn 
das Geſetz geſtellt hatt t worden durch die Recht⸗ eſu taten vor den, tetag zu treten. 2 als ſeinen Arreſt Ą J München 
e , Moga Bae, gen, Bee camel a 
tſchei n laſſen erk a tóm p $ , 5 od: a - Kon : SA 
pet des e ieren will vielleicht in Gründung der Kaffe erforderlichen Schritte thun und aa ed (AE mie garni ein’ ging aber THNG hator 


der Erwägung, daß die Gemeinden und 


Rügenwaldermünde 


ffizier wurde ihm das Nünſter Weir. 


) 


und Dachſteine 


Borgen’ D. Genitiv] Mehl und Oel 


Bar. 
Mill. 


7578 (GW 
760,0 [SW mä 


Wind 


Ladung | Bon 


Wind: 
ſtärke 


ſchwach 


die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
ine Ar E dan 52--53 Mk. Sa Fleiſchige 
z R . Schweine 46— . 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 

2g. Warlubien, 25. Aug. Eine geſtern auf Ein⸗ Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 42—44 Mk. 4. Ausländiſche 
ladung einiger deutſchgeſinnter Herren hier im Gaſthauſe] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewilcht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Gute Waare geſucht; geräumt. 
= {ber} EN del: Lebhaftes Geſchäft; ausverkauft. 

) ut : 56075 A afe: Mittelmäßig; geräumt. 
kommenſteuer erheben. Der Vortrag ſchließt mit Beantragung Vereins. Derſelben traten 64 Mitglieder bei. In "ZARA 2 mar O ttes Geſchüft; ausverkauft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 

Bothmann, Lehrer Behrend, Förſter Loth und J)7%)V))õͤö;ödò„õs't NY OBY E 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗RNapport. 


Waſſerſtand 0.90 Meter über Null- Wind 


Nach 


Danzig Thorn 
do. do. 
do. do 


do do. 
Warſchau do. 


Roggen u. Kleie Wloelawek do 


Nieszawa Graudenz 
do. do. 
Thorn Danzig 
Thorn Danzig 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 26. Auguſt. 


(Orta.⸗Telear. der Dang, Neueſte Nachrichten. 


Ten, 
Geli. 


woltin 12,3 
ßig] halbbedeckt] 15,0 


Wetter. 


763,2 WSW |f. leicht] Dunſt 13, 
763,3 SW |f. Leicht) heiter 16,7 
761,54 NO ſchwach] wolkig 16,0 
763,5 NNO |f. leicht. wolkig 12,1 


763.7 SO leicht Dunft 15,3 
764,9 SW jf. Leicht] heiter 14,5 
760,9 W leicht [wolkenlos | 11,6 
762,5 — still wolkenlos 11,2 
760,0 [WNW mäßig] wolkenlos | 12,8 
763,6 WNW ſſchwach bedeckt 13,3 
758,5 WSW | leicht bedeckt 13,0 
756.8 [WNW ſtark bedeckt 14,3 
760,1. [W ſtark bedeckt 18,4 
7590 SSW |mähtn | bedert 114 
764,8 [NN j. leicht| wolkenlos | 14, 
764,0 W̃ f. leichtſ bedertt 14,1 
765,1 | WSW |}, leichtſ bedeckt 14.0 
764,5 NW If. leichtſ bedeckt 14,8 


763,9 WNW | leicht bedeckt 15,0 


762,7 | — ſtill [Regen 153 
761,5 [98 fama) bedeckt 16,4 
164,9 [RW leicht bedeckt 12,2 
765,4 NW ff. leicht bedeckt 12,6 
764,5 — ſtill wolkig 15,8 
765,3 O ſchwach] Regen 18.8 
763,3 N teicht | bedeckt 16,7 


763,4 NO ſſchwach] wolkig 11,5 
763,4 NO ſchwach] wolkig 15, 


763,6 O | let 
763,6 — 


cht] Regen 14,4 


ftill bedeckt 14,6 


768,1 SSW ſſchwach] wolkig 15,0 
757,9 WSW | mäßig bedeckt 92 
758,6 SW. If. leichil bedeckt 15,1 


Armen:Verbändelmit beſtimmten Anträgen an den nächſten Städtetag gegenüber Unterwegs wiederholte er dem Unteroffizier Meiſt trockenes, wärmeres Wetter iſt wahrſcheinlich. 


verſuchen könnten, einen Theil der Armenlaſten dadurch auf herantreten folle. (Fortſetzung folgt.) Aeußerung: die ſchon einmal gemachte drohende] Maxima über 765 mm befinden ſich über dem Elbgebiet 


andere Schultern, Provinz, St ern. Dabei ha 

das Kammergericht ater bie "pruttlide Grenze weit ...... ĩ LY eae uns ſchon no 
überſchritten. Ziffer 1 des Geſetzes beſtimmt, daß ein Minder- k 

jähriger unter 18 Jahren der Fürſorge⸗Erziehung überwieſen Lo nles. 
werden fann, wenn das letbliche und geiftige Wohl gefährdet $ Antlage beantragte mit Rückſicht auf das Verhalten des] Regen. 
und die Gefahr der Verwahrloſung naheliegend erſcheint. zg. Der Ortsverein Danzig des Verbandes Angeklagten 6 Monate Gefäugniß. Das Gericht 


„Das ſchadet ja Alles nichts, wir treffenſund Innerrußland, 


ch einmal u. |. w.“ Dieſes unglaubliche und fiber Nordeuropa mi 
Benehmen ging vor einer Reihe von Gate ine Ró, dem bottniſchen Buſen. In Deutſchland ift das Wetter ruhig, 
die zum Dienſt verſammelt waren. Der Vertreter der kühl, im Nordweſten thellwelfe heiter, ſonſt trübe, ftellenmaks 


Depreſſionen nordweſtlich von Schoktland 
t einem Minimum unter 755 mm über 


ir a s 
Das Kammergericht lehnte nun zunächſt alle Anträge auf Deutſcher Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten feiertejerfannte auf di ; f Criradey utſchen Seewarte vom 26. Auguſt. 
Ueberweiſung von Fürſorge⸗Erziehung ab, wenn ſchon ander- am Sonntag fein Spaeth Gi ee nüdter jofort fe ft ni Sd = a a BEB en RRM ABIES ! mezo Neueſte Nachrichten“.) guit 


weitig für das Kind geſorgt war, und will, Fürſorge⸗ e : ; 3 : f 

Gani ee ge aoe oT 99 0 Extradampfer brachte die Theilnehmer etwa 130 an der 

Werwahrloſung schon beſondere Aufwendungen zur Erziehung Zahl am frühen Nachmittage nach Bohnſack, wo in Schiffs⸗Mapport 

nochwendig find, Die Gamilier-Crstehung, welche das Geſet dem Koſſin ſchen Lokale der Kaffee eingenommen wurde. steufafrwafjer, 25. N 

doch will, wird dadurch ganz verdrängt. Was die Dann gings mit klingendem Spiel in den Wald. Dort Angekommen: „Inden,“ SD. Kapt Glife Phi 

pe Bi 2 1 j ee a bien einem Bont war 1005 die Unterhaltung der Damen durch mannigfache hagen mit Gütern. „Kreßmann,“ SD. K pk. Tank, pem PETE 
iegen, daß das Geſetz 1 dem Falle, in dem Spiele geſorgt, während beim Preisſchießen den Herren Stettin mit Gütern. „Emily Rickert,“ SD. Mapt. Geröwski Swinemünde 

die Fürſorge⸗Erzſehung uuf vormundſchaftliche Anordnung die Zeit im Fluge verging. Nach der Preisvertheilungſvon Fraſerbourgh mit Heringen, i . Nenfahrwaſſer 

geſchehen tit, mangels jonftiger Mittel durch das Fürſorge⸗ und einem Stündchen gemüthlichen Beiſammenſeins bei Geſegelt: „Wilhelmine,“ Kapt. genfen, nach Nyröping Pa 


efeg fi t ‘hen foll und daß die Ar niż 3 r 
geſetz ſicher geitellt werden f e e Koſſin brachte der Dampfer die Geſellſchaft zur Stadt . „De Bromo Stedske,“ Kapt. de Jong, nach Breslau 


dann nicht eintreten ſollen. Die Fürſorge⸗Erziehung dar Holz. „Frido,“ Kapt. Meyer, nach Oldenburg | Metz 


Stationen 


in 


immer nur im äußerſten Nothfalle eintreten. Aus den weiteren zurück, wo bei denkbar beſter Stimmung ein Tänzchenſmit Holz. „S u 75 ; 
Ausführungen des Redners ergab fiM, daß die Auffaſſung deslim Gewerbehaus die feſtlichen Beranitaltungen beſchloß. mit Ballaſt „Ser Syskon,“ Rapt. Logſtröm, nach Burgsvick Cae 


linden 


meng 
M 


Mleder⸗ 
ſchlags⸗ “verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


an 
HOOOHOO 


Wittterungs⸗ 


{it 


meiſt bewölkt 
NachtNtederſchl. 
meiſt bewölkt 
Bram. Nlederſchl. 
Nahm. Niedrſchl. 
meiſt bewölkt 
NachtRiederſchl. 
meiſt bewölkt 


Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 


Nieder⸗ 


lation menge 
in Mill. 


Cherbourg 0 
Paris 

Wien 

Prag 

Krakau 
Lemberg 
Hermannſtadt 
Trieſt 


ecessoec 


TIERE ERY — 


Nr. 199. 
line (Caligraph) 


fortzugshalber billig zu vers 
kaufen Mirchauer Promenaden⸗ 
weg Nr. 11, 2 Tr. 


Segelkutter 


p | pp.bill. gu vrt. Poggenpfuhl 12,1. umſtändehalber billigſt zu ver- 
kaufen. Neumann, Kreisausſch.⸗ 


Lyyoorin-Was-Hoton, | es Bus 


26. Auguſt. 


Ein Hotel-Grundstick, | 


erbunden mit Material⸗Geſchäft, welches 43 Jahre in 
einer Hand, altrenommirtes Geſchäft, tt Erbſchafts⸗ 
Regulirung wegen ſofort zu verkaufen. Preis 75 000 
Mark, Anzahlung 20 000 Mk. (11785m 
í Näheres Elbing, Hotel Weisser Löwe 


Eine kleine Combank|Sehroibmase 


m.? Schublad., mehr. gr.u kleine 
Bronzefigur, ein do. Adler, gr. u. 
kl. Muſcheln b. z v. Korkumchrg. 1. 
2Schraubſtöcke, 1Bohrmaſchine, 
2 eif. Bettſt, Brockh. Konv. Lexik. 


Am Donnerstag, den 28. Auguſt 1902, Vormittags 
11 Uhr werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 Pianino, 1 Kommode, 1 Buffet, 1 Portidre, 2 Anſatz⸗ 
tijche, 1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Tiſch, achteckig, 1 Teppich, 
2 Spiegel und Konſolen, 7 hochlehnige Stühle, 1 Schreib⸗ 
tijh, 1 Lehnſtuhl, 1 Regulator, 5 Wah Gardinen pp., K 
1 Nippestiſch, 1 Etagere, 1 Paneelſopha, 1 Klayierſtuhl, Haus, 


Nur Geldgewinne! 


üb, 7½ % verz., zu verk. 


Wohlfahrts- Lotterie. 


Ziehung 4.—9, Oktober. 
Lauptgewinne: Mk. 100 000, 50 000 ete, 


Loose 


Rothe Kreuz-Lotterie 


Ziehung 18.—18, December. 
Hauptgewinne: Mk. 100000, 50000 etc. 


Loose 


Konigshg. Thi 


—— Ziehung 
Loose 
zu 


Intelligenz - Comtoir 


Danzig, Jopengasse 8, 


ò Mk. 3,30. 


a Mk. 3,30, 


ergarten-Lotterie 
18. Oktober. —— 

a Mk. 1,00 

haben im 


s 
Rosalie 
geb. 
in Bromberg im 80. Le 
Bromberg, den 24. 


Montag Nachmittag 2½ 
Uhr entſchlief ſanft meine 
liebe Schweſter, Schwü⸗ 


im 74. Lebensjahre. 


bliebenen. 


plötzlich in Folge eines 
Unglücksfalles mein lieber 
Mann, der Klempner⸗ 
meiſter 

Julius Herman 
im 69, Lebensjahre. Dieſes 
J zeigt tiefbetrübt an 


Die trauernde Wittwe 
Aline Herman, 
geb. Kamke. 


= hallebesDlivaerthors nach 


J Gof fatt 


Grab: 


tafeln aus Schwarzglas, unver⸗ 
wüftlich geg. Witterungseinflüſſe 


Granit und Marmor. 


Schleiferei mit Dampfbetrieb. 
Schriften werden bei mir mit 


Maſchine ausgravirt. 


Einzige Fabrik am Platze. 
ba (52315 


Billige Preiſe. 
Otto Reich, 
Komtoir: Breitgaſſe Nr. 
Fabrik: Ohra. Telephon 10 


Trau er.Keider und Hüte 
in reichhaltiger Auswahl. 
Schwarze Blusen und 


Kostim-BRöcke 
— in allen Grössen, — 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


Ve 
Am 24. Auguſt Mittags 2 Uhr ſtarb plötzlich 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutte 
und Tante, die verwittwete Zugführerfrau 


Die trauernden 


gerin, Tante und Freundin i 


A Mathilde Niklas 


Danzig, 26. Auguſt 1902, f 
Die trauernden Hinter⸗ 


Freitag früh verſchied M 


anzig, 26. Aug. 1902. 


Die Beerdigung findet td 
Mittwoch, den 27., Machin. BA 
2½ Uhr, von der Leichen: W 


dem St. Johanniskirch⸗ 


(7922 


rſpätet. 


Herrlich, 


Zielke, 

bensjahre. 

Auguſt 1908. 
Hinterbliebenen. 
Rów 


Alkſtädt. Graben 94. 


Mittwoch, 27. August d. J., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


1 mash. Herrenschreiblisch 


öffentlich meiftbietend gegen 
Mi gleich Haare Zahlung verftein. 

Janke, 2096 
Gerichtsvollzieher. 


Freitag, den 29., und Sonn- 
abend, den 30. August, Vor- 
mittags 11 Uhr, werde ich in 
Zoppot, Seeſtraße 43a, eine 
größere An ahl : (55286 
vorzüglich ſchöner 
Oelgemälde 
an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzahlung verkaufen. 
Arnold, Auktionator. 


Auktion 
Altſtädt. Graben 94. 


. Mittwoch, den 27. Angustcr., 
vormittags 10 Uhr, werde ich in 


Ader Zwangsvollſtreckung: 
k Sopha, I 


Auktion. 


Mittwoch, den 27. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage Hükergaſſe 6 
einen Poſten Schuhwaaren, 
Herren⸗Garderob., Mauufakt.⸗ 
und Kurzwagren meiſtbietend 
verkauf. Julius Cohn, 

Auktionator u. Tarator. 

Gegenſtände aller Art zum 
3.1 Mitverkauf werd. tägl. dortſelbſt 
83. Jy.1-12 1 Borm.angenommen. 


Auktion mit herrſchaftl. Mobiliar 


Große 


reitin 


Elisabethwall No. 5. | 
den 29. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde 


w i > 
ich im Auftrage, für Rechnung wen es angeht, folgendes ſehr 
bar; 1 Stutzligel, 1 nußb. Buffet, 2 Plüſchgarnituren, 


1 nußb. Speiſetafel, 3 Einlagen, 


2 nußb. Kleiderſchränke, 


2 dito Vertikoms, 2 nußb. Sophatiſche, 2 nußb. Trumeaurſplegel, 


18 hochlehnige Rohrlehnſtühle, 11 
ſchrank, 1 antiken eichenen E 


4 aftite Stühle, 1 werth 


1 nußb. autiken 2thür. Kleider⸗ 
dirant, 1 eichene Truhe, 
volles Delgemülder 1 Herren:, 


TEA y č 2 Pfeiler⸗ 
1 Dameunſchreibtiſch, 4 div. Bettgeſtelle m. Matratzen, feiler⸗, 
2 Sophaſpiegel, 1 e 1 Ruhebett, 1 Spelſeausziehtiſch, 


1 Nähmaſchine, 4 Bilder (Kupſerſtiche), 


1 mah. Wäſcheſchrank, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche m. Marmor, 


1 antike Stutzuhr, 1 Regulator, Betten, 
ſchrank, 3 Tiſche m. Marmor, 1 grüne Plüſck 
maſchine, Paneelbretter, ſilbernen Tafelaufſat 
1 ſilb. Kaffeekanne, 1 filb. Sahnetopf, 1 ſilb. Zu 


atz, 1 Brillantring 
Zuckerkorb, 2 fit. 


Empire⸗Leuchter, filb. Löffel, Meſſer, 2 fajt neue Jagdgewehre, 


1 große Flagge, ſowie ve 


ſteigern, wozu höflichſt einlade. 4 
Beſichtigung iſt nur am Auktionstage geſtattet. 


Arbeiter haben währen 
Faul Kuhr, ver 


Lidiedene Wirthſchaftsſachen ver 


t 
b der Auktion keinen Zutritt. 
eld. Gerichtstaxator u. Auktionator. 


Burgſtraße Nr. 4. 


| Nactlass-Anktion Langemarkt b, 3 f. 


6jfiiw einen 6⸗jährigen Knaben 


Gemälde- Auktion. m 


meiner Pfandkammer tm Wege | $E 


Vertikow |4 
und i Spieltisch (12097 % 
öffeutlich meiſtbietend gegen | jg 
gleich baare Zahlung verſteig. ŻE 
Janke, Gerichtsvollztieher. 


1 mah. Kleiderſchrank, 


Teppiche, 1 Bücher⸗ . 
garnitur, 1 Waſch⸗ SE 


4 Nachttiſch, 1 Bierſerpiee, 1 Vertikow, 1 Zeitungsſtünder, 
1 Pfeilerſplegel und Konſole, 1 Stutzuhr mit Reiterſigur, 
1 Schirmſtänder, 1 Gervtertijh, 1 Bowle, 1 Portiere, 
8 Jellteppiche, 1 Teppich, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Tiſchdecke, 
2 Leuchter, div. Nippes ſachen, 1 Verttkow, 1 Schaukelſtuhl 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


12102) Neumann, Gerichtsvollzieher. 
Auktion mit herrschaftl. Mobiliar, 


Danzig, Milchkaunengasse No. 14. 

Donnerstag, den 28. Auguſt, Vorm. 10 uhr, werde 
im Auftrage wegen Wirthſchaftsveränderung folgendes ver⸗ 
ſteigern, als: 1 ſehr gute Plüſchgarnitur, nußb Kleiderſchrank, 
Vertikow, Schreibtiſch, Rohrlehnſtühle, 2 Trumeaux mit 
Stufe, 1 Metall⸗Bettgeſtell mit Reformmatratze, Paradebett⸗ 
geſtell mit Federboden, 1 Sopha und 1 Ausziehtiſch, Wand⸗ 
kandelaber, 1 Plüſchſopha mit Taſchen, 1 Ruhebett, Paneel⸗ 
brett, 1 eleg. Silberſervante, Betten, Regulator, Portiere, 
mad. Cylinderbureau, do. Vertikow, do. Sophatiſch, Pfeiler: 
fpind mit Spiegel, Bilder, Nippes, Gardinen, Teppiche, Ber- 
ſchledenes, wozu einlade. Gekaufte Sachen können einige Zeit 
ſtehen bleiben. S. Weinberg, vereid, Auktionator. (55580 


Grosse Auktion 
Hundegasse 52, 1. Etage. 


Morgen Mittwoch, den 27. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
gerſteigere ich im Auftrage ſehr gut erhaltene Möbel: 
1 elegnußb⸗Speiſebuffetlgeſchnitzt, 1 ſehrguteplüſchgarnitur, 
1 Salontiſch, Teppich, 1 Schlafſopha in Mogquetteplüſch, 
1 Speiſeausziehtiſch, 1 nußb. Kleiderſchrank mit Säulen, 
1 do. Vertikow, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 
2 große Oelgemülde, 6 Rohrlehnſtühle, 6 Wienerſtühle, 
1 Trumeau, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Paradebettgeſtelle, 4 birkene 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Regulator, 1 Sophaſpiegel, 
1 Gtagere, 2 Säulen, 1 Servirtifh, 3 Fach Gardinen, 
1 Kleiderſtänder und viele andere Möbel 
wozu höflichſt einlade. 
Paul Kuhr 


vereidigter Gerichtstaxator und Auktlonator. 


Auktion in Faulelake bei Nickelswalde 
Kreis Danziger Niederung. 


Montag, den 1. September 1902, Vormitt. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Geſchwiſter Klempnauer 


Meiſtbiekenden verkaufen: (12094 
18 Pferde, 57 Stück Rindvieh, 
darunter 33 Kühe u. 12 tragende 
Färſen, 52 Schweine, darunter 
S Zuchtſäne. 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
A. Klau, Auktiountor, 
Fernſprecher 1009. Danzig, Frauengaſſe 18. 


Donnerstag, den 28. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Teſtamentsvollſtreckers gegen baare 
Zahlung verſteigern: 

1 Pianino, 1 antiken nußb. zweith. Kleiderſchrank, 1 braune 

Plüſchgarnktur, 1 mah. Sophatiſch, 1 mah. Nähtiſch, 

2 Pfeilerſpiegel, 1 Sophaſpiegel, 1 mah. Kleiderſchrank, 

1 dreiarmigen Kronleuchter und 2 Wandarme, 1 Wus- 

zlehtiſch, 1 Nähmaſchine, I Kommode, div. Stühle, Tiſche, 

Bettgeſtelle, Betten, Damenkleider, Wäſche, ſowie Haus- 

und Küchengeräth, Brennmatertialien 
wozu ergebenſt einlade. (12091 

A. Karpenkier 
vereidigter Auktionator u. Gexichtstaxator, 

Paradiesgaſſe Nr. 13. 
Ein Materialw.⸗Geſchäft 
iſt zu verpachten, zur Ueber⸗ 
4 energie ie 1 75 a 
s . Halbe Allee, Ziegelſtr., Grinke. 

- ama 
Den höchsten Preis 228 

zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze) 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (48126 


Lin Ironmer Ihe 


Z 


Materialgeſchäft mit Schauf 
wird vom Selbſtkäufer zu kauf. 


eventuell zu miethen geſucht. 
Off. unter L 217 an die Exped. 


Pachtung 
rejp. Ankauf m. kl. Anz. für ein 
kl. ländl. Grundſt. m. Stallung, 
Gart, u. etwas Land z. Okt. nei, 
Off. unt. L 256 an d. Exp. (55696 

ae : wird zu 
Bäckerei pachten geſucht. 
Offerten unt. L 284 an die Exp. 
Gaſtwirthſchaft od. kl. Reſtaur. 
in vb, gußerh. zu pachten geſucht. 
Offerten unt. L 285 an die Exp. 


zum Reiten w. zu kauf. geſucht. 
Off. unt. 12025 an d. Exp. (12025 


Möbel nite und neue, 

> werden ſtets gekauft 
Häkergasse 10. (54500 
Beſſerer gut erhalt. Kinder⸗ 
wagen für alt zu kauf. geſucht. 
Offerten unt. L 171 an die Exp. 


auger Foxterrier 


i—i Jahr, zu kaufen geſucht fi 
fefferſtadt Nr. 54. : 

Gin Militärrock und Hofe 

wird gekauft Breitgaſſe 110, 2. 

Gangbare Meierei zu kaufen 


geſucht. Offert. unt. L 209 Exp. ; 
Gut erh. Schaukelpferd z. kaufen ee 


gefucht. Offert. unt L 191 Cep. | 4-5 außerordentlich günſtig 
"PARE TOT"; — gelegene 


| Verkauf. 


ee 


wird zu kaufen geſucht E (von 8 Seiten Straßenfront) 

31 Lauggaſſe 31. bei geringer Anzahl, preis: 

(12072 werth zu verk., auf Wunſch 

REP ee eee erben e b 
Alte Bierflaſche den | werden. Näh. Grabeng. 

gekauft gort Gruben 90.405810 Im Komtoir: (11244 

Gin Saß gut erh. Elfenbein Gin Gärtnerei⸗ 


Bülle werden zu kauf. geſucht de 
grundſtück 


Beutlergafie Nr. 15, part. 
nare aufe fets zn höchtten in einer auſblühend. Provtnzial⸗ 
9 Preiſen B. Nipkow, ſtadt Weſtpreußens in der fre⸗ 


Bae 10O, a. d ne e quenteſten Straße belegen, iſt 
ge unt, 258 anden kaufe. preiswerth zu verkaufen. Off. 
Off. unt. L 258 an d. Exp. d. Bl. unter 12086 an die Expedition 
Gute Rolle zu kaufen gej. Offert. | dieſes Blattes erbeten. (12036 
unter L 243 an die Exped. d. Bl. ae Lew inh Totes « W 

Getrag Aleid. Sub. ger th 
Off. u. L 238 an die 1 if m p BUM li 

1 Reiſekorb f. alt zu kaufen gef. yon 30—50 pr. Mor em 
W gut an bie Gep, Ackerland, e h e 

gut erhaltene gebrauchte i 
Restaurations - Stühle, go. herrliche Lage an ber Chauſſee 


auch Bierapparat zu kaufen AA 
geſucht. Offerten unter L 262 Pnóujtadow u. nur Ii km von 


an die Exped. d. Bl. erbeten. der Stadt entfernt, in einem 
großen Kirchdorſe, woſelbſt ſich 


leine Genoſſenſchaftsbrennerei 
Aju. ⸗Molkeret befindet, ift ſofort 


Pr. Stargard. 


Die Obfigärien 


Langfuhr mit vorzügl. Baum⸗ zu Laugfuhr, mit beit, D 2 
beſtande will ich im Ganzen ſofen, in di bt pevölk Gegenden 


Privat⸗Komtoir Holzmarkt 7, zu verkauf, auch gleich zu bezieh. 
parterre zu erfahren A. Kunath. Off. u. L 229 an bie Exp. 68420 


Neues hoch» 


wegen großen Waſſerſchadens und Futtermangels an den Ry 


t. Herren 1 Reiſepelz zu verk. 


brauchtes französisch. Billard, | Danzig⸗Berent, 3 km von der] P 


zu verkaufen. Näheres theilt mit 
B. Schwiderski, Log.⸗Oekonom, Bi 
i (12086 | a 
meiner ſämmtl. Grundſtücke in| Bäckerei- Grundstück If 


Off. unt. L 22 au die Exp. (53786 


Grandsttick in Nadtgebiet 
mit gr. Gart paſſ.f.jed. Geſchäft., 
Vord.⸗u. Hinterhs, zu vk. Anzahl. 
N. Uebereinkunft. Off. u. L204 E. 


herrschaftl. i MUS 
in frequenteft. feinſter Gegend 
Danzigs fofort zu verkaufen. 
Off. unt. L 197 an d. Exp. d. Bl. 


Grössere 


5 
‘I 
w 


in nächſter Nähe Dane 
zig s, mit guten Boden⸗ 
verhältniſſen, ſchönen 
Gebäuden und reich⸗ 
lichem lebenden nnd 
todten Inventar, Hy⸗ 
potheken noch lange 
Jahre feſt, habe bei 
mäßiger Anzahlung 
zum Verkauf. 


Priedrich Basner, 


Hundegaſſe 63. 
Ein Grundſtück Schidlitz, 
faſt neu, mit gr. Hof, über 80% 
verz. ift mit 2000 , Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres Töpfer⸗ 
gaſſe 16, 1, bei Wulff. 


Grundstück, 


beſtehend aus 2 Häuſern, ift aus 
freier Hand preiswerth zu verk. 
Off. u. 12082 an d. Exd. d. Bl. (12082 


Ankauf, 


Haus, gut gebaut u. verzinslich, 
Stadt, zu kaufen geſucht. Offrt. 
unter L 226 an die Exped. 
Selbſtkäuf. ſucht g. verz. Grund⸗ 
ſtück bei kl. Anz. z. k. Ag. verb. Off. 
unter L 233 an die Exp. erb. 
i (Mititadt) ilein Mn: 
Kleines Haustor rts z. get 
Offerten unt. L 250 an die Exp. 


Ma 7 


Nachweisl. gutgeh.Vorkoſtgeſch. 
mit Materialw. u. v. Kaffeevk. a. |. 
u. Brod, Bier, Milch, Obſt, Gem. ⸗ 
Hdl.krankheitsh. bill. z. vrk. Zur 
Uebrn.g. 1500-1600 % Off. K 647. 
(52456 
Baden Meteret U. Ilgſchenbier⸗ 
Verkauf v.gl.a.ipüt. bill. zu verk. 
Offerten unt. L 192 an die Exp. 
Gut eingercht. Penſionat von gl. 
od. ſpäter krankheitshalh. billig 
Alte gut eingef. Schlosserei in 
Danzig zu vk. Feine Kundſch,orh. 
Offerten unt. L 211 an die Exp. 
Gutgeh. Reſtaurant mit großer 
Speiſewirthſchaft billig zu verk. 
Offerten unt. L 247 an die Exp. 
Eine Rolle umſtändehalber zu 
verkaufen Langgarten 81. 


Habe flotigeh. Bünerei 


zu verkaufen A., Jasniewski, 
Danzig, Grüner Weg 2. 


Komplette Binriehlung 


zum Konfiturengeſchäft gu vri, 
N. Portechaiſengaſſe 5. (5536b 
Mottgehende Häkerei 
mit Abſtand von gleich zu haben. 
Offerten unt. L 244 an die Exp. 
2 echte Teckel, 6 Woch. alt, ein br, 
einſchw. bill. abz. Heil. Geiſtg. 128. 
Pfofferſtadt 43, 3, bet Fr. Sand 
pup 1 dunkelbl. n. Anzug, in. 
Winterüberz, 1 u. Herbſtüberz., 
1 n. ſchw. Tuchanzug u. verſch. 
aud, Kldr. nur alles für mittelgr. 


Tf. neu. ſchwrz.Geſellſchaftsanz, 
u. 1 Bellen, Hofe bill. zu v Sanne 


Somm.⸗ u. Winterüberz u Cape 
ju vert. Or. NakGlengatie 10, pt, 
Fürcteuerb.: Regenpaler, tod, 
Deg. Helm 3.08. Heil. Geiſtg. 51,3 
Gute Damenkleſder für 
Mittelfig. zu vk. Junkergaſſe 2,4. 
Getragene Herrenkleider, 
Winterüßerzieher, Stiefel billig 
Klavier, Tafelformat, paſſend 
für Anfänger für jed, b. 
Pr. zu verk. Breitgaſſe 45, 1. Et. 
Gut erhaltener Flügel, 
reis 25 Mark, zu verkaufen 
Nussb. Pianino, 
etwas gebraucht, billig zu verk. 
©. Ziemssen (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (12071 


Großer Ausverkauf 


Peterſiliengaſſe 3 

mit Muſikinſtrumenten aller 
Art zu ſehr billigen Preiſen. 
Nußb. Stutzflügel, gr. Schlaff,, 
Sitzbadew. gut erh., fortzugsh. 
bill. zu verk. Wallplatz 12,3 Tr. 

ſaning nußb., 1,45 m Hoch, bill, 
Pianino, zu GOLE Laſtadie 93 pt. 
Möbel, paſſ. zur Ausſtener, 
lüſchg., Paneelſopha, Parade- 
Vettſtell, Spg., Schränke, Stühle, 
Tiſche, faſt neu, umſtändehalber 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (54456 

icht. 1th. Kleiderſchr. 2Pflſpgl⸗ 
Fiche, alte Bettgeſtelle zu Hr 


55 


Fibre Bang trage 87, 1. (55126 8 


h. Sr. Mühlengaſſe 1/2 ſtehen 


fefferſtadt 70, Eg. Karreng. Kell 
| Feldbahn, 
leicht verlegbar, mit Muldenkippwagen u. großen Kaften- f 
wagen, zur Rübenabfuhr ſehr geeignet, 

kaufen oder zu vermiethen. Anfragen unter 


verpachten. Näheres in meinem billig unter günſt. Bedingungen die Expedition dieſes Blattes. 


Fortzugshalber 
Langgaſſe 20, 2. Et., ein pick. 
fajt neuer Konzert⸗Flügel von 
Duyſen⸗ Berlin, ein älterer 
Konzert Flügel von Schied⸗ 
mayer⸗Stuttgart zu verkaufen. 
10—2 Uhr Vormittag. (54815 
Plüſchgarn 110 Mk. Plüſchſopha 
45 Mk., Trum, mit Stufe 42 Mk., 
Schrank, Vertikow, alles neu, zu 
Umzugshlb. 1Bettgeft.m. girn., 
1 Lehnſtuhl, 1 Kommode billig 
zu verk. Hühnerberg 15/16, 2 l. 
(54586 


2 Stand elegante Betten 


auch zweiperſ. Betten für 40 Mk. 


1⸗pferd., noch im Betrieb, fast By AN RY 
neu, wegen Anſchluß an die kadai [i 
ſtädtiſche Waſſerleitung billig —— n SU 
zu verkaufen Langfuhr, Wohn. z Brodniederlage geſucht. 
Bürenweg 2, Lenz. 55 f. 14 jähr. Jungen e. Anzug 


Aeethlen⸗ Tanges Lhep nag 
Gas⸗Apparat, 


ſucht gute Wohn. 1. Okt 23m., Cb 
Zubeh, unm. Freia. Nentahr- 
jaft neu, 30 Flammen, wegen Wasser. Off poti GangiuhrO.G. 
Anſchluß an das Elektrisithts-|Qeerve Stube u tamm, ohne Rej, 
werk billig zu verkaufen Lang⸗ wird vom 1. Oktober geſucht. 
fuhr, Hauptſtraße 22. Offerten u. L 216 an die Exped. 
PE W AGE ß Eh 
Auf Abbruch, Heigo. Stube mit Nebengelaß z. 
2 Häuser, "u 
Laugfuhr, Hauptſtr. 16 u. 16a 


1. Septemb. zu miethen geſucht. 
Offrt. mit Preis unt. L 263 Exp. 
i «Tinderi. © x jucht 

zu verkaufen. Offert. bis 6. Sept. Bo ha Be ka 
zu verk. Qanggafje 16, 1. (64446 | Mittngs 12 Uhr, elnsureiden. | Preis biss mien Monat Off mit 
77... 11, Othe, Georg) Te oda die E.D., 
10.4 Zimmermann, 3. Damme Roeling, Baugewertsmfir, | Ingentenr, verheivatet, mit 
Hochlehn Stühle find zu verk. Danzig, An d. neuen Mottlau 7. 
Heil. Geiſtg.58,hchpt. Händl.verb. © holland. Belreidew ange zun 


1 Kind, ſucht ab 1. Oktober in 
Langinhr Wohnung v.3-4 Zimm. 
Schlafſoph, Waſcht. n. Banken⸗ Probewieg. ig. hab. Vrſt. Geb. 6,1. 
rahmen billig zu verk. Hunde⸗ B SWEET 095205 


nebſt kompl. Zubehör. Genaue 
Offert mit Ang.) Pr. d. Lage, d. 
gaſſe 85, Ging. Berholdſchegaſſe. Seine Wüſcherollg gu vertank Räume 2c. u. L 222 a. d.G.(55386 
1 7 e 5 Stadtgebiet 142, auf dem Damm ; 
platte und Service, in oobetb u. Schraub Traſſl., Pfoſt⸗ 

pevtaufen 8 Damm 8, 1 Tey. | ro Adil, Tomkowaky. 


awyfeufeige A Komtoir-Binriehlung, 


find gut erhalt. Möbel evntl. 
Schreibtiſch mit Aufſatz, 3 Steh⸗ 


kleine Wirthſchaft billig zu ver⸗ 
kaufen. Beſichtigung Mittwoch aukte, Geldſchrank (etuthiivig), 
2 Tiſche, div. Stühle, Regale, 


von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Fortzh, g. exh. Möbel, Pfeilerſp., Regulator, Sopha, Spiegel ze. 
wegen Fortzugs zu verkaufen. 


S.⸗Näühm., Bett. And. gr. Mühle. a au e 

Hin Satz gute Betten einrich Italiener, 
billig zu vk. Gr. Mühlengaſſe Sp. Weldengaſſe 50. (54565 
Sopha 24, kleines Sopha 21 Mk. 
zu verk. Poggenpfuhl 26 part. 
Kommode bill. z. v. Gr. Gaſſe 16pt. 


Nussb, ehlalzin,-Bhrriehtung 


Vertikow, Spiegel mit Goldr. 
bill. zu vrf. Steindamm 11,8. Et. 


Bett. ſpottb. z. v. Vorſt. Grab. 30,1. 
(55646 


wird eine Wohng. 
Gesucht. 2möbl. Zimmern 
mit Burſchengelaß eventl. Stall. 
Offerten unt. L 172 an die Exp. 
Ein unmöbl dl. Z., in d. Nähe 
Schw. M., Sandgr., Kaninchb.ꝛc. 
m. Ausſ. n. d. Prom. o. Gart. z. 1.10. 
b. fr. geſ. Off. m. Pr. u. L 174 a. d. G. 
Suh 80 Of. 218358, 
Kellnerin jucht aut mbl. Zimmer 
zum 1. September mit fep. Ging. 
Preis 20-25 Mk., part. od. 1. Et. 
Offerten unt, L 188 an die Exp. 
Sep. geleg. gut möbl. Zimmer 
zum 1. Septbr. zu miethen gef. 
Offerten unt. L 181 an die Exp. 
Dame ſucht ein Zimmer, ſepar., 
wenn auch tagweiſe zu miethen. 
Möbl. Bimm., vollſtänd. ſep. u. 
ungeniert ſucht jung. Kaufmann. 
Offrt. mit Preis unt. L 264 Exp. 


Faſt neues $opha24,1436.Bett| ch. 
7,Sophat.8, Regul. 14, Pfeil ſp. 14, 
Vertik.zu verk. Altſt. Graben 38. 
Sopha, 2 Seſſel, groß. Eßtiſch, , 
Küchenregal, Feloͤbett, wegen! 
Umzugs billigſt zu verkaufen 
Vorſt. Graben 41, part. rechts. 
ZpPlüſchg., Soph. Schlafſ. in Pl. u. 
N., Chaffl.,birk. Prd.⸗u. Stbgſt. u 

M. b. 3. v. Vrſt. Grab. 171. (55676 |; 
Brk.Wäſcheſp., Rollſchtzw., Spht. 8 
eiſ,Waſcht., Stühle, Serviertiſch, 
Kldrſtänd. z. urk. Breitgaſſel 1k, 
Fortzugsk. m. Wlrthſchaftsſach. 
Küchſp. Stühle, Bettgeſt., Spieg 
bill. 3. vk. Bangfuhr, Gſchenw.6,1 l. 
Byt. Bettſtem. Matr., Sing.⸗Nüh⸗ 
maſch., Ringſch., z. v. Pfarrh. 48,1. 


Sämmtliche 


Polar en = 


für die Herron 


Amtsvorsteher 


7 ven 
2 Ø 
2 vorsteher|a 


Frndl. Unterwohnung u. große 
helle Küche Hühnergaſſeß. (5556b 


in groper Tiſch für 3 Mark Standesbeamten r 
und Plättbrett für 1 Mark zu 3 ohnung, part. mme 
verkaufen Näthlergaſſe 7, Tr. 4 Schulvorsteher Bub. ſehr paian Stomtotren, zu 


£t.gu verm.Bef.11-1,3-6,(55 


Eine Parterve-Wohnung 


a in der 9 Jahre ein 
Barbier ⸗Geſchäft ae 
betrieben, ſich auch zur Nieder⸗ 
lage jeden anderen Geſchäftes 
eignet, iſt mit reichl. Zubehör, 
auf Wunſch extra Remiſe, zum 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Sucipab 24. ede 
4. Damm 5, frndl. Wohn. 3, und 
4, Etg. zuſammenhüng., 3 große 
Zimmer u. Zub. z. 1. Okt. Preis 
500 Mk. Mah. daf., 2. Et. (55706 
Wohnungen von Stub 
Cabinet, Küche und Zubehör sę. 
vermiethen. Miethspreis 20 % 
mon. Lauggart. 48-50, 1. (55556 
. Hirſchgaſſe 7 find Wohn. v. 4 und 
a 33m hell⸗Küch. u all. Zubeh zum 
[uvm NG. daf_ ptl. (55588 
Frauengass 98, 1, 2g. h. Zimmer, 
2 Kabinets, ohne Küche, a. alleinſt. 
Herrſchaft. zu vermieth. (55630 
|| Langgarten 11, Hof, Wohnung v. 
ſogl. u. 1. Okt. zu verm. (55625 
Melzergasse 13, 1 Fr., 
liſt eine kleine Vorderſtube, pafi. 
zum Komtoir o. Wohnung für 
200 Mk. 1. Oktober zu vm. (55596 
Sep., h. Zimmer, 2Tr., m. g. o. M. 
a. H. b. D. z. v. Häkergaſſe 21. (58030 
Stube, Küch., Nebengl. Holzg. 10. 
Sine nette freundliche 
Wohnung, Küche und drei 
Zimmer, zu vermieth. Zu erfr. 
Kalkgaſſe 2, im Laden. (55756 


Freundliche Wohnungen von 


Stube, gr. Cabinet, uche 


Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21-23 Mk. monatl. 
zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 
Johannisgaſſ 58 Etu 1 gr., 


i ti. Zimmer, gr. helle Küche u. 
Zubehör an kl. Faule zu verm. 


2St., Kch., Kll., Bd. 
Jebw. Moor [U . 26 MT. olen, 
ohanniszasse 63 
Stube, Tab, Küche, für 23 Mk. zu 
verm. Beficht, Mittwoch 9-1 Uhr. 
Wohnungen 

von 8, 2 und 1 Stube, Küche 
und reichlich. Zubehör ſogleich 
oder ſpäter zu verm. Weiden- 
gaſſe 5 beim Portier. 
Hochherrschaftl. Wohnnug 


Westerplatte, Nochnaus 4, || $ Schiedsmänner 
ſteht zum Verkauf: 1 Kleider⸗ 4 


ſchrank, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
div. Stühle u. Tiſche, 1 gut erh 
Küchenſchrank, 2 eiſerne Oefen, 
1 Menge Bodenrummel, Zu 
beſeh. SonntagsVorm od. in der K 
Woche nach 6 Uhr Abds. (12080 

Mahagoni Repoſitortum 


paſſend für eine Buchhandlung, i 
billig zu verk. Ketterhagergaſſe “. 


Jinger⸗Rühmaſchiue 


faſt neu, zu vrt. Mauſegaſſe 18,1. 


zu haben in der 


A. Miller vorm, 
‚| Wedel schen 
+ Hofbnehdrneterej 


Intelligenz-Comtoir 


DANZIG 
Jopengasse No, 8 


Fernsprecher 382 


REN 


„ Dominikswall 10. 


20 qm gross, 


mit Staubdach, Ghien-Kon: 


Schaufenſter 
Beleuchtung 


billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 26. (11679 
eg. Aufgabe d. Reſtauratſons⸗ 
Wirthſchaft zu verkaufen: 1 gr. 
u. 1 kl. Repoſitortum m. Glas⸗ 
thüren, Füchern und Spinden, 
1 gr. u. 1 kl. Tomtiſch, ca. 4 und 
2 Meter lang, ev. a. zufammen⸗ 
paſſend, 1 zweileitig. Bier⸗ 
apparat, faſt neu, 1 Pianino 
(Hoffmann's), mit ſtarkem Ton, 
wenig gebraucht, Tiſche, Stühle, 
ſowie andere zur Jiejtauration 
pajjende Sachen. Gefl. Offerten 
unter 5340 an die Expedition 
dieſes Blattes. (53406 

Ein Posten zurtickgesetzter 
Schuhe verk.zu enorm billig. Pr. 
H.Bagau, Laugebr. 11, ety i 


Fast neues Buffet 


tisch billig zu verk. 
Nang Pieftert. 28 Im Reit. (54875 | von 8 bezw. 10 Zimmern und 
, Wait. reichlich, Zubehör, desgleichen 


_ dilan b. Bólkan|5-7 simmer ent mit Bierre. 
om. fan b. Gül kante Sinne; e wit Nee 


Rofenkartoffeln vermiethen Weidengaſſe righ 


Vaubuvenn. ______ (11265 
Sandgrube 32, 2, 3 Stuben, 
zu Tagespreiſen zu verkaufen y Í 
ee verkaufen. 
Gold. Damennhr billig zu verk. 


Boden, Küche, Keller, Waſch⸗ 
Breityasse 24, Pfandleihhaus. 


küche per 1. Oktober für 500 Mk. 
F 
Cafe Ludwig, Halbe Allee. S Sparherd 6.4.0. Iſchrg. 871. 
Fahrrad neueſter Konftruft. 


Langgarten 73, part. Vorder: 
haus, 3 Stuben, Küche, Boden 
z J. D. H. All., Bergſtr.7. © 
Bolec „ billig zu verkaufen Heilige 
z AEREE T] 4 Selitgajje 121, im Laden. 


per 1. Oktober für 400 ME. 
(|| Ein fait neuer Kaſtenfeder⸗ 
a eat iſt billig zu verkaufen 


Paradiesgasse 14, 
igenbrunn 10, Schloſſerei. 


1. od. 8. tage, beſteh. aus 4 rejp. 
1 etj. antik. Geldkaſten, 1 Whel⸗ 


A Btr. 1 Mk., verkauft 

A. Bork, Tiſchlergaſſe 24. 
6 Fach Fenſter, ohn. Fenſterkopf, 
zuurk. Langebrücke !“ a. Krahnth. 
Nepoſitorien, Gaslyren bill. 
zu verk. Gr, Krämergaſſe 10. 
Gin Fahrrad für 80 Mk. zu verk. 
Offert. unter L 235 an die Exp. 
Singer⸗Nähmaſchine, fait neu, 
billig zu srt. Am Stein 10, 1 Tr. 
Reiner Pferdedung, gut für 
Gärtner abzugeben Halbeenlllee, 
Gr. Bergſtraße 28, Kohlenhdl. 


Neue Singer⸗Nühmaſchine 
für 65 Mk. zu verk. Dienerg. 14,2. 
Gin Papageigebauer zu pk. Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivger Str. 36, 2 Tr. 
(12079 


Buffet nail. fur jed. Geichäft u. e. 
gr. Schild für Pfeiler ift billig zu 
verkaufen Beutlergaſſe 15, pt. 
Geſchäfts⸗ o. Arbeitslampe b. z. 
verk. Laſtadie 24, H., pt., 1. Th., L. 


2 gut erhaltene Schaufenſter 
mit Glas zum Verkauf., 

Gij.Ofen, Kinderwagen billig zu 
verkauf Sperlingsgaſſe 23, Thb. 


Eisschrank, 


1,20: 1,30 m groß, gut erhalten, 
preiswerth zu ver aufen. 


5 Zimmern, Entr.. gr.hell Küche 
u. allem Zubeh. ae 1. Oktbr. zu 
verm. Näh. dal. 3. Etage. (11650 


billig zu ver⸗Wilſon⸗Nähmaſchine, 1 Holz⸗ Tb Di 
1728 an fatten mit Elſenbeſchlag a, Wohnung vons Zimmern 
taufen Am Spendhaus Nr. 3. und Zubehör ift zu vermiethen 


' Rabattmb. zu vk. Allmodeng. 1,3. Hakelwerk No. L. (58376 


L 


Nr. 199, Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Auguſt. was 


1,; Möbl. Zimm, fep.G.ouHyrn. m. a.] Laden mit Wohnung z. 1. Okt. 


Eine kl. Stube m. Küchnanth. z. 1.] Frauengaſſe 23, Wohnun Langfuhr, Mirchauerweg 80, Gr. l. St. 15 % z. vm Häkerg. 21 i > 
zu verm. Dienergaſſe 4, 1 Tr. für 456 Mk. von Oktober — g b Ge TO ¢ Wohn am Kab. 8. om (B1976 3 (55186 o. Pensu. Broobanty.s6, Huth. zu vermietf. Breitgaſſe Nr. 5. 
Vorderw., Stub., Cab. u. Zubeh. vermiethen. Zu erfrag. part. i A © Vangiuge Wlmenweg13,9,Gtage| angi, Brunshöferweg 18, 1 r. | Goldſchmiedegaſſe 8, 3, mbl Kab. Gelegenheit zum Laden, an 
v. 1. Okt. zu verm. Tobiasgaſſe 18. 1 Stube, Küche, Boden Sktober Seestrasse 432 Entree? Zimm. Küche, Nebenr. gut möblirtes zimmer gleich od. a. Hrn. o. anſt. Dame zu verm. der Huſaren⸗Kaſerne,f uhrm u. 
zu verm. Lenzgaſſe 1, pt. (55016 + 5 z Pica Badez. 3. 1.10.3.v. N. d. Frl. Korseh ſpäter billig zu vermieth. (55176 | Breſtgaſſe 10,3, tjt ein frolanobl, Weißw.⸗Geſch. geeign. Okt. uv. 
Brodbinteng.3 Zint. 5 d ich Kehren ber Kirde 18. September Je ZO (64836 Vorſt. Graben 21,2, fein möbl. Borders. mit Peni. v. gl. In um. Kann kr, Hau Ag Ee 


$ p: 4 p. aie —— PZA — is e 8 7 7 7 ETU 
ß T nne 
11 bis 12 und Nachmittags 5 bis 6 Uhr. i (10249 Wohn., 2 Zimm. u. Zub an kdl. Geil, Gelftgafje 10, 1 Tr., möbl. Logis gleich oder zum Septbr. 1. Oktober d. 48 5 
Breitgaſſe 126,8 Tr., 2 Simm, Cine Wohnung, Zin. Gab Leute 5. 1.Sept, ode! Ott zu vm. Vordergim an e. Herrn zu vm. Oiitergafie 46, 1 Tr. Nenmaxm. . tae 3090 s 
Küche, Zubeh. vom 1. Oktob. zu Küche c. Jopengaſße e 7,3. Et., Faugfußr, Hauptſraße 87,1 Of Geifigajie 109, 3, eleg. möbt.| Y Dann find.2og.Dienerg SZT] zu F 
verm. Näh. im Laden. (55240 v gleich od, tpót, zu um Näh. 1 Tr. ſiſt eine Wohnung v. 2 Zimmern Vorder zim für 20 ME. zu vum. Log. g.habBaamgartides.15,pt, 


T per Oktober bill. zu vm. (5511b6 SS ann an anena 1E | a GEO OEE, 
Diſchlergaſſe 52 it eine r Möbl. Part. Zim. 5.0. Häkerg. 15. Allſt. Frau od. Moch meig Vit. f. 

m Henban Hakelwerk2 freundliche Wohnung zu verm. Satan Dauptitrahe 9%, Weideng. 6,2, v, möbl⸗Bordz zv. fol Konistnnggari, 05,Russuer, 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern Näheres Tiſchlergaſſe 51. (55605 Ein beff Logis für ein. ją. Mann, 
Hy p x rs oo TEP RYT PERE V 3 2 p > 

und Zubehör zu nermieth. (55400 Altſt ©ra6.12-13, Wohng., 36,30, „zu] Heil. Geſſtg. 120, g. möbl. Zim. Handw., gleich od ſpät. zu verm. Let gbi ô 
PETZ O e EN 25 ME. vm Zu evjrg. daf. Witt. verm. Preis 410 Mk. pro Jahr. Lom. A. Wſch.Burſchgel. (50576 Offerten unt. L 219 an die Grp. F ab arin ii 
. an fori. Leute zu verm. Stube u. Küche mit Zub. zu vm., 54836 Kl. Stübch. z. Schlaf, m.gut. Penſ. Ju Leute finden gutes Logis iche x 
Kleine Wohnung soyl. zu ver- Pre. 16 Mk. Gr. Oelmühleng. 11. eee eee V 3 sith et bank BHT ZE Sa 
mieten Jungferngasse 25, 2.) . Fopengasse 6 "Gz e. ti. Wohnung v. 1. Oft, zu num. | Pfefferitadt 32, möbl, Zimm.|1 5. 2 J. Leute f 9.20 ——muffetkelliner 


7 ind 2 herrſchaftl. Wohnungen 

I aun 5 i an BI 
Heisehengasse A Nohnung, ele Kllche und veichl Zubehör eine Wohnung im Erdgeſchoß Gin groß. leeres Bimm., 1 Tr., 
KREW 1 Wohnung für 800 u. 830 Mk. per 1. Okt. zu 
Kabinets, Küche verm. bei St. Schimanski. 


2.Etg. 3. vm. N. Altſt. Grab. 93, p.. 
Fortzugshalb. jhine Wohnung, 
gr. Entree, 2 gr. Bimm., h. Küche 
K., K., für 25.75 Mk. monatl. 
zu verm. Wallplatz 12b, 3 Tr. 
Int herrſch. Haufe Breitgaife 60 
D die Gadletage, 8 Zim, Entr. 
Küche u. Zubehör, zum 1. Okt. 
Beſicht von 1 Uhr as. Näh.! Tr. 
ST. Wohn, 14,50 Mk. Nähe Katy. 
Werft, 1. Okt. g. v. Off. u. L221 Exp. 


Wohnung, 1. Etage, 


4 Zm. nebſt Zub. u. Wohnung 
2 Im. nebſt Zub. zum 1. Okt. 
zu bermieth. Poggenpfuhl 68, 1. 
St., Cab., Küche, Vorſt. Graben 
ſogl.z. um. Nh). Altſt. Grab. 93, pt. l. 
Anſt. frdl. Wohng., 1. Okt. z. vm. 
Hükergaſſe 10. Näh. daj. 1 Trp. 

Weickhmannsgaſſe 1 iſt eine 
Wohnung zu um. NAH. daf. part. 
Fleischergasse 41-42 find 


Huntegasse , 


eine Wohnung, Stube. Kabin., 
Küche, Boden, 27 Mk., 2 Tr., 
an kinderl, Leute zu vermieth. 
tag. daſelbſt im Laden. (11558 


Schwarzes Meer, 


Biſchofsgaſſe 7/9, 1, Wohnung, 
3 Stuben, Entree, Küche 41 


2 n n r n, 28 
nebft Keller, Boden, Waſchküch., 
Trockenboden, Hof, inkl. Waller, 
Treppenreinig. u. Beleuchtung. 
Zu beſ v. 11-3 Uhr. Radtke. (11307 


Bauginhr, Friedenssteg Z, 1 Fr. Qanggavtent07, Br 


Diſchmarkt — 
von 3 gim, 2 i a I eeun Naer e. % 5 „2 r. n ; 
und Zubehör zu vermiethen. Frdl Borów, St.,H.Kch.u.veicht, nil nem dej sai, Logis Adebargaſſe 5 Tr | verheirafleten Hilchlahrer 


— 1. — ͤ —öYↄ—Y2x2 —-— —— OS TE FETT 
Se erm von] Nebgl.1. Sept. Weißm.⸗Hintg.3,1[ Mä i 1. Saub. möbl. Bimmer, fep. mit Ig. Leute finden anſt. Logis im = 
Johannisg. 60, 1, Hinterw. von e tädchenft., Spetſek., Küche, gr. Benj. zu vrm. Fraueng. 34 prt. | Vorderſtübch., jep. Cing., mit a. jude 3.1. Oktober d. Js. (11874 
2 Stub., h. Küche, Trockenbod, Hl. Geiſtgaſſe 50, 1 Tr., 2 Stub., Entree, rchl. Zub.ſofort zv. Miah. T Ae, u. vorne ſſt ohne Bek. Hohe Seig. 10, Th. 2,2 T. M. Witt, Saäspe, 


an ruh., anſt. Et. p. 1. Okt. zu v. Küche u. Zub. z. 1. Okt. zu verm. |Dodenhöft, dafelbſt, 2 Tr. (55250 i 9007 3 1 777 d dein ere 
eee WY rig sue toe Qh Sy nigra EN AEO | A pean x 
: k g v. 6 S „ ` $, $ „ e , 5 = 75 r — — —— — Fat = 
Holzmarkt 15/16 uv, A. W. Pferdeſt, Burſchenk, zum 1. Oktober auch ſofort gı |1 Heise. Simmer opme Cite fiir | Uujting Leute („gut Logis m.jep Drogist 
| gerrjdafit. Wohnung gon 4. 5 2. Gi verm, Näheres im Laden. 9 Mt. fof. zu vm. Große Gaffe s.] Ging. Tiihlergafie2t-25, 1Tr. v. geſucht mit guten Referenzen. 
7 Zimmern, Bad, reichlich. K. Damm 9 ke age, Langfuhr, Hauptſtr. 71, an der AmHolzmarkt,1.&tg., g. möbl. Z. Logis zu haben mit Beköſtig. Meldungen an die Adler- 
| 306, Warmwaſſerheig że. 6 Zimmer, frol, Zub. 3. LOE’. Huſ⸗Kaſerne, Wohn 3 gimn, | m Kab zu v. Näh Wet. Grabe Hintergaſſe Mr. 13, A Tr.| Apotheke, Zoppot. (11960 
5.1. Okt. er zu verm. Nüh. zu verm. Nah. daſelbſt. (55715 Zubeh. Okt gu vm. N. b. Wirth. Möbl. Zimm. mit a. ohne pPenſ.f. Ig. Leute find. Logis Holzg. 11, 1. Zum I. September jude 
bal ae akg 23m. Enkr., Küche, Waſchk., Bub.| Langfahr, am Markt, 12 Herren frei Böttcherg. 1, 1. |1.2j Teute f ute Schlafſtelle gl. für meine Bäckerei einen 
von Franz Werner. 3.1. Okt. zu v. Rammbau46. (55766 = ee a YE Altſt Graben 67 1 t od. 1. Sept. Poggenpf.64,2,vorne. tüchtigen älteren 12027 
F Gr. Bäckerg. 10, 1. find 2 Wohn. Badeſt gr. e, gr. Mädchſtb. 4 9 Ay . Schlafſt. z. 1. S. 5. H. Nöperg. 9,8. 
Nonnenhof 5 und © ift eine De ee ch, Ben. ae Wat eleftr.Bel,, reichl.Nöngel. v. gl. g. m. iep. Vorderzimmer zu vm. Sen unf junger Mann bel Sir Mann findet Geſellen, 
Kellerwohnung an Endvl. Leute Zub. v. 1. Sept. od. ſpät. zu vm. du um. Näh. Brunshöſerweg 10. Möbl. immerzu vm Schmiede- antes Logis Schüſſeldamm 46 welcher ſelbſtſtändig backen kann 
zum 1. September zu vermteth. I. Damm 2 if die Saaletage, Rangf., Herthaſtr. 6, Wohnungen gaſſe 15, 2 Tr., am Holzmarkt. 81. Geiftg. 135, 3, eint mb. Sim. u. mit Landbäckerei Beſcheid 
Langgart. Ae Wohn beſt.a. Stb. 1 ov Saal, 2 Stub., Küche, Kell von 3 Stuben, Küche u. Zubeh.] e a oe. O I le + ae ee tft dauernd 
K., K. zum 1. Ottober zu vermth. DD LOE zu vm. Br. 600 Mk. im nenerbaut, Haufe zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 9, 3, Kab. ſepEing m. a. oh. 456215 und kann r rd c 
Schm. Meer, Biſchofsgaſſe 8536, |jäfıt. Zu erfr. part, im Laden Langinhr, Hauptstr. 66, find ein gut möbl. Simmer zu verm. | ———— ae möbl. Zimmer BE ae „ SA 
fröl. Wohn, ſchöne Aus). f. 23.4 Wohn. v. 2 St, 1 Sab, K., Kell., Wohnungen v.3, 4,5, 6 Zimm m. Kohlenmarkt 13,2, tft ein EL. fol. Mata dt derm RAE PŁD! Ame Goschke 
zu verm. Näh. tm Laden. (55166 | Boden gleich oder 1. Okt. zu all. Zubeh. u. ſchön. Gartz. Okt. Bim, mit gut Penſion zu verm. Biß zun Stutthof n nee Niederung 
Je | Melzergaffe 17, 3 Tr., 2 gr. helle verm. Brockloſeng. 2, gegentib. bill. zu verm.RäH.daf.part (55886 | Hin möblirtes Zimmer Ró BE Butu a, Fek (55476 Fenn AENA 
Bm., Küch. u. Bodanth. z. u. (65486 | Gewerbeh. Ju erfragen part. en zu vermiethen Rähm Nr.9, 1 Tr. Ein anf. Bd maoh Bellen E eingestellt Sochitrie Nr. 9. 
3 mr Eiſchlerg. 32,2, Wohn., St. Faß. für 20—23 Mk. zu verm. Halbe | ge ET pe SE au ee FEN eo = ‘ ~ 
ß n e. ów. w.Sdwieben 262.) Portiorstelte in Toeren 
Srol Wohn., 2 Zim, viel Zub Boldienmiedeg.9, 1, St., Kab, . Eine Wohnung, St, KH., Kell zu iſt bill. zu verm. Pfefferitadtd7,1. Mädchen od. Frau w. a. Mitbew.] = tte Ok cet, 
R + i Zub. „1 St., Kab K. won o 2 i „Hof, Th. 2. 2X8. kinderl. Ehepaar melde ſich. 
1 ee 0 en pets 2 es verm. Halbe Allee, Were Möbl. CAC a ais h deen Offerten unt. L 195 an die Exp. 
1. Okt. zu vm. Gr. Frdl. 2 imm & aat Na ataa DEES OT Fraueng. 5,2. Ir . ; LIG 7 5 
i i (55336 | K., B. gleich oder hätten i opat Moiligenkrnnuer Weg No. 12, ere TT Re Set 35 S at 3 kſich meld. Tiſchlergaſſe 43, Tr. r bare ŻĘ 
it 568. fröl. Wohnung gaſſe 2, 3 Tr. gu vermiethen, |? Tr. rechts ift zum 1. Oktober Gabinet Babeftitbe vi, Eine anſt. Frau od. grlt. ſich als patiik eldengaſſe 7. 
Sreo de, zu um.Bu exte.8 Tt: ayveitgatie 65,1 und 2, Gig, von Cmte odu von I Simmer Frauengaſse 52, 1. ddriet Nie w. meld, Safe gat 2,2), Wim Mansdioncr tet 
— He, z Balkon, e; Keller, 9 „ L, 3 ; er⸗ 
Lan arten 62, 1 (i. aden erie Küche, z V.ſzu verm. Preis 450 M. Be. Zimmer mit Penfion billig von F : Hliiliengafie 1, Bäckerei. 
gg „ I. U. gleich oder ſpäter zu vermieth. ſichtigung v. 10-12 u. 3-5. (53090 gleich oder 1. zu vermieten. 7 ; 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche,, Abegg-Gasse 100 gung me” Gürtnergehilfen ſucht 
Boden, seller, gane agen, Wohnung, 2 Zimmer, Küche, F Neufah Eau er ik 5 ERZE? 
voi, Oktober zu verm Keller, Boden, an kl. iffe eufahrwasser „Okt. Penſ. frei b. Fr. Superint. riſeurgehilfen mýt Bernh. 
pe , Fam I Dr. Woysch, Fleiſcherg. 9. (51296 | Nipkow, Altſtädt. Graben 109. 


RUG. Langgarten 58, Sad. (22076) zum 1. Oktober zu vermiethen. 7313 Nipkow, Altſtädt Graben 109. 
1 Ohra, Schidlitz, Im Seebade Zoppot Zimmermann m. ſ. Rahm17-18, 


3 Zimm., słać 
Herrschaft. Wohnung Entree, gu vm Breitgaffe 54/55, 2 Tr. Für mein Kolonialmanven- u. 


helle Küche u. Zubeh. z.]. Okt. d. J. Langfuhr, Allee, : Stadtgebiet eto. Möbl. Zimmer tageweije zu 


. NED. par 5 „Küche, B. zn verm. Pfefferſtadt 59. (55346 Zigankenber G A verm.. Sm Sande 2, 1. tahe 
Gr Schralhöngäinene Biden, enteral 2. | Sólofgafe 2 Wohnungen zu e g W Freundliche Wohnung Eine Heine Stube zu vermieth. 
Gr.Schwalbengasse 22 üf. ð 1 Tr. nach orn. geld., Ez Zu erfragen im Geſchüft. Heilig enbrunn etc, b. 3 Zimmern, Balkon u. all. In ertr. Sangenmartt 5, Got. 
zu verm. für Mk. 860 freundl, ee Paradiesgaſſe 18 p. Gr. Mühleng. 91. & Wohn. St, Zubehör tt v. 1. Oktober oder Fein möblirtes Vorderzimmer 
V Nr Kb . Elin. J. bm, 81e. 2 Tan. h. 5 i ' {piiter zu vermiethen, Neufahr⸗ mit auch ohne Penſion zu verm. 
1 berſtube, helle Küche, Holzſtall J mrgqgarten Nr. 55 7% Zimmer, Veranda, waſſer, Kirchenſtr. 4, 2. Zu er⸗Weidengaſſe 27, part. rechts 
u. Zub ſawie Eintr. in g Garten. aud Gofwohmmgen zu verm. Breſtgaſſe B iM gum 1. Sepcbr. Halkon, Bad, Entree, Mädchen⸗ frag. bei Herrn Zeller. (11984 Feed een dann. 
A HAT [Näh. baſelbſt 8 Treppen. eine kleine Wohnung zu verm. tame ra an RE ORA i EE Kleines möblirt. Vorderzimmer 
Sofzgafießb Wohn Sim dier Ceere unde Bobensiude f.e í Neufahrwaff., Oliwaerirape ait 
horrsehaltl Wohnungen ER n AA n u Oath ede PA Laube gleich oder 1. Okt zu vers 1.61 Entr 7m, Küche Bade- u. a ST EIER 
4 u. 5 Zimmern mit Gas⸗ mo zan kindrl. Leute fürso Mk. mtl zu um, Goldſchmiedeg. 272. miethen. Näheres Bruns. Mochft. Kll. Bd. Stall f2 Pferde Einheigb Kabinet an 1 0.2 anſt. Penſion Hell. Geiſtgaſſe 59, 1. 
einrichtung, Bad und ſämmtl mon. gu vermieth. Näh part Sa. Im nen ausgebanten Haufe höferweg 43, pt. les. (113760 Burſchg. N Dombrowski, r. 38. tei SSA 0 Rex KU Erholungesebsirie Sahulkinder 
NK ee 
vermicthbar. Näheres 11 bis > 1 Stuben, Küche, w ki EP E POENE ll; | NShidlig, Farthäuferſtraße 34, Am (livacrthor 1 Í. Hage Pflege und Ueberwachung (nach aj N $ 
1 und 3 bis 5 Uhr Weiden⸗ Keller paii, gu kleinem Geſchäft mit Zubehör ſowie d. ganze Hof⸗herrſch. Wohu.v,3u4 gr. Bimm. | gegenib.d.NRojengart. i. Mohr. : ka Vorſchrif)) Pelonken 6. Hof CGH tiie (ib è | l. 
gaie 29, Komtoir. (54155 an auſtändige Leute zu verm. gebäude paſſ.. Handwerk zu um. Balkon, Bad, Mädchenften reichl. v. Näh. Gartenh. o.Langgrt. 114, Tochts im nenen Gebäude, ee e Soh f, 
L 20 Frdl. Wohn, Stube u. Kab., bill. St. Barbaragaſſe 1a find Wohn.] Zubehör per ſofort od. ſpäter zu Shra, Hauptſtraße 4,1 Tr tt 1 eine fein möblirte Wohnung, gebeten, Anir, gu richten an Frl. 
MY DRE zap ext Bib ber Siebe Bogini, Senger Merten: geſefrdl. Wohnungꝛgr. Stb Ent. Salon und Schlafzimmer von Arnold, Jäſchkenthalerweg 11. 
herrſchaftl, 2. Etage, 4 Zimmer Kl. Wohnung zu 1050 ME. per zu verm. Näh. in der Schmiede. Wohnung, Langfuhr, Marien elch BbH. f. 18M, gl. o. O. zu v. gleich oder ſpäter zu vermieth. (55806 
und reichl. Zubehör, für Aerzte| 1. Sept, zu verm. Altes Roß 3. Wohn, f. 5 i, imm, Zub.. rage 17, p. 3 0% Zim,Mädchſt. DI.W.v.gr.St,8,6.r.811.1%K auch Burſchengelaß. (55376 
paſſend, zum 1. Oktober zu ner⸗Dreherg. 18, e froi Wohn, best. I. Okt zu vm Am Sande 21 Tr. gr. K. Bod, K, B. zu u. Zuerfr. (65006 leg möl- imm. ep. g .. bm. | 
meko ether 1 — ANN AL Naj TARCE TE ea Hel. Hammermeg 8, ge Sidi, Grohe Wrulde 25; Greg 5 3 um ger Eb. um 
ukobsthow I, prt.,|23.4.51.D%. All. Munt. b. Bizew.herrſchaftl. Wohnung, 4 Stuben, I s ; Oneng. Sei, an bere Gimiben: 
ee e A $ z eine Wohnung zum 1. Sept. eine Melgergaſſe 10, 1, ein gut möbl. 
5 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör 
s. 1. Oktober zu verm. (50065 


Gin odl. ją, Mann findet gutes Vormittags. 


miethen. Mix. (55656 


Milchkannengaſſe 11 
ift die 3 Tr. gel. Wohn. v. 2 Stub. 
Cab, Entr. Küche, Bod. u. Kamm, 
zum 1. Okt. zu urm. Nüh im Lad. 
(55826 


| Langgarten 55, 


Wohn. beſt.aus 3 Zimmern u. a. 
Zubehör zu vm. Nah, daf, 3 Tr. 


Hell Beisirasse (e, 3, Page, 


2 Zm., reichl. Zub., Okt. zu verm. 
Zu beſehen von 10-19 u 1.54996 
Alistadt, Graben 91 Goróeritb. 
3.1. Okt. gu vm. NaH. im Geller, 
Langgarten 102 Wohnun fix 
500 Mk. 1. Oktober zu ee 
Näh. i. Ladenſv. 9-3 u. Nehm. (55070 


.... ˙ ee 
Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh. 
0.3 Zm. u. Zub. v. 1. Spt. od. Okt 
zu vm. Beſicht. 7.12. 2-7 U. (10078 

3 Zimmer nebſt Zubehör X 
billig zu vermiethen. (11887 
Gartengaſſe 5, 1. Telzlall. 
Wohnungen v. 3 Zimm. u. Zub. 
Garten ꝛc. z. verm. Brabanto, 
Vizewirth Herrmann, H. (11888 


Gt Glijabethwall Nr. 7 find 
2 Wohnungen von ß Zimmer und 
Zubehör zum . Okt zu vermieth. 
Nüh. Eliſabethwall 5, 1. (53436 


St. Farbaragaſſe 6 0 


find noch einige herrſch. freundl. 
Wohn. von 3 Zimmern, Bub, u. 
Balkon zum Oktober zu verm. 
Näh. daſelbſt party links. (5154b 

Wohnung, 2 Stuben, großes 
Entree, Zubehör, billig zu verm. 
Nüheres Sandgrube 53.(54806 
Wohnung, 2 Zimmer, 2 Kab gr. 1500 Mk. inkl. Waſſerz. Beſicht. 
Entree, Zubehör, billig zu verm. Bm. 11-1 Uhr erb. Ferglen (54926 


Näheres Sandgrube 53.(5481b Herrſchaftliche ahnung 
Wohn. gr. Zi Mad, . uh. 0 Herrſchaftlichesbohnung 
11.2824, 4.0. Heil Geiſtg. 99, (5406S Min. v. Hauptbahnhof, 780 Mk, 
Gr. Schwalbengaſſe 14, Wohn, 43im., Cntr., Mädchenſt u reich. 


2 Stuben, Küche, ſümmtl. Zubeh., Zub. Okt zv. N. Faulgrab.ga, 2. 


Häkergaſſe 46, 2 Tr., Wohnung 
für 19 Mk. zu Oktbr. zu verm. 
Freundl. Wohn., Stube, Kabinet, 
Küche u. Zub., für 15 Mk. zu um. 
Heiligenbrunn 10, Schloſſerei. 
Laſtadie 39 b ijt die 1. Etage, 
6 Zimmer, Bad und Zubehör 
ſowie Gartenbenutzung zum 
1. Oktober zu vermiethen. Preis 


eee 


— Johannisgaſſe 14, 1 iſt ein möbl. 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Fein möblirtes Zimmer 

aufWunſch mit guter Penſion tft 


finden alleinſt. Damen od Kinder $ M 
Penſion m. Familienanſchluß a ens ich zum 


Nordſtraße 3,2 Treppen. Frauf e 2 
v. „Ziegler. 202) jungen Gehilfen 
Gute volle Penſion ijt frei. von außerhalb, der eben feine 
Nah. Pognenpf. 92, im Speiſel. Lehrzeit beendet hat u. polniſch 
12 junge anſt. Mädchen finden ſpricht. Selbſtgeſchr. Abſchr. des 
gute Penſion Breitgaſſe 90, 1. Beun. dw richt. an 0. a, 
ft, Gei@äjls- Dame fb. gute ati, 
1 eil. viit „1.2 p ges. n. 
Benfion Hei Gelftgafie 69, 1. |: © z Schmidt, Gon, Südſtr 50, 


Snche f. mein Kolonialwaaren⸗ 


Off. u. L 223 an die Exped. d. Bl. 


Cin Schäfer 
mit Scharwerker findet zu 
Martini d. J. noch Stellung in 
Lißau bet Bölkau. (12021 


Taxameterkufseher 


werden eingeftellt (54425 
Langgarten 27. 
Agent o. Reifender - 
gej. 3. Verk. u. Cigarr. hohe 


Vergüt. H. Jürgensen & Co, 
Hamburg. 1191 


Parterre- 
Räumlichkeit, 


5 Zimmer, ſehr geeignet 
für Komtoire, gr. Keller, 
Stallungen, Remiſe per 
ſofort preiswerth zu ver⸗ 
miethen. 11823 
Poggenpfuhl 36. 


n 


Einen tüchtigen f 


u. reichl. Zubehör zu vermieth. a. dat. bei Mouchan, (55445) NEH. a Rett as Kl. Straße, im hochhrſch. Hauſe Möbl. Stübchen an ein. Herrn 
Stiftsgaſſe 5, 3 im 420 Mk, Wohn. v Zim, Badezi m. Möch.⸗ Stall. Näh.daſ, im Geſch. u. bei Sperlingsg. 8-10, Hof, Panke. 
Entr., gr. Küche, p. I. Okt. zu um.] Brodbänkeng. 23, 2, Etage, 
| Paar a, t ohn Den, n Lug, 5 4 Betake Berholdſcheg. 2, 1, moot Aim 
preißmerin@anggatten r T8 ra che onen . Langfuhr v. 3-7 Bimm., Pferde- 
Warten „ | Brósen, Heubude f nsot,m.siav.u.Sdhreidt.jep., 3. Verkäufer 5 


—Schichangaſſe Nr. eine Kabinet, Küche, Speiſekammer, Haupfſtraße 104, 1. u 2. Ctage, Okt. ; ay t I 
1 Gart., viel Zub., 1. Okt. gu verm. 5 u. 8 imm., Bab, dub. zu 1 er RETO Zimmer zu verm. Näh. part. h 
mer 3&t,, Ri 3 eos 1. Bontsmaunsgaſſe 12. ||] 
7 in herrſchftl. i 3 St., Küche, Zub. zu verm. Altſt. mit ſchönſt Ausſ., Wohnung. von | ever annsgaſſe 12. 
Steindamm 31 Haufe, Ort.: Holzgaſſe 6, ne Graben 68, Ecklad. gerir. (55450 | Langfuhr, Marfenſtr. 17, 2 af em cot e Ein Bodenſtübchen zu vermieth. | 
Haus m. ſch.Ausſicht, 2 Zim gr.] Zubehör zu vermiethen. (55156 Ha 
Brodbinfeng. 23, Z, Stace, 23immer, C.27EME. mitWaſſer⸗ ee dame oe rE 1DE.5.0, Kopper, Dang. Steind. 31. (5549 b] Gut módl, Zimmer billig zu 
— | 23m. Cab u Zub für 50 Mk. z.v. zins zu vermiethen. _ (55326 j. Fraubletz, Marienſtr. 21. vermieth. Holzſchneidegaſſe 41. 
4 Simmer | Kl. Stube Küche hell, an ordf. L. Zoppot, Oliva i 
Horrseh, Wohnung, Bad 2, i LM een sik | Cntr, tej. Ref Bod. zu vm gu e rn i I BM ppot, 3 ſep. Eing. ung. ».JSept. zu verm. | 
50 2Stuben, helle Küche, Boden,. r ragen bei Majewski. (55316 Hochherrſchaftl, Wohnungen in Westerplatte, EMR NRSM cana 
zu vermiethen. b perm. Ritter dene kl. Aba ge fcb Wohn. d. i Frdl. i „ eleg. 
Boden zu verm. Mitterg.17 prt, Nehiossstange fl, in, St, Kab. | tall, Garten u. Remiſe evtt, von 


Schüsseldamm 15, i h : = Töpferg. 13,2 Gm, N. B e aes 

Simm, gr. Wohne Sen enger „. 20 De. ju um, LEWD zu verm. Näh. dortfelbſ - v.tópfewg.18, 2, a.Oolóm, N. B. Ee ne | Ä 
e le e Gmi. PI W. 20,16. Fraung. 25,1 ec e ae 155306 Markowski, Heiligenbrunner⸗ Oliwa A wg Breitgaſſe 113, 1 Tr., Kleines Geſchäftslokal, der ſowohl in Tiſchwäſche, 
u. Bub. z. v. Nah. Cig⸗G. (11866 weg 13, Langfuhr. Kreditverefn, iche Wohnung v. möbl. Zimmer fof. od. iat. zu v.J auch zum Komtoir paffend, ist. Möbelſtoſſen wie auch 


Kleiderſtoffen eingearbeit. 9 


nerd 
Kneipab 9 ift eine kleine und < ar s s gy | ODE ORES TI NIIT ON GE Us 
p Eine Wohnung, 2 Im. mit Zub., | Hotel Bramment u. Holzmarkt7,]3 Zimmern mit reichl. Zubehör Heil. Geistgasse 122, E, Stadtgraben 13, am Haupt⸗ A fan a, dee ee 
Ka „ it 


eine größere Wohnung zu urm. zu verm NAG. 1. Damm 10, Lad 5 ` d eine W̃ 2 z 
eine größere onmuung zu YIN, Näh. 1. „Lad. part., Privat⸗Komtotr. (10402 und eine Wohnung v. 2 Zim r A äter 
pom 1. Of f | eee eee h szy lein f. möblirtes Zimmer fofort|bafnfoj, ſogleich oder fpäteriğ 
Rn r ee Sähusrberg 8, kl. Wohnung, Entree, Sth., Th. Leh. BO.16MeE, Bie Pie Chania zu vermiethen. Näh. 1 Treppe, billig zu verm. Näh. Borjtódt |M Eintritt per Oktober cr. f 
aie Nr. 28 im Schuhgeſchäft . Denn e ee De Näher. Frau Schulz. zu um. Herthaftr. 11, Lad. (54526 Eine fehl, Wohnung, 2 Stuber, Stuben. Mol words. pv Fleischer 2 pt, | Graben 40, 1, v. 1-3 Uhr. (530656 | p] eventl. früher, Offerten 
BANE d . Da „2, ‘ae, Tj “ St Pie Sr K 5 i 
Heil. Geifigoffe, Wohnung von ABAK Küche 15 8 zwei Wohnungen,  |&ntvee, Küche, Keller, Boden“ Sell. Geſſtgaſſe5, 3,16 ſauß öl. An Brombeere 
Stube, Cab., nr Pb Fite bet, 46 ME. el Nah in an ain innen f e Garten u. Laube zum Simm. v. 1. Sept dil zu verm. per 1. Oktob. oder ſpäter in hoch 
24 Mk. zu vm. NAD. :g. 8.) Möbelgeſch. od. Pfefferſt. 43, Q MI 1. Oktober zu vermieth. Oliva,| Hundegaſſe 80, I. Gt 5 ! r 
, ea aa WIECU SOA miethen Langfuhr, Brüſener Lud 0 3 gaſſe „I. Etage, modernem Neubau, an erſter 
2% unm, Bd bez git deen A GAM reidl.Zubegór | Weg Nr. 28, Berg. (54166 opel. Seſtrnſe 1. GM MÓDL, Vorderzimmer zu orm. Geſchäftslage ein Eckladen mit 
, , ta hut rl a ven, Sunbepae Ot & 
"Tite Mk oe | Qouje8 Hauptſtraße 8 bejte mm nebſt Beth, Zubehr 
Ruhig gel Wohn fri. aum Franengaſſe 11, interj, 1 Tr, aus 1 Saal, 4 Zimmer, Bade⸗ p. 1. Okt. zu 5 sw. Dot. Brońkiukenygasse 28, möblivtes 


Töpfergasse 23, 
Wohnungen von 2 u. 8 Bimm., 
fomie die v. d. Bernſteinw Fab. 
p mej 7 Co. SS cae 

nd p, 1. Okt. ev. früher z 1 
NaH. dafelbſt Tobiausky. (53016 

4. Damm No. 3 
ift die 3. Etage,? Zimmer, 2 Cab., 
Entree u. Zubehör z. 1. Oktober 
zu verm. Näheres part. (53286 


Petershagen 10, neben der 
Kirche, herrſch. 7 u. 4 Bimmer- 


ie Exp. 5. Bl. erb. (12049 


D N 
2 Schaufenst. u. darunter befind- 2 
lichen Lagerräumen z. vm. (12032 Hausdiener 


Swensitzki, Baumeiſter daſelbſt mit guten Bengniffer fofort 
5 i geſucht. (12068 


1. Oktober zu verm. Schüfe rei 2.) nen det Wohnung, 2 Stub, Kab i dn in Langfuhr 

Wohnung zu vermieth. Garten OT ty 8; „Kab., und Mädchenſt., Speiſek., Gart, im Laden oder Danzig, Fiſch⸗ Zimmer f.1⸗2 Herren bill. zu vm. Langtfuhr isch 
Pferdeſtall vorhand. Näheres Frl. Wohn Miri Mee. 1 Skt an | Stry helle Nithe, Kell zu verm. I jejrwiel(Beigelaf f. 1200 . 100% markt 40/44, 1, 9— E. möbl. Vorderzimmer billig ift ein zur Bäckerei geeign. . 'Grzymiach, 
u. Bferdefi 5 i Fr ohn ft Binns b. e 5 gelaß Beſicht 9 12 U. [C. möbl. Vorderzimmer billig BS- Eckladen -F Langgaſſe. 


dortſelbſt und Holzmarkt 7, pt. 
Privat⸗Komtoir. (10401 


Stadtgraben 


gegenüber dent Bahnhof, 
hochlerrsehaltliche Woknung 


nur kndrl. Lt. gu vm. Schäferei 2. 


een Zoppot, Wäldchenſtr. 5, zu verm. Breitgatic Nr. 12.| mit reihi. Zubehör, auf Wunſch Bie faden oit 


| ; 997 5 y j auch Wohnung v. 2 Zimmern 

Langluhr, Hauptstrasse fl, i s en Winterwohnung, Böttchergaſſe 1, part., 80 pp. ae ofort ie verm, an jedem Orte e. Herrn z. Verkauf 

Wohnung 4 Zm. Balkon, nebft beſt aus Veranda, Cntr Bimm, möbl. Zimmer billig gu verm. Off unter L 158 an d. Grp.(12016 | un{.vorpiigh Zigarren an Wirthe 

Bub, 1. Etage, joj. oder fpótey — ee ve an verm, bäh.“ Méblirte Wohnungsu : ze. Vergüt. 1204 f. Mon. u hohe 

det . an erfan, tah Ber Damms, tLaden. |in der Nähe der Hochſchuls Baden mit Wohnung Provi. A. Rieck 40 0., Hamburg. 
Bar olor, um. Helligenbrunn!0 Schloſſerei[Gliſabethwall 6a, 1Tr.vis-A-vis (12042 


NE Olt TZ | 1 Etg. nahe d. Werften zu verm. 
ene 77, im saben, 

i yten 63, oBe Stube und Küche 2. zu 
Gare ge ende Wal, vexmietben Branda db, Stamm. 


artenhaus, Ging. Langg. Wall, 
rechts, ton mit Borgatien. Eine Wohnung ift zum 1. Of. 


> zu verm. Große G. Nr. 4. 
Wohn FINE Gr Bacergatier. | werm. Graße Gaffe Nr. 4. 
Wohn Mk Or ee Sangfuhr, Mirchauerweg 80, 


Dienergaſſe 12, Wohnungen für S YNA IRON A r e TE TE 

( | 24 und 36 Mk. mon. z Bot Wohn, v. 3 b. Kab. oem Schneidemüßfermöbl zu vrin, Gen. ⸗Kom zum. Pr.jährl. 700% Im Auftrage ſuche einen jing, 

2. Etage, Zimmer, Balkon, Bad Herr tha tl. Wohnung, 1 mon. 5. 1. Oktober ohn. v. Stuh. u. 2 Stub. Kab., j a o farm fili 2 Pferde emi Buchhalter per ſofort ſowie 
stage, 4 pre ext füpaftl, Boyni mit u Berinieth. bei Herrn Lindner, all. Zub. Waff t. 9.,3.0m.(5496b Eine Oberwohnung für 15 Mk. Töpferg. 29, pt, fen möbk Im, | Stalung für 2 Pferde neb un aklar Adee 
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J. Koslowski, Hundegaſſe 50. 
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Lokales. aot; 
zę. Theoſophiſcher Vortragseyklus. Der elite 


Bortrag des Herrn Böhme am vergangenen Dienstag 
handelte uber r heoſophiſche Pädagogit“. Die 
gegebenen Erziehungslehren fußten auf der Idee des 
dauernden (inneren) Menſchen, der ſich während vieler 
Erdenleben nach und nach zur Vollkommenheit 
entwickele. — Am Donnerstag kam vor einer 
zahlreichen Zuhörerſchaft das Thema „Geſund⸗ 
beten, Spiritismus und $ypnoje 
vom Standpunkte der occulten Wiſſen⸗ 
ſchaft betrachtet“ zur Behandlung. Der 
Vortragende charaktriſirte die „ch riſtlich e 
Wiſſenſchaft“ durch Citate aus Mrs. Eddys Werk 
„Science and Health“ und hob die edle Morallehre 
derjelben hervor, wies jedoch auf das nach. feiner 
Anſicht Gefährliche der Verwendung höherer Seelen⸗ 


kräfte zu niederen Zwecken (Körperheilung) hin. 
Der Spiritismus wurde durch zahlreiche, 
zum Theil aus der eigenen Erfahrung des 
Vortragenden gegriffene Beiſpiele erläutert. Die 


für die Erzielung von Phenomenen erforderliche Medium⸗ 
ſchaft (Beſeſſenheit) ſei ein großes Hinderniß für die 
Erlangung der Selbſtbeherrſchung. 
endlich fet trotz temporärer vortheilhafter Wirkungen 
im Grunde höchſt ſchädlich für die Entwickelung der 
Seele, da die dem Menſchen die Selbſtſtändigkeit raube 
und ſeine Erkenntnißkraft in keiner Weiſe erhöhe. 
Die. Rebhühnerjagd geht auf! Man ſchreibt 
uns: Es war einmal eine Zeit, als noch die Univerſitäts⸗ 
Gerichtsbarkelt in Kraft war. Damals bestanden ſchöne 
Tage für den Bruder Studio, liebenswürdige Univerſitäts⸗ 
richter, die in ihrer Jugend einſt ſelbſt die bunte Mütze 
auf ihrem Haupte getragen hatten, behandelten den 
Studenten, wenn er einen dummen Streich gemacht 
hatte, mit liebevollem Verſtändniß, kurz — doch ich wollte 
nicht von der Univerſitäks⸗Gerſchtsbarkeit, ſondern von 
der Eröffnung der Rebhühnerjagd ſprechen, und doch 
hängt mein Thema mit der Univerſitätsgerichtsbarkeit 
recht eng zuſammen. Damals wieſen die deutſchen 


Die Hynoſe 
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des tollen Jahres ein bärtiger Demokrat geſchwungen 
hatte. Mit dieſer Muskete bewaffnet, zog ich auf das 
Jagdfeld und ſah zu meiner angenehmen Ueberraſchung, 
daß meine Kommilitonen in ähnlicher Weiſe bewaffnet 
waren. Geſchoſſen wurde damals entſetzlich viel; gingen 
keine Rebhühner auf, ſo ſchoſſen wir in die Luft und 
gingen Rebhühner auf, war der Effekt derſelbe, kurz, 
ich fühlte mich an jenem ſchönen Auguſttage in der Nähe 
von Göttingen in jene Zeiten zurückverſetzt, da uns auf 
den franzöſiſchen Schlachtfeldern die Kugeln und Granaten 
um die Ohren ſauſten⸗ Als ſchließlich bei unſeremJagdplaiſir 
der Durſt ſo graß geworden war, daß wir des grauſamen 
Spiels genug hatten und in Weende das Armbein kräftig 
krumm machten, krachten die Salven ruhig weiter. Ja, 
als wir in den früheſten Morgenſtunden nach Haufe 
ſtrebten, blitzte es immer noch ab und zu auf dem Jagd⸗ 
terrain auf und ein übereifriger Jägersmann, der ſich 
im Chauſſeegraben ausruhte, gab manchmal mehr aus 
Pflichtgefühl als aus anderen Gründen einen Schuß ab. 
Sun jenen Tagen ging kein Bauer aus der Nähe von 
Göttingen auf einen Feldweg, denn nichts verſchonte das 
ſtudentiſche Blei, nur eins war ſicher vor ihm, und das 
waren die Rebhühner. Ich habe wenigſtens niemals 
gehört, daß eins der ſchmucken Thiere von einem 
Studenten zur Strecke gebracht worden war, und auch 
der alte Gebhardt, der einige Tage ſpäter ſein Jagd⸗ 
revier beſuchte und reiche Jagdbeute nach Hauſe brachte, 
meinte ſchmunzend: „Die Herren hätten wohl nicht die 
richtigen Stellen aufgeſucht, wo ſich Rebhühner 


aufhielten.“ : a: 
In Danzig und feiner Umgebung wird ſich ja 
allerdings heute ein derartiges Maſſenfeuer ſchwerlich 
bemerkbar machen. Es wird wahrſcheinlich 
weniger geſchoſſen, dafür allerdings auch mehr getroffen 
werden. Die Hühnerjagd bereitet ja dem Jäger ein 
ganz außerordentliches Vergnügen, und man mun es 
beinahe als ein Glück anſehen, daß die jungen Reb⸗ 
hühner garnicht ſo leicht dem Jäger zur Beute fallen. 
Die Eltern nämlich, die an ihren Jungen mit größter 
Zärtlichkeit hängen, geben ununterbrochen Acht auf die 
Gefahren, die diefen drohen. Sobald fie nun eine 
wittern, laſſen ſie auch ſofort den Warnung ern fen 
ſchallen. Die Küken kennen dieſen genau und tre ie 
danach ihre Maßregeln. Wenn fie noch nicht zu flieger 
> ‘ einen Schlupfwinkel 
verſtehen, trachten fie pfeilſchne Gras beſteht 
zu erreichen, fei es, daß dieſer aus hohem bel ällt es 
oder aus bereits gemähtem Getreide. Dabei fü ote 
auf, wie gewandt fie darin find, die Aufmerkſamkeit 
desjenigen Thieres, von dem ſie verfolgt werden, von 
ſich abzulenken. Jeder Waldmann weiß, daß das Reb- 
: itterung beſitzt, die dem Hunde ſehr an- 

huhn eine Witterung za 
genehm ijt, Wenn dieſer nun auf eine Kette ſtößt, 
ſo ſteht zuerſt der Hahn auf. Er fällt aber ſogleich 
wieder ein, einzig und allein in der Abſicht, damit da⸗ 
durch die Lüſternheit des Hundes gereizt und wach⸗ 
gehalten werde. Der Hahn läuft alſo nun möglichſt 
entfernt von ſeinen Jungen beſtändig hin und her, in 
dem Streben, den Verfolger dadurch irre zu leiten. 
Er ſagt ſich inſtinktiv, daß die Henne dieſe Zeit benütze 
und inzwiſchen die Brut genügend in Sicherheit bringen 
werde. Der geübte Waidmann erkennt eine ſolche 
Situation ſofort. Wenn ihm daran liegt, daß ſein 
Revier auch in Zukunft bevölkert bleibe, ruft er den 
Hund ab und hütet ſich vorſorglich davor, etwa die 
alten „aasjägeriſch“ zu ſchießen und auf dieſe Weiſe 
die Jungen der Führung, der ſie unbedingt bedürfen, 
zu berauben. Denn damit würde er die noch unbeholfene 

Schaar dem ſicheren Verderben preisgeben. 

Freilich giebt es heutzutage leider weniger Jäger 
als gute Schützen und fo werden auch heute manche 
Aasjäger ein Feld der anmuthigen Thiere zerſtören und 


Hochſchulen recht ſchnurrige Eigenthümlichkeiten auf, ſſie ihren Feinden preisgeben. Denn das muß man 


und nicht 


1d am 
Göttingen. 


Zu 


wenigſten die 
den „berechtigten 


Univerſitätſſagen, 
Eigenthüm⸗ lichen Küche das Rebhuhn eine ganz hervorragende 


daß in der allerfeinſten und der bürger⸗ 


lichkeiten“ der Georgia Auguſta gehörte auch die, daß Stelle einnimmt. Es giebt einfach nichts Schöneres als 


der akabemiſche Bürger für einen Jagdſchein baareſein gutgenährtes junges Rebhuhn. 


Man kann mit 


75 Pfg. erlegen mußte,zwährend der Philiſter für das⸗ einem derartigen kunſtgerecht geſpickten, mit Speck unter- 


ſelbe Papier ganze 5 Thaler zu entrichten hatte. Mit 
dem Monat Auguſt, in dem die Rebhühnerjagd eröffnet 
wurde, war für den Studenten die saison morte einge- 
treten, das Menſurſemeſter war vorüber, der Kater der 


bundenen Vogel ſeinen bitterſten Feind verſöhnen. Ich 
muß geſtehen, ich halte die Redensart toujours perdrix 
für ein ſehr deplazirtes Wort, denn ich wenigſten würde 
mich auf der Stelle verpflichten, jede Woche mindeftens 


verſchiedenen Abſchiedskommerſe war überwunden und dreimal gebratenes Rebhuhn, fei es warm, ſei es kalt, 


die meiſten 
um en Alten (Heute ſagt man alter Ą 
zu beichten, was fie als Korpsburſchen zu viel 
und als Studenten zu wenig gethan hatten. Wer aber 
in dem freundlichen Städtchen an der Leine zurück⸗ 
der löſte ſich unfehlbar für ſieben und 
einen halben Silbergroſchen einen Jagdschein, um die 
Eröffnung der Hühnerjagd mitzumachen. Unſer lichens- 
würdiger Wirth Jean Baptiſt Gebhardt, einer der 
prächtigſten Studentenwirthe, die je gelebt 1 
überließ uns gern ſein Jagdterrain zur Ausübung 
unſerer jägeriſchen Thätigkeit, allein der gne oa 
war vorsichtig genug, in den erſten Tagen das Fe nich 
zu betreten. Auch ich wollte mein Jagdglück verſuchen 
und hatte mir zu dieſem Zweck einen langen einläufigen 
Vorderlader beſorgt, den vielleicht während 


unter Leitung des Direktors einige mehrſtimmige Chöre 


der Herren waren nach Haufe gefahren, zu eſſen. Allerdings keine Regel ohne Ausnahme, und 
[ Herr)|jo möchte ich denn das fogenannte,Schwiegermutterhuhn? 


ausgenommen haben. Es führt ſeinen Namen daher, 
weil liebevolle Schwiegerſöhne es mit Vorliebe der 
theuren Schwiegermama auf den Teller praktiziren, da⸗ 
mit ſie ſich daran auch den letzten Zahn ausbeiße, der 
zlängſt geborſten“, in ihrem Munde „von entſchwundener 
Pracht“ zeugt. Ein ſolches Huhn iſt das gerade Gegen⸗ 
theil einer Delikateſſe. 

. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
ſeine zwölfte Verſammlung ab. Die Theilnehmer 
begaben ſich zunächſt, zum Theil mit ihren Damen, 
nach der Propinzial⸗Blindenanſtalt nach 
Königsthal, woſelbſt Herr Direktor Zech die Erſchienenen 
begrüßte. Nachdem von den Zöglingen der Anſtalt 


2. Beilag der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 26. Anguſt ! 


chriſtliche Seele könne dieſen Jagtello nur mit 
Abſcheu betrachten. Seinen Onkel Kiejſtut habe er zu 
ſich locken und tödten laſſen, deſſen Weib habe er 


jowie Orgel: und Klaviervorträge mit vorzüglichem 
Ausdruck zu Gehör gebracht waren, hielt Herr Zech 
mit Schülern der Mittelſtufe eine Lektion über den 
Hebel. 
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erfäufen und deren Vater zu ermorden ge 


Es war zu verwundern, welches Verſtändnißſboten. Wie oft habe Jagiello als Chrift ſelnen Verwandten, 


diefe Kinder, bei denen doch das Haupteingangsthor,ſſerner den Ordensrittern, dem Kaifer und dem Papſt 


durch das bei den andern Menſchen die Eindrücke der[den Eid gebrochen! 


Vor dem Concil zu Baſel fet 


Außenwelt in die Seele gelangen, verſchloſſen iſt, Beijer ſeitens des Biſchofs von Krakau der Schlemmerei, des Ver⸗ 


den Anwendungen des Hebels wie überhaup 
Vorgängen in der Natur an den Tag legten. Nachdem 
noch die Anſtaltsräume beſichtigt waren, wurden die 
Verhandlungen im Reſtaurant „Zinglershöhe“ fort⸗ 
geſetzt. Dafelbſt dankte zunächſt der Vorſitzende Herr 
Jafſe Herrn Direktor Zech für die freundliche Auf 
nahme und feine Darbietungen in der Anftalt, worauf 
letzterer noch einen Vortrag: „Methodiſche Ber 
mertungen zum Phyſikunterricht unter 
Beziehung auf Seyſerts „Arbeitskunde““ hielt. 
Redner wünſcht im Phyſikunterricht reichliche 
Anſchauungsmittel und Verſuche, welch' letztere von den 
Schülern möglichſt ſelbſt auszuführen ſind. Die An⸗ 
ſchauungsmittel follen vorzugsweiſe aus der Natur, 
anſtatt aus phyſikaliſchen Sammlungen und Kabineten 
entnommen werden. Aus den Verſuchen ſind Regeln 
und Geſetze abzuleiten, welche ebenſo einfach als ver⸗ 
ſtändlich ſein müſſen. An den Vortrag, welcher mit 
Beifall aufgenommen wurde, ſchloß ſich eine Beſprechung 
deſſelben und der gehörten Lektion. Darauf werden die 
Anträge des Vereins bezüglich der Gehaltsfrage für die 
am 30. September in Neuſtadt ſtattfindende 23. Ver⸗ 
treterverſammlung in der fvom Vorſtande aufgeſtellten 
Form feſtgeſetzt. Die von einem Ausſchuſſe vorberathene 
der Verſammlung unterbreitete Geſchäftsordnung, wird 
von derſelben gut geheißen und einſtimmig angenommen. 
— An die Sitzung ſchloß ſich ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein mit den Angehörigen der Mitglieder. 

* Zum Verkanfe des Ritterguts Gr.⸗Jauth ſchreibt 
nun Herr Stephan Stern an die Blätter einen Brief, 
worin er die merkwürdige Behauptung aufſtellt, daß die 
Erklärung, die dieſer Tage durch die Zeitungen 
lief, nicht von ihm ſtamme, ſondern mit Mißbrauch ſeines 
Namens gefälſcht fei. Wie es ſcheint, hat er den 
be kannten polniſchen Unterhändler Biedermann im 
Verdacht, wenn er ſchreibt: „Ich werde den ehren- 
werthen und biederen Mann, der ſich zur Abfaſſung 
dieſer Erklärung, ſowie zur widerrechtlichen Zeichnung 
meines Namens erdreiſtet hat, gerichtlich belangen.“ 
Im Uebrigen meint Herr Stern kurz und einfach, daß 
er den Erwerb und Weiterverkauf dieſer Beſitzung als 
gewinn verſprechend betrachtet und danach ge- 
handelt habe. 


*Noch eine Beleuchtung der Schlacht von 
Grunwald ⸗ Tannenberg. Welchen wirklichen Werth 
die allpolniſche Feier der Schlacht von Tannen⸗ 
berg oder Gruuwald hat, in welcher am 15. Juli 1410 
das deutſche Ordensheer unter Ulrich von Jungingen 
durch die Polen unter Jagiello beſiegt wurde, das 
haben wir bereits in einem ausführlichen Artikel am 
11. Juli dargethan. Es bot ſich auch nachher noch 
Gelegenheit, auf Vorkommniſſe einzugehen, welche grelle 
Schlaglichter auf die abſonderlichen Veranſtaltungen 
der großpolniſchen Agitation zur Feier dieſes National⸗ 
tages warfen. Einen beſonders abſtoßenden Eindruck 
machte es, daß die polniſche katholiſche Geiſtlichkeit 
ſich nicht ſcheute, in bewußtem klaren Gegenſatz 
zu den Empfindungen der geſammten deutſchen Katholiken 
und deutſchen Chriften überhaupt und zu dem that⸗ 
ſächlichen geſchichtlichen Zuſammenhang katholiſche Gottes- 
dienſte zu Erinnerungsfeiern zu mißbrauchen. Obwohl 
das Datum der Schlacht nun ſchon einige Wochen 
zurückliegt, fol doch eine recht deutliche Zurück⸗ 


t bei allen laſſens des Gottesdienſtes, des Bedrückens der Gelſtlichkelt, des 


Münzverbrechens beſchuldigt worden. Eine Schande wäre es, 
einen ſolchen Mann mit dem Großmeiſter der Ordensritter, 
mit dem edlen Konrad von Jungingen zu vergleichen. Die 
ſogenannte polniſche Armee von Grunwald ſei ein mehr heid⸗ 
niſches als polniſches Heer geweſen. Was für eine Art 


fe] „chriſtliche“ Armee das war, das habe fie bewleſen, indem fie 


auf ihrem Wege überall Kirchen zerſtört, Hoſtien 
verſchüttet und geſchändet habe, abgeſeten von anderen 
Scheußlichkeiten. Der Artikel ſchließt wie folgt: 

„Ihr Herren! In derſelben Marienburg, aus welcher 
die Polen den deutſchen Ritterorden der allerheiligſten 
Jungfrau vertrieben haben, hat der Deutſche Kaifer den 
Polen den Krieg erklärt. Ich approbire das nicht, erblicke 
aber Gottes Gericht darin. Mit der Schlacht bei Grunwald 
beginnt auch des Königreichs Polen Unglück. Ihr Herren! 
Vou Gottes Kirche zu verlangen, daß ſie aus Anlaß der 
Ausrottung des katholiſchen Ordens ein Tedeum finge, das 
iſt — verzeihen Sie! — der höchſte Grad von nationalem 
Götzendienſt!“ ' : 

Und für den von dieſem Jagiello über den katho⸗ 
liſchen deutſchen Ritterorden erfochtenen 
Sieg werden alljährlich auch in den jetzt zu Preußen 
gehörenden Kirchen der ehemals polniſchen biſchöf⸗ 
lichen Diözeſen Dankgottesdienſte und Pros 
zeſſionen veranſtaltet! 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferienſtrafkammer vom 25. Auguſt. 


Einbruchsdiebſtahl. 

Der Dreiundzwanzigjährige Arbeiter Hoge aus 
Schidlitz machte der Polizei fortwährend zu ſchaffen. 
Ungefähr 16 Strafen hat er bereits hinter ſich, auch im 
Zuchthaus hat er bereits geſeſſen. Heute wird er be⸗ 
ſchuldigt an einem Sonntag im Februar bei einem 
Gerichtsvollzieher auf dem Faulgraben eingebrochen zu 
haben. Allerdings fiel ihm nur ein Revolver in die 
Hände den die Polizei nach einiger Zeit bei ihm vor⸗ 
fand. Die freche That leugnete er ſelbſtverſtändlich, erft 
gab er an die Waffe von einem Arbeiter auf der Halben 
Allee bekommen zu haben, dann wollte er ſie von einem 
Kellner für 8 Mk. gekauft haben. Dieſe unwahrſchein⸗ 
lichen Behauptungen konnte er durch nichts erhärten, 
und das Gericht hatte keine Bedenken, ihn wegen der 
That zu verurtheilen. Es erkannte gegen 
Hoge unter Fortfall einer im Mai gegen ihn 
ausgeſprochenen Gefängnißſtraſe von 9 Monaten auf 
2 Jahre 4 Monate Zuchthaus, 3 Jahre Ehr: 
verluft und Polizeiaufſicht. Mildernde Um, 
ſtände wurden ihm verſagt. 

Ueberfahren. 

Am Nachmittage des 29. Mai bog der Bierfahrer 
Adolf aus Borgfeld mit einem beladenen Einſpänner⸗ 
fuhrwerk in ſcharfem Trabe von der Drehergaſſe in die 
Johannisgaſſe ein. In demſelben Augenblick lief das 
LB] Jahre alte Kind der Schneiderfrau Koſchnik über 
die Straße. Um ihr Kind zu ſchützen, lief die Mutter 
ihm entgegen und es gelang ihr auch, das Kleine vom 
Pferde wegzureißen, ſie wurde aber ſelbſt niedergeworfen. 
Die Räder des Wagens, der erſt zu ſpät zum Stehen 
kam, gingen der Frau über die Unterſchenkel und ver⸗ 
urſachten blutende Wunden, welche eine ärztliche Be⸗ 
handlung erforderten. Der Kutſcher behauptet, daß er 


weiſung diefe demagogiſchen Treibens derſſeinpferd nicht rechtzeitig habe zumStehen bringen können. 


großpolniſchen Agitation durch einen katho⸗ 


Das Gericht beſtrafte ihn wegen fahrläſſiger Körper⸗ 


liſchen Geiſtlichen aus Oberſchleſien hier nochſ verletzung mit 30 Mk. Geldſtrafe event. 6 Tagen 


Platz finden. 
Heilsberg erſcheinenden Zentrumsblatt Warmiq 
einen „offenen Brief“, in welchem er den Heiligen⸗ 
ſchein, den die Polen um das Haupt ihres viel⸗ 
geprieſenen Königs Jagiello zu weben ſich bemühen, 
gründlich zerſtört. 

Der Verfaſſer des Artikels ſtellt feſt, daß der bei den 
Polen verhaßte Kreuzritter⸗Orden vom Papſte 
approbirt worden ſei, daß letzterer dem Orden alle mit 
dem Schwert zu erobernden heidniſchen Lande verliehen habe, 
daß die meiſten Vorwürfe, welche man dem Orden ſeiner an⸗ 
geblichen Grauſamkeit und Beuteſucht halber mache, erlogen 
ſeien, daß der Orden dagegen die urſprünglich von wilden 
Heiden ſpärlich bevölkerten Einöden befiedelt und 
kultivirt habe, während die polniſchen Könige, 
obgleich ſie Chriſten waren, den Heiden im Kampfe gegen 
die Ordensritter Waffen geliefert und mit den Heiden 
Bündniſſe geſchloſſen hätten. Von Sienkiewiez, dem 
polniſchen Romanzier, der die Schlacht bei Grunwald in einem 
Roman verherrlichte, ſchreibt der Verfaſſer des erwähnten 
Aufſatzes, Sienkiewicz habe in dem einen Werk mehr über 
den Kreuzritter⸗Orden zuſammengelogen, als Pascal und Sue 
über die Jeſuiten. Die Schlacht bei Grunwald fet nichts 
weiter geweſen als ein Racheakt des urſprünglichen 
Heiden Jagiello, der einer Könfgskrone halber Chrift 
geworden ſei. 
abſichtlich herauſbeſchworen, um feine Rache zu kühlen. 


= 


Dieſer Geiſtliche veröffentlicht in dem in Gefängniß. 
2 


Die Früchte poluiſcher Wühlerei. 

In zahlreichen, ja faſt unzähligen Fällen trat in der 
jüngſten Zeit die Thatſache in die Erſcheinung, daß der 
gewiſſenloſe und menſchlich wie chriſtlich auf das Schärſſte 
zu verdammende Mißbrauch der Religion zur 
politiſchen Verhetzung durch polniſche 
katholiſche Geiſtliche bei den minder gebildeten 
Polen leider auf einen fruchtbaren Boden gefallen iſt. 


s 


Was dieſe polniſchen Geiſtlichen immer und 


immer wieder ihren geiſtlichen Pflegebefohlenen mit 


bewußter Unwahrheit einreden, das zeigt 
ſich in einer Gerichtsverhandlung, welche die 
Strafkammer in Graudenz beſchäftigte. Am 


29. Mai, dem Frohnleichnamstag ſtieß der Altſitzer 
Anton Koloſa aus Suchau im dortigen Gaſt⸗ 
hauſe die Bemerkung aus: „Luther ift vom 
Teufel geboren und alle Deutſchen find 
Teufel.“ Vor der Strafkammer entſchuldigte ſich der 
Angeklagte mit Trunkenheit. Die Beweisaufnahme fiel 
jedoch nicht zu ſeinen Gunſten aus. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte ihn daher nach § 166 St. G. B., weil er das 


Jagiello habe den Krieg gegen den Orden} celigivje Gefühl2indersgläubiger verletzt hatte, und wegen 
Eine] Aufreizung zum Klaſſenhaß zu 1 Woche Gefängniſt. 
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Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
i (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Die Hofräthin, Fräulein Marga und der ſchöne 
Heldendarſteller des Hoftheaters gaben für einige 
Kaffeekränzchen ergiebigen Stoff zur Unterhaltung. 

Marga kümmerte ſich um das Geſchwätz nicht im 
geringſten, ſie fühlte ſich tief unglücklich und verein⸗ 
ſamt, und wenn ſie in dieſer Zeit Onkel Juſtus nicht 
gehabt hätte, würde ſie wohl gar auf ſchlimme Ge⸗ 
danken gekommen fein. . 

„Du mußt verſtändig ſein, mein Mädchen“, tröſtete 
Onkel Juſtus, „Du Bajt Dir ein hohes künſtleriſches 
Ziel geſteckt, ja, glaubſt Du denn, daß ein ſolche 
mit Weinen und Wehllagen zu erreichen iſt? Nur 
wenn Du Dich innerlich gefeſtigt haſt, wenn Du 
dem Leben mit ſeinen Enttäuſchungen, mit ſeinen 
Mühen und Sorgen feft und muthig ins Auge 
ſchauſt und hohnlachend der Welt und ihrer Narr⸗ 
heiten ſpotteſt, wirſt Du die ſteile Höhe erklimmen 
und oben auf dem Gipfel als freier Meunſch freie 
Luft athmen. Der Weg zum Gipſel iſt lang, müh⸗ 
ſelig und ſchmerzvoll. Wie willſt Du ihn über⸗ 
winden, wenn Dit jhon im Anfang Deinem eigenen, 
perſönlichen Schmerz erliegſt? Reſigniren müſſen 
wir alle und der Künſtler ganz beſonders. Werde 
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ſtark und fröhlich — das ift für Dich, für Dein Rehe, Hafen, Wildſchweine, 


Du biſt ja der einzige, der mich verſteht, der 
mir Verſtändniß entgegenbringt — ach, nicht einmal 
mit meiner Mutter kann ich über meine Gedanken 
ſprechen.“ 4 i 

„Deine Mutter wird Dich auch verſtehen lernen, 
wenn ſie ſieht, daß Du Kraft und Muth haſt, Deinem 
edlen Ziele unabhängig von allen Nebengedanken 
zuzuſtreben. — Daß ich Dich nicht verlaſſe, darauf 
kannſt Du Dich verlaſſen, mein liebes Mädchen. 
Dein Vertrauen zu mir foll Dich nicht getäuſcht 
haben. Verſprich mir, was Dir auch widerfährt, 
was Du auch denkſt und thuſt, mir alles mitzutheilen 
und nichts ohne meinen Rath zu thun. Willſt Du es 
mir verſprechen.“ 

„Ja, Onkel.“ ‘ 

„Nun gut, fo vertraue auch ich Dir, daß Du nichts 
Unrechtes thun wirſt.“ 


4. Kapitel. 


Schnee — Schnee — und abermals 
war die Parole des heurigen Winters 
weſen. Die Berge, die Thäler, 


Schnee, das 


é int Harz gee 
die Wälder und 


81 Schludten, die Städte, Städtchen und Dörfer — 


alles war verſunken in der unge euren, weißen 
Schueemaſſe, welche durch den ieee 1 a 
ſtäubt und zerrieben, oft dichte Wolken feinen weißen 
Staubes in die Niederungen ſandte, den letzten Reſt 
von Farbe damit verdeckend. In den Wäldern ächzten 
die hohen Tannen und Buchen unter der Laſt des 
Schnees und brachen hier und dort krachend zufammen 
wenn der Sturmwind mit gewaltſamer Fauſt 5 
zwiſchen ſuhr. Das Wild hungerte in den Wäldern 
und wurde ſo zahm, daß es bis auf die Höfe der 
Bauern kam, um ſich dort einen Biſſen zu erbetteln. 
Die Wildſutterſtellen wurden nicht leer und Hirſche, 
und was ſonſt noch 


blitzender Schneekryſtalle über den Schlitten nieder⸗ 
viejeln ließ. Man hätte ja auch mit fe Eiſenbahn 
auf einem Umwege nach dem kleinen Harzſtädtchen 
gelangen können, aber Onkel Juſtus kaprizirte ſich 
auf die Schlittenfahrt, beſtellte nach dem Bahnhof 
von Harzburg den Schlitten, ohne daß die Hofräthin 
davon wußte, packte die Hofräthin und Marga hinein, 
ſchwang ſich ſelbſt auf den Sitz neben dem Kutſcher 
und fort ging's in den verſchneiten Wald hinein „. 
„Dem Geier gleich, r 
ŚM auf ſchweren Morgenwolken, 
it fanjtem Fittich ruhend, ~ 
Nach Bente ſchaut, | 
m Ont yon mein Lied“ 
itiete ROnfel Juſtus un 
Damen umgewandt 1 3 
„Kennen Sie den ſchönen Hymnus Goethe's ver⸗ 
ehrte Confine? — Nicht ? W id) ne i 
denken. Von Goethe kennt man höchſtens, was man 
in der Litteraturſtunde der Penſion gelernt hat, das 
Lied vom Fiſcher, der ruhevoll nach der Angel ſchaut 
das Halderöslein und ſolch reizende Dinger, aber 
weiter geht's dann auch nicht. Später kommt dann 
der Fauſt erſter Theil dazu, wie man ihn im Theater 
ſieht, Egmont, Iphigenie — das heißt wenn dieſe 
Stüde Be ben | e cw fallen € 
„Lieber Better, Sie find einm i lich, 
e nal wieder entſetzlich,“ 
„In Dickichts⸗Schauer, 
Drängt ſich das rauhe Wild s 
Und mit den Sperlingen j 
Haben längſt die Reiher 
In ihre Sümpfe ſich geſenkt. . 
ja, ja, gnädigſte Couſine, es iſt vi i i 
Sperlingen zu leben, als mit dem einten mi Ben 


Marga ſaß in ſich verſunken da. Ihren Augen 
und Sinnen erſchloß ſich eine neue Welt der reinſten, 
ureigenſten, keuſcheſten Schönheit. Der Wald wie 
verzaubert in einen blitzenden, kryſtallenen Dom, die 
wallenden, weißen Nebel in den Gründen, der ſtahl⸗ 
blaue Himmel, die tiefe, großartige Stille und Oede 
— ſie erſchauerte in dem Gedanken, hier, inmitten 
der einſamen Natur bleiben zu follen, hinter den 
Schneewällen begraben zu fein, von verjchneiten 
Wäldern umſchloſſen, und doch empfand ſie eine 
eigene, ſchmerzliche Wolluſt bei dieſer Vorſtellung 
und auf ſich ſelbſt bezog ſie die Worte des Dichters: 

„Aber abſeits — wer iſt's ? 

Ins Gebüſch verliert ſich ſein Pfad, 
Hinter ihm ſchlagen 

Die Sträuche gujammen, 

Das Gras ſteht wieder auf, 

Die Oede verſchlingt ihn ..“ 

Na, fo ſchlimm ward es mit der kleinen, wilden 
Hummel nun nicht, Im Gegentheil — aus dem 
Walde war man bald heraus, dann klingelte der 
Schlitten auf der gebahnten Landſtraße weiter, Fabrik⸗ 
ſchlote ſtiegen aus dem Nebel auf, Dächer und 
rauchende Schornſteine, auf der Anhöhe ein hübſches 
Kirchlein und ein altes Schloß, Hunde bellten, auf 
den Gaſſen ſtanden die Buben und Mädel mit blau⸗ 
gefrorenen Händen und Naſen und ſtaunten dem 
Schlitten nach, über eine alte Brücke gings, die über 
die jetzt in Eiſenbanden ruhende „Prinzeſſin Ilſe“ 
führte, wieder in ein enges Thal und in den Wald 
und nach wenigen Minuten hielt der Schlitten vor 
einer hübſchen, kleinen Villa, die am Waldesrand in⸗ 
mitten eines tieſverſchneiten Gartens lag, wie ein Bild 


tieſſten Friedens. 


„Station Villa Waldblick!“ rief Onkel Juſtus. 


Ziel die Hauptsache — alles Andere wollen wir ab⸗ „kreucht und fleucht“, ſammelten ſich in großer Zahl 
Warten.) i um die Kaufen, in welchen die Jügerburſchen Heu, 
Marga ſchmiegte fiH an in} an und fah dankbar Stroh und andere Köſtlichkeiten für den Gaumen des 
zu ihm auf. Wildes aufgehäuft hatten. 
„Ich will verſuchen, Onkel,“ flüſterte fie mit] Die Hofräthin zitterte vor Kälte und ſchrak bei 
zuckenden Lippen. „Aber Du darſſt mich nicht ver⸗jedem Windſtoß zuſammen, der einen Schauer kleiner 


dem einfamen, ſtolzen, „Alles ausſteigen!“ und er ſprang ſelbſt von feinem Sitz 


herab in den tiefen Schnee. y 

Zur Gartenpforte kam jetzt ein ſtämmiges Dienfte 
mädchen gelaufen, und in dem Hausflur von Villa 
„Waldblick“ erſchien die etwas korpulente Geſtalt 
einer etwa fünfzigjährigen Dame, in ſchwarzem 
Kleide, über das ergrauende Haar ein ſchwarzes 


ſchönen Wild des Waldes. 
Leicht iſt's, folgen dem 
Den Fortuna führt, pe: 
Wie der gemächliche Troß 
Auf gebeſſerten Wegen 


— 


Hinter des Fürſten Einzug.. 
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Bemerkenswerth ift noch, daß die Anzeige von einem 
deutſchen Katholiken ausgegangen war, der ſich 
durch das Betragen feines verhetzten polniſchen Konfeſſtons⸗ 
genoſſen verletzt gefühlt hatte. Das ift wenigſtens ein 
recht erfreuliches Zeichen für das gute Einver⸗ 
nehmen der Deutſchen beider Konfeſſionen. 


Provinz. 


ur Nenftadt Weſtpr., 25. Auguft, Am 13. September 
feiert Herr Superintendent Syring fein 25 jähriges 
Amtsjubiläum. — Herr Holzhändler Bahr hat in dem 
Zwangsverſteigerungstermin das bisher dem Schneide⸗ 
mühlenbeſitzer Poll in Rheda gehörige Schneide⸗ 
mühlen Grundſtück für das Meiſtgebot von 
22600 Mark zugeſchlagen erhalten. 

Dirſchau, 24. Aug. Zu einer Konferenz im 

Be potent waren geſtern die Herren Geh. Ober⸗ 
regierungsrath Dr. Richter vom Reichsamt des 
Innern, Geh. Poſtrath Aſchenborn vom Reichspoſt⸗ 
amt aus Berlin und Geh. Poſtrath Kiſchke aus Danzig 
bier anweſend. — Der Männergeſangverein 
veranſtaltete geſtern gemeinſam mit der Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 175 aus Graudenz im Schützen⸗ 
garten und Lindemannſchen Garten ein großes Konzert, 
das verdienter Maßen reichen Beifall fand. 

zg. Marienburg, 24. Auguſt. Der Männer⸗ 
geſangverein veranſtaltete heute unter der Leitung 
ſeines bewährten Dirigenten Herrn Lehrer Paſchke 
und unter Mitwirkung der Pelz ſchen Stadtkapelle 
ein großes Konzert. Mit Orcheſter wurden das 
„Weſtpreußenlied“ und „Am Weichſelſtrand“ vorgetragen; 
von den übrigen Liedern gefielen beſonders „Gruß an 
den Wald“ von Volckmar, „Auf den Bergen“ von Abt 
und „Mondnacht“ von Eichendorff. Fröhlicher Tanz 
ſchloß ſich an das Konzert an. 3 

J. Briefen, 24. Aug. Der Männerturnverein 
feierte heute ſein Sommerfeſt, zu welchem in ziemlich 
großer Mitgliederzahl der Verein Thorn und auch 
andere Vereine erſchienen waren. i 

J. Schönſee, 24. Aug. Die Zwangsverwaltung 
des Ritterguts Colmansfeld, welche von der Landſchaſt 
nur in Folge von Streitigkeiten zwiſchen der Land⸗ 
bank und Herrn Rittergutsbefitzer Troitzſch verfügt 
war, iſt nach der inzwiſchen erfolgten Regelung dieſer 
Streitigkeiten wieder aufgehoben worden. 

k. Thorn, 24. Aug. Das für den Senior der Sünger Oft- 
deutſchlands, den am 3. Febr. v. Js. im Alter von 87 Jahren 
verſtorbenen Profeſſor Dr. Wilhelm Hirſch, au 
ſeinem Grabe auf dem Altſtädtiſchen Friedhofe errichtete 
Denkmal wurde heute Mittag in feierlicher Weiſe 
enthüllt und den Angehörigen übergeben. Das 


Vienstag Danziger Neueſte 


Denkmal haben die fünf hieſigen Geſangvereine „Lieder⸗ 
tafel“, „Liederkranz“, „Liederfreunde“, „Liedertafel 


Nachrichten. 


1 amen Auguſt. 
middl. 1000 46½ Pfg. i 
Hamburg, 25. August. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 


26. Auguſt. 


Baumwolle: Stetig. Uppland 


Mocker“ und „Singverein“ ihrem Altmeiſter geſtiftet. 1. Produkt Baſts 88% an Bord Hamburg per Auguſt 6,12", 


Zu dem Feſtakte der Enthüllung und Weihe waren aus per September 6,15, per Oktober 6,42%, 
weiter Ferne, aus Buxtehude bei Hamburg, die Wittweſ6,52½ per März 6,75, per Mal 6,90. Ruhig. 


des Verblichenen und eine Tochter, Frau Direktor Eiſer⸗ 
wag herbeigeeilt; auch die Mitglieder des Lehrer 
follegiums des Gymnasiums und viele Freunde 
des Dahingegangen waren erſchienen. Die fünf 
Geſang⸗Vereine umrahmten die Anſprachen durch 
ernſte Geſänge. Herr Pfarrer Stachowitz wies 
in ſeiner Weiherede darauf hin, wie das ganze Leben 
des Verewigten gegolten habe der Begeiſterung für 
alles Gute, Schöne und Wahre, wie er ſeine ganze 
Thätigkeit geſtellt habe in den Dienſt der Muſik. Nach 
Entfernung der Hülle des Denkmals übergab Herr 
Fabrikbeſitzer Born im Auftrage der fünf Geſang⸗ 
Vereine das Denkmal den Angehörigen unter der Ver⸗ 
ſicherung, das Andenken des Profeſſor Dr. Hirſch werde 
unter den Sängern Thorns fortleben, bis das letzte 
Lied erſchallt. Das Denkmal iſt eine hohe Säule aus 
ſchwarzem Marmor nnd trägt außer Namen ꝛc. die 
Inſchrift als Widmung: 


Ewig bleiben treu die Alten, 
Bis das letzte Lied erſchallt.“ 


Handel und Induſtrie. 


Königsberg i. Pr., 25. Auguſt. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scher witz, Saatgeſchäſt.) Das Wetter bleibt unbe⸗ 
ſtändig, Rothklee, Alſike und Timothee haben ſteigende Tendenz, 
da es auch in Amerika viel regnen ſoll. Zu notiren iſt: 
Rothklee in der Provinz gewachſen 46—60, ruſſiſch und 
polniſch 43—58, Gelbklee 25—30, Weißklee 65—85, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 45—60, Fioringras 50—58, 
Wieſenſchwingel65—72, Kammgras 130150, Wieſenfuchsſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50-58, Wieſenrispengras 40—46, 
Timothee 88—45, Zuckerhirſe 16, Oelrettig — Gelbſenf 12—17, 
Wicken 9—10, Rieſenſpörgel 14—16 (knapp), gewöhnlicher Buch: 
weizen 8—9, Silberbuchweizen 9—10, blaue Lupinen 5,50, gelbe 
7,20 Mk. Deutſche Stoppelrüben, lange, weiße, grün- oder 
rothköpfige Ulmer Stoppelrüben 80—90, größte engliſche 
Futter- Waſſer⸗ oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt: 
Green top yellow Bullock 90--100, grey Stone 90—100, Purple 
top yellow Bullock 95—110, Pomeranian white Globe 85—90, 
white Globe 80—90, engl. Stoppelrüben, gemiſcht, 90—100 Mk. 
Alles per 50 Kilogr, fret auf die Bahn hier. 


Hamburg, 25. Auguft. Kaffee good average Santos 
per September 31½, per December 33½, per März 33 ¼, per 
Mai 33. Behaupket. 


per December 


Hamburg, 25. Aug. Petroleum ruhig. Standard 


white loco 6,60, Schön. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. Auguſt 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


r 
Roggen | Merite | Hafer 


Werzen 

Stettin (Bezirt) 176 135— 142 — 100 — 160 
Stettin (Platz) . — 142 — 180 
Stool — — — — 
Danzig 178-—182 140 130—146 165--178 
ZĄOÓt «ie 178 126—132 128—132 168—160 
Königsberg t, P. — ca rę KĘ 
Allenſtein — — — — 
Breslau 140—179 128—144 124—149 145--155 
Bolen « « « » 157—167 126-—140 130 —133 165 —190 
Bromberg 154 125 132 124 . — 

Pind vribnter Ermittelung: 

165 gr. v. l. 712 gr. p. l. 576 gr. p. l. 450 gr. v. . 
BO 1305 1€8 146 — 178 
Königsberg i. P. m — = = 
Breslau l: — 180 153 142 168 
WG few. a s 167 136 — 199 

Maps: Breslau 212 
Wellmarktprelſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts. 


Unterſchlede. 

re 

Bon Nach | | | 135.8. 23.8. 
JJ) ↄ AAC MAL ER A ET 
New⸗Hork | Berlin | Wetzer Boe 113/g Gt8, | 161.76] 161.25 
Chicago Berlin Weizen] September] 71% Cts. 162.75 162.50 
Binerpol Berlin Weizen] September] 6 ih 5/a b. | 17660) 177.50 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 83 Kop. | 159.50} 169,50 
Riga Berlin [Weizen do. 93 Kop. | 170.50} 170.66 
Paris Weizen] Auguſt 22.15 Fr. 180.—180.— 
Amſterdam | Köln Weizen] November — bl. fl.. emp — = 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Moc 59½ GiB, | 140.75) 141.— 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 49 Sop, 142.250 141.— 
Riga Berlin | Roggen do, 79 Rob, | 152.—| 162.— 
Amſterdam] Köln [Roggen Oktober — bl. fl. —.— 141.25 
Rew⸗Hork | Berlin | Mals | September 65 Gt8. | 130,75] 139 — 


Paris 25. Aug. Gerreldemarkt. (Schluß). Wei zen 
behauptet, per Auguſt 22,20, per Sept. 20,75, per September⸗ 
December 20,65, ver November -Februar 20,40, Roggen 
ruhig, ver Auguſt 15,00, ver November ⸗ Februar 15,25, 
Mehl behauptet, Auguſt 31,25, September 28,40, ver September⸗ 
December 27,65, ver November⸗Februar 26,75. d übe 
ruhig, ver Nugujt 568, per September 57½ per September- 
December 58, ver Januar: April 58%, Spiritus ruhig, 
ner Auguſt Bl, ner September 31¼, per September⸗ 
December 32, ver Jannar⸗April 33. Wetter: Schön. 


wel. 19% 


Antwerpen, 24. Auguſt. Petroleum. Nafflulrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. per 
September 18½ bez., Br., Sevember⸗December 18 ½ bez., Br. 
Bet Schmalz per Auguft 132,00, 

Wien, 25. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,86 Gd, 6,87 Br., per Frühjahr 7,16 Gd., 7,17 Br. 
Roggen per Herbſt 6,16 Gd, 6,17 Br., per Frühjahr 
6,39 Gd., 640 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,50 Gd, 5,51 Br. 
Hafer per Herbſt 5,72 Gd. 5,73 Br., per Frühjahr — Gb., 


ię 

Pelt, 25. Auguft. Getreidemarkt. Weizen Lolo 
williger, do. per Oktober 6,60 Hd., 6,61 Br., pr. April 6,93 Gd., 
694 Br. Noggen per Oktober 5,82 Gd, 5,83 Br., per 
April 6,06 Gd. 6,07 Br. Hafer per Oktober 5,43 Gd. 5,45 Br., 
per April 5,70 Gd. 5,71 Br. Mas ver Auguſt —— Gd, 
—,— Br., per Mal 521 Gd, 522 Br. Kohlraps per 
Auguſt 10,20 Gb., 10,0 Br. — Wetter: Schön. 

Hnvre, 25. Auguſt. Kaffee good avernge Santos per 
Auguſt 37½, per Seutember 37%, per December 38½ per 
März 39¼, per Mai 39%), Unregelmüßig. 

Liverpool, 25. Aug. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Feſt, 
Auguſt 445/44 — 4%], Käuferpreis, Auguſt ⸗ September 
4% Verkäuferpreis, September⸗Oktober 48,43%, do,, 
Oktober⸗November 4242 Käuferpreis, November⸗ 
December 4258, do., December⸗Januar 4/844 do., 
Januar-Februar 42¾—4½ do., Februar⸗März PaA, 
Verkänferpreis, März⸗April 42% — 42/4 do., April Mat 425,4 
bis 20% d. do. 


I AIZ EN A der Verein. Staaten von 
marsmeo, AMERIKA 


zur Herstellung von simmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packot. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A. Fast - Danzig. 


Hygien-Artikel u. Gummi-Waaren etc. 


Proſpekt gratis. Illuſtr. Catal. t. Conv. geg. 40 H i. Mark. 
Me icin. Waarenhans Wiesbaden T 63. (11033 


bewährfeste hf, 
Nahrung 7 
für 5 © 
m gesunde u. $ 
magen- 
‘darmkranke 


‘Kinder. 


Spitzentuch geworfen. 
innerte lebhaft an das von Onkel Juſtus. Nur die 
etwas verdächtige Röthe fehlte und der ſpöttiſche Zug 
um die Winkel der Augen und des Mundes. Der Aus⸗ 
druck ihres Geſichtes, der braunen Augen, war gut⸗ 
müthiger, harmloſer, die Geſtalt behäbiger und be⸗ 
haglicher als bei Onkel Juſtus, deſſen queckſilberne 
Beweglichkeit ſchon oft die gute Hofräthin zur Ver⸗ 
zweiflung gebracht hatte. 
„„Da ift Schweſter Marie!“ rief Onkel Juſtus und 
eilte auf Fräulein Marie Torbrügge, die Beſitzerin 
von Villa „Waldblick“ und der Penſion für junge 
Damen beſſerer Stände zu. 

Bruder und Schweſter ſchüttelten ſich die Hände 
— küſſen war unter ihnen nicht Sitte — „man ſoll 
den Kuß durch allzu häufige Anwendung nicht ent- 
weihen,“ pflegte Onkel Juſtus zu ſagen — dann 
führte der Bruder die Couſine Hofräthin und Marga, 
die wilde Hummel, ſeiner Schweſter zu. 
„Sie müſſen ja halb erjroren fein, liebe Couſine,“ 
ſagte Fräulein Marie Torbrügge mitleidig. „Juſtus 
iſt ſehr unverſtändig, daß er einen Schlitten nahm, 
in der Eiſenbahn find die Coupes jetzt fo ſchön ge- 
heizt ... aber das ſieht Juſtus ähnlich! Stets anders 
als andere Leute ...“ 

„Denn ein Gott hat 
Jedem ſeine Bahn 

; Borgezeichnet „, 4 
unterbrach fie Juſtus Torbrügge; aber Fräulein 
Marie Torbrügge ließ ſich ſelbſt durch die großen 
Worte Goethe's nicht einſchüchtern. Sie ergriff 
Marga's ſtarre Händchen und führte die halberfrorenen 
Reiſenden in das warme, trauliche Beſuchs zimmer, 
wo die Hofräthin mit einem Seufzer der Erlöſun 
in einen der mit grünem Rips überzogenen, altmodiſchen 
Seſſel ſank. = j ; 

Bei einer Caffe heißen Kaffee und einem Stück 


Kuchen thaute die Hofräthin wieder auf, während 


Marga daſaß wie ein gefangenes Vögelchen und 
Onkel Juſtus die Hoffnung auf einen oder auch zwei 
Cognaes tief und ſchmerzlich reſignirt in feinem 
o begrub. * 

ognae in einer Damenpenſion wäre nun auch 


wirklich nicht angebracht geweſen, wenn Fräulein ſchneiden. 


Marie Torbrügge ſonſt auch nicht zu den 


Das gutmüthige Geſicht er⸗winkel auf, 


ſagte ſie: 
„In meinem Wohnzimmer, im Eckſchranke ſteht er 
— geh nur, Du kennſt ja den Weg...“ 
Es war augenſcheinlich, daß ſich die beiden Ge⸗ 
ſchwiſter völlig verſtanden. 
Gortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Wie man ein Coupé für fih bekommt. „Das 
Ideal jedes Reiſenden ift, keinen Gefährten zu haben“, 
ſchreibt Erneſt Blum in ſeinem letzten „Journal d'un 
Vaudevilliſte“. „Iſt man einmal unterwegs, ſo mu 
man darum nachſinnen, wie man verhindert, daß Jemand 
in das Abtheil hineinkommt. Ein täglich angewandter 
einfacher Trie beſteht darin, daß man ſich auf jeder 
Station an die Thür ſtellt, als ob das Abtheil voll wäre 


und die leeren Plätze verbirgt. Einer meiner 
Freunde, der geſchäftlich viel reiſt, ſagte mir: „Das 
iſt für mich dns- befte Zeichen. Wenn ich 


einen Herrn lange an der Thür ſtehen ſehe, ſteige ich 
ohne Zögern in ſein Abtheil, und ich bin ſicher, es zu 
dreiviertel leer zu finden.“ Aber es giebt andere, 
weniger bekannte und beſſer erſonnene Trics. Gil⸗Perez 
fuhr eines Tages nach Brüſſel, um dort Vorſtellungen 
zu geben, und da er allein reifen wollte, ſtellte er ſich 
auf jeder Station an die Thür und rief: „Das iſt ab⸗ 
ſcheulich! Dieſe alte Engländerin, die mit mir reiſt und 
unwohl geworden iſt, wird alle Kiſſen beſchmutzen!“ 
Natürlich ſtieg Niemand ein. Auf einer Station öffnete 
jedoch ein Reiſender kaltblütig die Thür und ſtieg 
ein. „Ah“, rief der erſtaunte Gil⸗Perez, „dennoch? ...“ 
„Ja“, entgegnete der Reiſende, „ich bin Arzt und werde 
Ihre alte Engländerin behandeln ...“ Es giebt aber 
auger den Reſſenden, die bequem reifen wollen, Spaß⸗ 
macher, die nur um des Vergnügens willen Poſſen 
treiben. Faſt immer findet man in einem Zug den 
reiſenden Kaufmann, der bei einem unerwarteten 
Aufenthalt ruft: „Es giebt ein Eiſenbahnunglück, 
machen Sie Ihr Teſtament, meine Herren!“ Auch 
der Karrikaturiſt Cham ſprach, wenn er ihm unan- 
genehme Leute in ſeinem Abtheil ſah, gern von 
Unglücksfällen. Eines Tages, als er ſich ſehr dünkel⸗ 
aften Leuten gegenüber befand, ſagte er; Ich habe 
emerkt, daß bei Eiſenbahnunfällen immer die Beine 
am erſten betroffen werden, da die Bänke ſie durch⸗ 

Darum hebe ich bei Reiſen von Zeit zu 


Ver⸗ Zeit vorſichtshalber die Bei llt 
ächterinnen dieſer Art geiftiger Nahrung gehörte. thun.“ Und e Beine, und ſie ſollten das auch 


Ihr fiel auch der ſchmerzliche Zug um Juſtus Mund⸗Beiſpiel nach und hoben alle 


während der Fahrt ahmten alle Chams 


Berliner Börje vom 25. Anguſt 1902. 


und ihm die Hand auf den Arm legend, 


mar ein merkwürdiger Anblick“, 


„Die Küche der Mode. Wo wird die Mode gube- 
reitet? fragte der „Gaulols“, und er giebt ſelbſt folgende 
Antwort: Ganz einfach in dem Kupferſtichkabinet der 
Pariſer Nationalbibliothek. In dem langen, durch vier 
vergitterte Fenſter ſchlecht erleuchteten Saal ſieht man 
junge und friſche Geſichter über Kartons mit Kupferſtichen, 
Radierungen, Lithographien, Stahlſtichen u. ſ. w. gebeugt: 
Es ſind die Zeichnerinnen dep großen Pariſer Schneider 
und Modiſtinnen, die mit gewandter Feder die Hgartrachten 
und Kleider vergangener Zeiten im Handumdrehen 
ſkigziren. Von Zeit zu Zeit wirft ein „Patron“ oder 
eine „Patronne“ ſelbſt einen Blick darauf — den Blick 


g|0e8 großen Generals, der den Schlachtplan entwirft. 


Dieſe Herren und Damen begnügen ſich übrigens nicht 
damit, die Form eines Hutes oder Kleides nachzuahmen. 
Vor zwei Jahren beſichtigte eine große Pariſer Modiſtin 
die Sammlung des Herzogs von Richelieu, Direktor der 
königlichen Fabriken im Jahre 1736, der in den heute 
ſehr koſtbaren Albums eine Probe von jeder Stoffart, 
die aus dieſen Fabriken hervorging, geſammelt hat. 
Sie entdeckte darin ein leichtes, ſchmiegſames, duftiges 
Gewebe, das mit einer Art Spartgras gemacht war. 
Das Gewebe gefiel ihr, ſie ließ es wieder herſtellen und 
im nächſten Jahre machte es Furore auf den Damen⸗ 
hüten. In dieſem Jahre wird „Louis XIV.“ viel ver- 
langt; die Reihe von Zeichnungen aus der Zeit 
Ludwig XIV., die der Kupferſtecher Jean Bapliſte 
Bonnart über die Koſtüme des großen Jahrhunderts 
hinterlaſſen. hat, wird immer wieder durch⸗ 
blättert. Wird man alſo in Paris im kommenden 
Winter die Fiſchbeinröcke und die Wulſte wieder ſehen? 
Warum auch nicht? Die Mode beſchreibt ſchließlich doch 
nur einen ewigen Kreislauf 


Von einem nicht eingelöſten Harems⸗Verſprechen 
erzählt die Pariſer „Aurore“ das folgende amuſante 
Geſchichtchen: „Kurze Zeit nach der Pariſer Welt- 
ausstellung des Jahres 1900 verſprach eine hochgeſtellte 
Perſönlichkeit aus Bosnien, die dem ethnographiſchen 
Muſeum des Trocadero bereits vor einigen Jahren 
eine Anzahl auf Bosnien bezügliche Stücke geſchenkt 
hatte, der Direktion des Muſeums, zu Ausſtellungs⸗ 
zwecken einen vollſtändigen Harem zur Verfügung zu 
ſtellen. Es iſt überflüſſig, beizufügen, daß die 
Inſaſſen dieſes Harems dem Verſprechen zufolge 
aus Wachs hätten nachgebildet ſein ſollen. Aber das 


Interieur ſelbſt, Teppiche, Stoffe, Möbel, Waffen und 
Bijous, ſollten einem wirklichen Harem entnommen 
werden. Gleichzeitig hieß es, bosniſche Arbeiter würden 
t i nach Paris kommen, um die Inſtallation zu vermitteln. 
Minuten die Beine. „Das! Die franzöſiſche Regierung, tief gerührt durch das in 
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fagte der Zeichner Ausſicht geſtellte intereſſante Geſchenk, habe fih zunächſt 
nachher, „es fah aus, als ob wir alle ein Ballet tanzten“. beeilt, einer Pariſer Perſönlichkeit, die bei den Ber- 


handlungen den Mittelsmann gemacht hatte, das 
Kreuz der Ehrenlegion zu verleihen. Weniger 
prompt als die Ueberreichung dieſer Auszeichnung, 
jei die Einrichtung des Harems erfolgt. Die Direktion 
des Muſeums habe bereits einen Platz für den Harem 
reſervirt, und zwar ſollte er in die Nachbarſchaft eines 
ſchweizeriſchen Städtebildes kommen. Kurz, Alles iſt 
fertig, nur — der Harem fehlt bis zur Stunde, und 
dieſer Umſtand habe verhindert, daß die ethnographiſche 
Ausſtellung, die im Uebrigen ſchon ſeit einem Jahre 
fertig ſei, dem Publikum zur Beſichtigung übergeben 
werde.“ 


Tuſtige Ecke. 5 


Verſchuappt. — „J dane auch recht ſchön für gore 
Vertheidigung, Herr watt. — „Schon gut, Huber, es hielt 
ſchwer genug, Sie frei zu kriegen Es war aber auch 
ein recht ſchwerer Einbruch, hast or („Dorfbarbier.“) 

Bezeichnend. — „Nun, Herr Profeſſor, wie finden Sie 
das kia Koloſſalbild des Symboliſten Fredi?“ — „Geradezu 


nonſenſationell!“ 
Bt iſt es nicht recht ſchwer, ein 


Bitter. — „Sagen Sie, 
bekannter Maler zu werden?” — „Oh, wenn man immer die 
Leinewand, Pinſel, Farben, Rahmen und die nöthige Gönner- 
ſchaft hat, dann ift es wohl nicht allzu ſchwer.“ — „Aber ich 
bitte Ste, man muß doch auch Talent haben?” — „Run ja, 
manchmal mag es ja wohl nicht ſchaden.“ 

Un bedacht, Kundin: „Das Porträt wird doch recht 
Bibi?" — Photograph: „Aber natürlich, Fräulein, Sie 
jolen ſich jelbjt nicht wiederkennen!“ 

Aus Sachſen. Sohn: „Vater, Sledafrika heeßbs wahl, 
weil's dort fo Hees is?“ („Nagels Hum. Flieg. Blätter.“) 

Flächenverminderung. „Dieſes Jahr jol ja das Wild 
N TER Nahrung recht abgemagert a — 

Gy sifi n 5 
ſchon garnicht mehr 10 „Ach Gott, jetzt trifft man die Hafen 
„Das Corpus delicti Richter: „Sie geben zu, den 
Kläger, Oberkellner Franz, ſchwer mißhandelt zu haben, und 
zwar mit einem harten Gegenſtand. Womit haben Sie den 
Kläger, Oberkellner Franz, geſchlagen ?“ — Angeklagter: 
7 Schnitzel, das er mir gebracht hat, Herr Oberamts⸗ 

Hiſtoriker auf Reiſen. Profeſſor Aktus reift im Schnell⸗ 
zug nach München. Um die Mittagszeit ruft der Schaffner: 
„Eger! dreißig Minuten!“ Der Profeſſor: Sie betonen 
òn mit großem Pathos etne relativ unerhebliche Thatſache. 
Ob wir hier dreißig Minuten Aufenthalt haben, iſt für die 
Welt im Allgemeinen wie für Eger im Beſonderen ganz 
nebenfächlich. Dagegen hätten Sie hervorheben müſſen, daß in 
dieſer Station Wallenſtein am 25. Februar 1692 ermordet 
worden iſt! (Luſlige Blätter.) 
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